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Die „unde“ der Kontrollkommiſſion
Paris, 18. Dezember.

(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)
Die „Ere Nouvelle“ macht gegenüber den von Berliner Ver-

tretern der Pariſer Preſſe verbreiteten irre führenden Mel
dungen über die deutſche Abrüſtung folgende Feſt
ſtellungen:

1.. Die Offiziere der Kontrollkommiſſionen konnten ſich ſtets
Zugang zu den Kaſernen und Archiven verſchaffen.

2. Es iſt unrichtig, daß in den Krupp-Werken 22 000
Gewehrläufe lagern. Es handelt ſich um einen Poſten von
15000 Läufen. (7) Es iſt unmöglich nach zuweiſen,
daß die Firma Krupp ſich damit einen Verſtoß gegen die Ab-
rüſtungskontrolle und die Abrüſtungsklauſel zuſchulden kommen
ließ.

3. Das Beibehalten von Ausrüſtungsgegenſtänden, Offiziers-
helmen, Uniformen uſw. hat nichts auf ſich, da es unmöglich
iſt, mit dieſen Gegenſtänden eine Offenſive in die Wege zu leiten.

4. Die Kommiſſion hat nicht, wie fälſchlich berichtet wurde,
20—650-Millimeter-n Kanonen entdeckt, ſondern 80-Milli-
meter- Geſchütze aus der Vorkriegszeit, die im beſten Falle al s
altes Eiſen Verwendung finden können.

5. Es trifft zu, daß die Kontrolloffiziere in die Archive des
Reichswehrminiſteriums bisher keinen Einblick nehmen
konnten, doch mißt man in den zuſtändigen militäriſchen Kreiſen
dieſen Archiven nur geringe Bedeutung bei.

6. Von einer Fälſchung der Mannſchaftsliſte, die den
Nitgliedern der Kontrollkommiſſion unterbreitet wurde, kann nur
in einzelnen Fällen die Rede ſein. (7)

7. Die Behauptung, daß die deutſchen Küſtenbefeſtigungen
nicht zerſtört wurden, iſt falſch.

Die eindrucksvolle und teilweiſe auch objektive Feſtſtellung
des Pariſer Linksblattes iſt wohl hauptſächlich erfolgt, um die
Blätter der Oppoſition zum Schweigen zu bringen.
Dagegen kann bei den Ausführungen des Blattes von einer ob-
jektiiven Anerkennung der deutſchen Erfüllungspoli-tik keine Rede ſein, en im weiteren Verlauf ſeiner Aus-
führungen greift das Blatt General von Seeckt heftig an und
ſtellte die Behauptung auf, daß er trotz wiederholten Einſpruchs
der Verbündeten nach wie vor neben der Reichswehr auch die
Polizeikräfte kommandiere. (1) Außerdem ſtehe General von
Seeckt mit deutſchen Geheimverbänden in Verbindung. (1)

Unter dieſen Umſtänden könne alſo nicht geſagt werden,
daß Deutſchland alle Ver pflichtungen erfüllt habe. An
einem Tage würde die Kontrollkommiſſion und Botſchafterkonfe
renz die Verfehlungen Deutſchlands feſtſtellen und die Be
ſetzung des Rheinlandes müßte in der gegenwärtigen Form auf-
recht erhalten bleiben bis zur vollſtändigen Erfüllung der Ab-
rüſtungsklauſel.

Dr. Geßler über den Rüſtungsſchwindel
Berlin, 13. Dezember.

Dr. Geßler hat dem Berliner Vertreter von „Sogzialdemo-
kraten in Kopenhagen über Deutſchlands angebliche Nichterfüllung
der Abrüſtungsbeſtimmungen eine Unterredung gewährt, der
nachſtehendes entnommen ſei: Wir haben das ſchwere Opfer ge
bracht, unſere Waffen zu zerſchlagen und unſer Heer
auf 100 000 Mann zu verringern; eine Zahl, die nicht einmal mit
Sicherheit ausreicht, die Aufgaben zu löſen, die der VerſaillerVertrag der bewaffneten Macht Deutſchlands zuweiſt. Was über

angebliche Rüſtungen Deutſchlands verbreitet wird, gehört
in das Reich der Fabel.

Vas bedeuten die verſchwindend geringen Mengen von Waffen,
die nachträglich gefunden ſind, gegen die überwältigendeRäſtung, die Frantrelch trägt? Nichts Verborgene
Vaffen können nur aus militäriſchen Beſtänden entwendet wor

gar als nach dem Umſturz der Bürgerkrieg in Deutſchland
5 rt wurde oder drohte. Daß ſie ſag reſtlos wiedereriangt
nd, iſt kein ſchlechtes Zeichen für die Geſundung Deutſchlandsund a die Autorität Verwaltung. Jhre Ferſtörung war

eine ſelbſtverſtändliche Pflicht der Es wird behauptet,
der geegrapbiſche und geſchichtliche Dienſt des Großen General
ſtabes werde bei anderen Miniſterien weitergeführt. Damit iſt
anſcheinend die Landesvermeſſung gemeint.' Soll Deutſch
land verboten ſein, Kataſter ſeines Grund und Vodens anzulegen?

die Univerſitäten Studenten und Lehrer zum Heere be
urlaubt haben, damit ſie ausgebildet würden, iſt nicht wahr.
re Beziehungen zwiſchen der Polizei und dem Heere

ehen nicht.

Eine wichtige Erklärung Streſemanns
Berlin, 13. Dezember.

Der „Tag“ berichtet: Jn der Beſprechung des Kanzlers
mit den deutſchnationalen und volksparteilichen Ver
wretern erörterte der Außenminiſter die außen politiſche
Lage un teilte u. a. mit, daß die Frage der Militär
vntrolle in gar keiner Beziehung zu der innenpolitiſchen

Entwicklung in Deutſchland ſteht, da der für Deutſchland
rahrſcheinſich nicht allzu günſtige Bericht der Militär
batrollkommiſſion über die Generalkontrolle ſchon vor den

ahlen zum größten Teil fertiggeſtellt ſei. Auch über die
umungsfrage ſeien ſchon diplomatiſche BVer-

endlungen im Gange, auf die die Regierungsbildung
kinen Einfluß haben werde

Dementis im Jn- und Auslande
Englands neue Außenpolitik

London, 12. Dezember.

Die engliſche Oeffentlichkeit iſt über die Abſichten
der engliſchen Regierung noch völlig im Ah und
man erwartet, daß nach der Rückkehr des Außenminiſters Cham-
berlain eine Entſcheidung fallen wird. Im liberalenLager empfiehlt man die Annahme des Genfer Paktes nach Ab
änderung der unannehmbaren Beſtimmungen. Die Neigung, die
franzöſiſchen Sicherheitsforderungen reſtlos zu unterſtützen, iſt
ſehr begrenzt. Die Frage der interalliierten
Schulden bringt man in Zuſammenhang mit der Frage der
Entwaffnung Deutſchlands, indem man nämlich darauf hinweiſt,
daß die Nichtentwaffnung Deutſchlands Frankreich zu einer Fort
ſetzung ſeiner Rüſtungspolitik zwingen würde, wodurch die Fähig
keit Frankreichs für die Rückzahlung ſeiner Schulden eingeſchränkt
würde. Aehnlich ſind die unverkennbaren Bemühungen der eng
liſchen Preſſe zu beurteilen, die

deutſche Regierungsbildung im Sinne der Linksparteien
zu beeinfluſſen.

Die in der Pariſer Preſſe begonnene Zeitungsfehde gegen Streſe
mann wird in London mit lebhaftem Intereſſe verfolgt. Jm all
gemeinen aber verhält man ſich abwartend

Der „NewStatesman“ beſchäftigt ſich heute mit der Frage
der Kölner Räumung in einem längeren Aufſatz, der die
bezeichnende Ueberſchrift trägt: „Krieg oder Frieden“. Er ver
tritt den Standpunkt, daß die Friſt für die Räumung der Rhem-
lande mit der Unterzeichnung des Friedensvertrages zu laufen

onnen habe. Der Artikel 429 des Friedensvertrages bezieht
ſich entweder auf den 19. Januar 1920 oder überhaupt auf kein
beſtimmtes Datum. Die Alliierten hätten zwiſchen zwei Alter-
nativen zu wählen: Entweder habe Deutſchland die Bedin-
gungen nicht erfüllt, dann ſei Artikel 429 null und
nichtig und dann müßte man mit Deutſchland zu einer neuen
Verſtändigung über die Frage der Räumung gelangen. Auf der
anderen Seite könne man ſagen, daß Deutſchland die Er
füllung des Friedensvertrages verſucht habe und daß es
nicht auf den Buchſtaben, ſondern auf den Geiſt des Paraga-
graphen ankäme. Das ſei die Anſicht der großen Mehrheit
des engliſchen Volkes. Gleichzeitig werden aber die praktiſchen
Schwierigkeiten der Räumung am 10. Januar betont.

England könne Köln nicht aufgeben,

nur um die Franzoſen einmarſchieren zu laſſen. Wenn
England Köln jetzt räume, dann würden die Franzoſen ſchon mit
Rückſicht auf die Verbindung mit der Ruhrarmee zur Beſetzung
Kölns gezwungen ſein. Man könne aber in Köln nur mit Er
laubnis und mit Zuſtimmung der deutſchen Regierung bleiben.
Eine ſolche Zuſtimmung könne erreicht werden, wenn man
Deutſchland verſichere, daß die Beſtimmungen des Artikels 429
noch gelten und daß die Räumungsfriſt tatſächlich am 10. Januar
1920 zu laufen begonnen habe. Deutſchland fordere natürlich und
durchaus rechtmäßig nicht nur die Bekanntgabe ſeiner finan-
e Verpflichtungen, ſondern auch des Datums der Befreiung
eines Landes von fremden Soldaten. Jm Falle einer Ab

lehnung des Artikels 429 durch die Alliierten würde
Deutſchland keinerlei Bürgſchaft über den Zeitpunkt, an dem es
wieder Herr im eigenen Hauſe ſein werde, beſitzen. Deutſchland
und die Bevölkerung von Höln möchten die Räumungsfrage als
Ganzes entſchieden ſehen. Das ſtelle eine vernünftige Forderung
dar. Dieſe Forderung zu befriedigen, ſei Aufgabe der engliſchen
Regierung. „Jſt der Krieg vorüber oder nicht?“ fragt das Blatt
zum Schluß. Ganz Deutſchland warte auf Antwort. Das Kabi
nett Baldwin könne eine Antwort geben, deren Bedeutung kaum
überſchätzt werden könne.

Der Bericht der Kontrollfommiſſion
und die Räumung Kölns

London, 183. Dezember.

(Durch Funkſpruch.)
Ueber die angeblichen deutſchen Kriegsrüſtungen
äußerte ſich heute der diplomatiſche Korreſpondent des „Dailh
Telegraph“ im Gegenſatz zu der Hetze des „Daily Mail“ in etwas
zurückhaltenderem Tone. Er ſagte: Der Bericht
Kontrollkommiſſion, der am Montag der Votſchafterkonferenz
vorgelegt werden ſoll, ſei noch nicht als endgültig zu
betrachten, ſondern als Jnterimsbericht, der auf Grund
der Verhandlungen entſtanden ſei, die früher zwiſchen den in
Frage kommenden Regierungen geführt worden ſind. England
müſſe darauf beſtehen, daß die Kommiſſion einen endgültigen
Bericht zu einem früheren Zeitpunkte vorlege, um England
eine Entſcheidung über die Räumung der Kölner
Zone in engſter Anlehnung an die Beſtimmung des Ver-
ſailler Friedensvertrages zu ermöglichen. Jn engliſchen diplo
matiſchen Kreiſen ſei man allgemein der Anſicht, daß der end
gültige Bericht der Militärkontrollkommiſſion nicht ſo ungünſtig
für Deutſchland ausfallen werde, wie es faſt überall vorausgeſagt
worden ſei. Indeſſen müſſe man es als eine Tatſache hin-
nehmen, daß der vorliegende Jnterimsbericht ernſte Gefahren
für die Jnteralliierten feſtſtelle. Wahrſcheinlich würden Mängel
der deutſchen Entwaffnung von der Militärkontrollkommiſſion
aufgedeckt worden ſein und eine Verzögerung der Räumung der
Kölner Zone um einige Zeit zur Folge haben

Was uns
der 7. Dezember lehrt

Adolf Lindemann.

Die unter dem Oberbefehl Herriots geleitete Wahl-
ſchlacht zu den deutſchen Parlamenten iſt geſchlagen. Wer
erſter oder zweiter Sieger geworden iſt, ob Schwarz-weiß-
rot oder Schwarz-rotgelb, darüber ſind ſich die Politiker noch
nicht einig. Recht haben wohl unbedingt diejenigen behalten,
die mit Mephiſto dachten: „Ein großer Aufwand ſchmählich
iſt vertan.“ Die Millionen, die im Jntereſſe der Entente
und ſeiner Prätorianergarde Reichsbanner geopfert wurden,
ſind verſchwendet worden in des Wortes ſträflichſter Be
deutung. Und all die Lügen in Wort und Schrift in
Berlin hat man allein 80 000 Kilogramm Wahlmakülatur
geſammelt waren verlorene Mühe und nutzloſe Kraft-
verſchwendung. Der Dezember- Reichstag ſieht nicht viel
anders aus als der vom Mai, Herr Georg Bernhard iſt
zwar geohrfeigt, doch nicht gewählt worden wozu alſo?

Zwar hält er ſich mit der einen Hand die Backe und
ſucht mit der anderen geſtikulierend begreiflich zu machen,

daß die Farben Schwarz-rotgelb ſiegreich im Winde wehten.
Aber alle krampfhaften Rechenexempel der. Demokraten
fälſchen die Wahrheit doch nicht um. Jndem ſie die
Stimmen des Zentrums, der Demokraten und der Sozial-
demokraten zuſammenzählen, konſtruieren fie einen ſchwarz
rotgelben Sieg. Jedoch, einmal beſteht das Zentrum nicht
lediglich aus dem Wirthflügel, zum anderen ſchwört noch
lange nicht alles, was am 7. Dezember aus dem kommu-
niſtiſchen Lager zu den Sozis ſtrömte, für die Farben des
Reichsbanners. Und der fromme Glaube, daß Herr Steger-
wald gern Arm in Arm mit dieſen Radikalinskis geht,
dürfte doch bald zerſtört ſein. Denn das Zentrum hat die
Stimmeinbußen im beſetzten Gebiet als Warnungszeichen
nicht überſehen. Wäre mit den Reichstagswahlen auch ein
Volksentſcheid über die Reichsfarben verbunden geweſen,
der Sieg der alten ſchwarz-weiß-roten Fahne wäre un
zweifelhaft geweſen. Trotz aller Wahlgelder und Wahllügen
hat alſo Schwarz-rot-gelb und damit der republikaniſche
Gedanke am 7. Dezember eine Niederlage erlitten.

x

Auch trotz der Fehler, die auf unſerer Seite gemacht
worden ſind. So war die Werbearbeit auf der Gegenſeite
viel geſchickter, denn dort hatte man den jüdiſchen Geſchäfts
geiſt, der ſich aufs Anreißen verſteht. Aber gerade des
wegen ſollte man bei uns die Werbearbeit nicht als eine
Sache auffaſſen, die in Kürze zu erlernen ſei und die ein
jeder Laie in einer halben Stunde begreife. O nein, der
Propagandaberuf will gründlich erlernt ſein und deshalb
ſollten wir nur die tüchtigſten Fachleute und geſchickteſten
Politiker dazu verwenden. Der nationale Gedanke, das
vaterländiſche Bewußtſein müſſen (auch nach der Wahl) ſo
ausdauernd und ſo eindringlich in die Köpfe eingehämmert

wie es die Roten- mit ihren marxiſtiſchen Gedanken
un
Philiſter glaubt, er müſſe ſich jetzt nach dem anſtrengenden
Wahlakt vom vorigen Sonntag eine längere Ruhepauſe
gönnen und könne einſtweilen ruhig abwarten, was dabei
nun herauskäme.

ihrem Klaſſenbewußtſein tun. Aber der deutſche

2

Zunächſt gilt es für alle, deren politiſcher Horizont
über ihr entwertetes Sparkaſſenbuch nicht hinausging, aus
den Wahlergebniſſen heilſame Lehren zu ziehen.
die lediglich um der Aufwertung und anderer Sonderinter
eſſen willen zur Wahl gingen, haben vergeblich angeſtanden,
ſie hätten ſich die Mühe ſparen können, denn nicht ein
einziges Mandat iſt dem Dutzend Splitterparteichen zuge
fallen. Das einzig Gute dabei iſt nur, daß der perſönliche
Ehrgeiz einiger Parteigründer nicht auf ſeine Koſten kam.
Aber auch den Völkiſchen iſt die Wahl eine Lehre.
während der Maiwahlen behaupteten wir an dieſer Stelle,
daß der Zuwachs der Völkiſchen lediglich Treibholz ſei, das
keinen Beſtand habe. Darob große Entrüſtung im völkiſchen
Lager. Nun, der 7. Dezember hat uns recht gegeben, denn
ein großer Teil der Nationalſozialiſten vom 4. Mai be
ſann ſich am 7. Dezember auf ſeinen Sozialismus und ver-
zichtete auf das Nationale.
zehn Köpfe ſtark, ſie können nicht einmal mehr eine Fraktion
bilden und ſind zur Einflußloſigkeit verdammt.
General Ludendorff zum 7. Dezember die große Einigkeits-
parole und den Anſchluß an die Deutſchnationalen ge
predigt, wären dieſe jetzt die größte Fraktion und Luden-

Sie alle,

Schon

Jetzt ſind die Völkiſchen vier-

Hätte
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horff nicht nur ein großer Feldherr, ſondern auch ein ger
Politiker geweſen. Nun, vielleicht bei der nächſten Wahtk

Aber vor allem denjenigen ſei eifriges
Politik anempfohlen, die ſich immer wieder

Studium der
durch Silber-

ſtreifen und ſchöne Worte, die jenſeits des Rheins ertönten,
einſeifen ließen und am 7. Dezember glaubten, die Politik
der Verſtändigung, wie ſie Herr Georg Bernhard auffaßt,
ſei das einzig Richtige. Herr Herriot, der während der
Wahl das ſanfte Geſicht eines Friedensengels aufſetzte und
mit den deutſchen Pazifiſten gemeinſam das Lied von derdeutſch frangs ſiſchen Verſtändigung ſang, hatte dieſe Melodie

ſchon am Montag vergeſſen. Auf einmal iſt von irgend
einem Entgegenkommen nicht mehr die Rede und ein
Moratorium, wie es vor der Wahl in Ausſicht geſtellt wurde,
käme nicht in Frage. Auch müſſe das „in Waffen ſtarrende
Deutſchland dauernd unter Kontrolle ſtehen. Wenn auch
der Völkerbund die Kontrolle ausübt, der franzöſiſche Sber-
leiter bleibt. Es iſt nur ein anderes Deckblatt, die Sorte
iſt die gleiche. Wie es mit der deutſch franzöſiſchen Ver
ſtändigung ausſieht, verrät uns der franzöſiſche Abgeordnete
Paul Voncourt, der franzöſiſche Völkerbundsvertreter. Er
hält eine Entente zwiſchen Frankreich und England für
wichtiger als den Völkerbund, denn mit Deutſchland würde
ſich Frankreich nie verſtändigen. Und wer hat es eiliger, in
dieſen Völkerbund zu kommen, als die Schwarz-rotgelben?
Nach den Wahlen wird auch die Frage der Räumung der
Kölner Zone ganz anders behandelt. England nimmt be-
reits völlig die Auffaſſung Frankreichs an, das bekanntlich
für immer am Rhein bleiben will. Auch wenn Deutſchland
die Abrüſtungsklauſel nach Anſicht der Entente erfüllt, denkt
man auf der anderen Seite nicht an Vertragstreue. Bald-
win ſprach im Unterhauſe nur von einer intereſſanten
Situation, wobei er wahrſcheinlich ſchmunzelnd an den
Reinfall der deutſchen Demokraten auf Wilſons 14 Punkte
dachte. Auch am 7. Dezember war die Schar derjenigen,
die nicht alle werden und auf jüdiſche Rattenfängertöne
hereinfielen, noch ſehr groß.

Zeigt das Wahlergebnis ſchon kein neues Geſicht, ſo
noch weniger der Kuhhandel um die Regierungsbildung.
Herr Ebert, dem zum Ueberfluß auch ſein Streikprozeß noch
Sorgen macht, weiß nicht, wem er die Kabinettsbildung an
vertrauen ſoll. Und die Parteien treiben entgegen allen
demokratiſchen und parlamentariſchen Grundſätzen dasſelbe
ſchändliche Spiel wie im Sommer. Die Deutſche Volks-
partei, die während der Wahl nur für Schwarz-weiß-rot
leben und ſterben wollte, wird ſchon wieder wankelmütig.
Sie beſchwört die Deutſchnationalen, doch Honzeſſionen zu
machen, ſonſt ſähen ſie ſich gezwungen, wieder mit den
Schwarzrot-gelben anzubändeln. So leſen wir im
.Hannov. Kurier“:

Zeigen ſich die Nationalen dazu (zu Konzeſſionen) nicht
bereit, dann iſt die völlige Bewegungsfreibait der Deutſchen
Volkspartei wiederhergeſtellt, und ſie wird den Weg ſuchen
de ſniden, den das berechtigte Lebensintereſſe des Volkes er
ordert.

Viel Glück auf den Weg, Herr Streſemann! Macht
Sie der beſcheidene Wahlerfolg ſchon übermütig? Uns
Deutſchnationale nicht. Hinter uns ſtehen 656 Millionen
Wähler, die Deutſche Volkspartei vermochte nicht die Hälfte
aufzubringen. Trotzdem man uns die Partei Mampe
nannte. Grundſätze ſind dazu da, daß ſie gehalten werden,
und Zugeſtändniſſe brauchen wir, die wir uns ſchon bei der
Beratung der Dawesgeſetze auf den Boden der Tatſachen
geſtellt haben, nicht zu machen. Will die Deutſche Volks
partei mit uns gehen, muß ſie der Streſemann- Politik ent-
ſagen, denn eine Partei von 3 Millionen kann doch nicht
einer ſolchen von 614 Millionen Vorſchriften machen. Das
wäre doch gegen jeden demokratiſchen Grundſatz. Kann ſie
aber ihre alte Liebe zu den Sozis nicht vergeſſen, möge ſie
wieder in die Arme der Genoſſen zurückkehren. Einmal
kommt auch dem dickſten Michelſchädel die Erleuchtung und
wenn er durch einen Fußtritt noch nicht zur Beſinnung
kommt, dann ſchadet das nichts. Es folgen unausbleiblich
neue, denn Herr Herriot hat die Filzpantoffeln ſchon wieder
ausgezogen.

Auf die lange Bank geſchoben
Berlin, 13. Dezember.

(Von unſerer Berliner Schriftleitung.)
Die Kriſe iſt wieder einmal glücklich auf die lange Bank ge

hoben worden. Das Zentrum hat bekanntlich in der preu
iſchen Landtagsfraktion eine Entſchließung angenommen,

die ſich für die große Koalition ausſpricht und den allmählich doch
wohl totgerittenen Gedanken der Volksgemeinſchaft als
Erfüllungsmanöver wieder aufnimmt. Der Beſchluß der Land
tagsfraktion gibt zwangsläufig der Reichstagsfraktion des Zen-
trums die volle Handlungsfreiheit und es iſt zu erwarten, daß
in der Mittwochsſitzung beſtenfalls eine verwaſchene Er-
klärung herauskommt, welche nicht geeignet iſt, die Kriſe zu
einer n re führen. Jndeſſen arbeitet die Linke ziel-bewußt dan, doch noch die Grundlage für die große
Koalition zu ſchaffen und man kann annehmen, daß der
Reichskanzler Marx ſich in der Beſprechung, die er heute mittag
mit den ſozialdemokratiſchen Führern Wels und Müller hatte,
weitaus offener ausgeſprochen hat, als er das gegenüber den
Deutſchnationalen tat. Jrgendwelche Ergebniſſe ſind
aber auch aus dieſer Beſprechung nicht zu erwarfken und ſo
ſchleppt ſich die Kriſe nach altem Brauch wieder hin, bis vielleicht
am Mittwoch durch die Entſchließung des Zentrums
neue Belebung in ſie kommt.

Parlamentariſches Rätſelraten
Berlin, 12. Dezember.

Lon unſerer Berliner Schriftleitung.)
Jn einem Teile der Berliner Preſſe ſieht es ſo aus, als

ſei der Wahlkampf noch immer im ſchönſten 23 Die Pole-
miken reißen nicht ab. Sie haben ihren Grund darin, daß der
eigentliche Kampf um die Regierungsbildung jetzt erſt anhebt.
Jn dieſem Hin und Her taucht natürlich auch ſehr viel
Falſches auf. So werden ſogar ſchon Miniſterliſten herum-
gereicht. Tatſächlich iſt aber ſowohl im Reich als auch erſt
recht in Preußen noch alles unklar. Sicher iſt nur, daß Herr
Dr. Streſemann, der ſeit zwei Tagen als der kommende
Kanzler genannt wird, gar nicht daran denkt, dieſe
Kandidatur zu übernehmen und zwar, weil er aus Erfahrung
weiß, daß man nicht zugleich Kanzler und Außenminiſter ſein
kann. Zudem dürfte die Vereinigung von zwei Poſten
auf eine Perſon der Regierungsbildung doch parlamentariſche
Hemmungen bereiten.

Ueberdies iſt es wohl ziemlich ſicher, daß Herr Dr. Streſe
mann das Aus wärtige Amt behält, weil dann die auch
vom Zentrum verlangte S der bisherigen Außen-
politik geſichert wäre. Greifbare Geſtalt wird die Frage der Re

Schwere Erkrankung Herriots?
Paris, 12. Dezember.

Herriot iſt an der Grippe erkrankt. Der Geſund
heitszuſtand iſt unverändert. Eine Entzündung am Bein iſt noch

nicht zurückgegangen. Der für heute vormittag feſtgeſetzte
Kabinettsrat wurde am Krankenbett Herriots
abgehalten. Jn den Wandelgängen der Kammer gehen Gerüchte
um, wonach das Befinden des Miniſterpräſidenten ernſter ſei als
die Mitteilungen der Aerzte erkennen laſſen. Es wird erzählt,
daß Herriot infolge großer Ueberarbeitung an ſtarker Nervoſität
leide. Man ſpricht ſogar von einem Nervenzuſammenbruch (7?).
Zu den drei Aerzten, die Herriot behandeln, iſt noch der bekannte
Nervenarzt Vasques, der den heutigen Geſundheitsbericht mit
unterzeichnet hat, hinzugetreten. Nach der „Liberte“ ſind die
Aerzte der Anſicht, daß bis zur Geſundung Hertiots
noch ein Monat und bis zu ſeiner vollſtändigen Wieder
herſtellung ſogar drei Monate verſtreichen können. Jn dieſem
Falle wird die große Kammerausſprache über die Auf
hebung der Botſchaft beim Vatikan, zu der die
Anweſenheit des Miniſterpräſidenten dringend erforderlich iſt, auf
das nächſte Jahr verſchoben werden.

Auch Poincars iſt nach den neueſten Meldungen an der
Grippe erkrankt. Sein Krankheitszuſtand ſcheint jedoch leichterer
Natur zu ſein.

Chamberlain über ſeine Beſprechungen
in Paris und Rom

Rom, 12. Dezember.
Chamberlain hat Rom heute nachmittag verlaſſen

und wird entgegen ſeinen früheren Abſichten in Paris eine
Unterredung mit Herriot haben. Jn einer halbamtlich ver-
breiteten Erklärung ſagt Chamberlain, daß die Sitzungen
des Völkerbundsrates ſeine Zuverſicht auf die Wirkſamkeit des
Völkerbundes beſtärkt hätten. Neue Verträge ſeien nicht
abgeſchloſſen, jedoch habe man verſucht, die großen
Probleme wenigſtens einer Löſung näher zu bringen. Sowohl
in Paris wie in Rom ſei die Baſis für eine Verſtändigung ver
breitert und Differenzen ſeien ausgeglichen worden.

Chamber“ſagins neuer Pariſer
Aufenthalt

Paris, 13. Dezember.
Chamberlain, der heute nachmittag 2.45 auf dem Pariſer

Nordbahnhof eintrifft und um 4 Uhr nach London
weiterreiſt, wird nach den Morgenblättern vom Kabinetts-
chef Herriots und vom Direktor der politiſchen Abteilung am
Quai d'Orſay auf dem Bahnhof begrüßt werden. Herriot iſt
wegen ſeines Geſundheitszuſtandes nicht imſtande, ſein
Zimmer zu verlaſſen. Nach dem „Oeuvre“ wird der Kabinetts-
chef Herriots mit Chamberlain über verſchiedene Fragen plau-
dern. Es handelt ſich dabei um die Fragen, die Gegenſtand der

gierungsbildung aber erſt von Mitte nächſter Woche an gewinnen,
wenn das Kabinett am Montag zuvückgetreten iſt
und dann am Dienstag und Mittwoch die einzelnen Fraktionen
über ihre Haltung beroten haben. Jn politiſchen Kreiſen hält
man es für ziemlich wahrſcheinlich, daß im Reich die Rechts
koalition mit Einſchluß des Zentrums zuſtande kommt. Man be
tont aber, daß dieſe Koalition kaum unter Führung ihres Rechts
flügels ſtehen werde.

Jn den Kreiſen der Deutſchen Volkspartei begrüßt
man die Zurückhaltung, die die Deutſchnationalen aus
taktiſchen Gründen üben. Wenngleich ſich im Zentrum eine An
zahl Stimmen gegen eine Regierung mit Einſchluß der Deutſch
nationdlen auswirken, ſo ſcheint doch für das Reich der Eindruckzu überwiegen. daß bie We hrhett mit der bürgerlichen Koa-
lition einverſtanden iſt. Wenn die Deutſche Volkspartei
aus der Koalition austritt, haben die Sozialdemokraten, Demo
kraten und Zentrum in Preußen allerdings keine Mehr
heit mehr.

Potsdam proteſtiert erneut
gegen Severing

Berlin, 13. Dezember.
Jn ihrer geſtrigen Sitzung beſchäftigten ſich die Stadt

verordneten Potsdams mit der ihrem Oberbürgermeiſter
Dr. Rauſcher vom Miniſter des Jnnern, Severing, erteilten
dienſtlichen Rüge. Das ſtädtiſche Kollegium hatte ſich be
kanntlich ſchon in einer früheren Sitzung mit dem
Magiſtrat ſolidariſch erklärt, als dieſer gegen

das Auftreten des franzöſiſchen Pazifiſten Baſch in
Potsdam proteſtiert hat. Die deutſchnationale
Stadtverordnetenfraktion hat jetzt einen formellen Antrag ein
gebracht, der folgenden Wortlaut hat:

„Die Stadtverordnetenverſammlung ſieht in der dem
Herrn Oberbürgermeiſter von dem Herrn Miniſter des Jnnern
ausgeſprochenen Mißbilligung vom 31. Oktober 1924 eine
Machtüberſchreitung des Herrn Miniſters und einen
Mangel an Achtung vor dem Geiſte der Selbſtverwaltung.
Die Stadtverordnetenverſammlung ſpricht dem Herrn Ober
bürgermeiſter ihr volles Vertrauen aus und beſchließt,
vorſtehende Entſchließung dem preußiſchen Staatsminiſterium,
dem preußiſchen Landtag, dem Herrn Reichskanzler und dem
Reichstage zu übermitteln.“

Der Antrag wurde mit 29 gegen 8 Stimmen angenommen.

Offener Brief aus dem Saargebiet
an Herriot

Saaxbrücken, 12. Dezember.
Der Vorſitzende der Zentrumsfraktion des ſaar-

ländiſchen Landesrats und der Vorſitzende der deutſch-ſaarländi-
ſchen Volkspartei haben einen offenen Brief an den fran
zöſiſchen Miniſterpräſidenten Herriot gerichtet, der ſich mir
den verſchiedenen dringlichen Fragen des Saargebiets beſchäftigt.
Es wird darauf hingewieſen, daß die Maßnahmen, die angeblich
im Intereſſe Frankreichs im Saargebiet getroffen ſeien, weder
e Frankreich noch für das Saargebiet von Vorteil geweſen
eien. Der Brief kommt zu der Folgerung, daß weder die fran
zöſiſchen Schulen noch die franzöſiſchen Truppen mit der Aus
beutung der Gruben des Saargebietes in Zuſammenhang ſteben.
Zum Schluß wird betont, daß eine etwa beabſichtigte Annexion
des Saargebiets durch Frankreich nur durch Gewalt möglich ſei,
denn die Bevölkerung ſtehe treu zu Deutſchland.

Ein elſaß-lothringiſcher Brief
an Herriot

Paris, 12. Dezember.
Jnnerhalb der Kammerkommiſſion zur Reorganiſation des

elſaß-lothringiſchen Verwaltungsweſens ſind weitgehende

Chamberlains Rückkehr nach London
erſten Unterredung zwiſchen Herriot und dem engliſchen Außen
miniſter waren, alſo vorzüglich die Räumung Kölns und
der Stand der Abrüſtung in Deutſchland. GHerriots
Vertreter wird in dieſem Zuſammenhang auf den bevorſtehenden
Zuſammentritt der Votſchafterkonferenz, die ſich mit dem Bericht
der Kontrollkom miſſion befaſſen wird, hinweiſen und wahrſchein
lich Chamberlain Vorangaben aus dem Bericht mitteilen,

England will gegen Amerika
das Haager Schiedsgericht anrufen

London, 12. Dezember.
Die amerikaniſche Antwort auf den engliſchen Proteſt

über die Einbezlehung der amerikaniſchen Reparations,
forderungen in die Dawesaunuität iſt im Foreign
Office noch nicht eingetroffen. Man erklärt in Regierungs
kreiſen, daß England die Frage dem Haager Schieds,
gericht unterbreiten werde, wenn die amerikaniſche Re
gierung auf ihren Standpunkt beharren würde. Jn engliſchen
diplomatiſchen Kreiſen glaubt man, daß die Vereinigten Staaten
einen Schiedsſpruch des Haager Schiedsgerichts nicht ab.
lehnen könnten, nachdem ſowohl Harding als auch Coolidge
öfter für den Eintritt zum Haager Schiedsgericht eingetreten ſind.
Man nimtnt an, daß die Amerikaner ihre Forderung auf den
Sondervertrag mit Deutſchland ſtützen, wonach
Amerika ſich die gleichen Rechte reſerviert, die durch den Ver
ſailler Vertrag den übrigen Mächten zugeſtanden worden ſind.
Die engliſchen Juriſten aber erklären, daß Deutſchland ohne
Befragen der Alliierten nicht das Recht habe, Amerika ein ſolches
Zugeſtändnis zu machen. England erkenne das Recht Amerikas
an, die Beſatzungskoſten, nicht aber die Kriegsſchulden in die
Dawesannnität einzubeziehen.

Amerika lehnt das Haager Schieds-
gericht ab

New-York, 13. Dezember.
(Eigener Drahtbericht.)

Die leitenden Beamten des Staatsdepartements erklären, daß
die Vereinigten Staaten den engliſchen Vorſchlag, den
Streit über die Schuldenregelung über Amerikas Anteil aus den
Dawes-Erträgniſſen dem Haager Schiers gericht zu unter
breiten, ablehnen. Jm Haager Gerichtshof hätten die Schuld
nernationen ein Stimmenübergewicht.

Die Finanzminiſter konferenz
am 6. Januar

Paris, 12. Dezember.
Havas meldet offiziell, daß die Konferenz der interalliierten

Finanzminiſter endgültig auf den 6. Januar des näch-
ſten Jahres feſtgeſetzt iſt. Gegenſtand der Konferenz bildet:

1. die Verteilung der Ruhrgewinne,
2. die Verteilung der im Sachverſtändigengutachten vorge

ſehenen Jahresleiſtungen.
Oberſt Logan wird vom Präſidenten Coolidge zum Ver

treter Amerikas auf der Konferenz ernannt werden.
c

Meinungsverſchiedenheiten entſtanden, die die
elſäſſiſchen Mitglieder der Kommiſſion zu ihrem Austritt
bewogen haben. Die Abgeordneten haben an Herriot folgen
des Schreiben gerichtet:

„Wir beehren uns, Jhnen unſere De miſſion als Mit
glieder der elſaß-lothringiſchen Kommiſſion mitzuteilen. Wir
ſind zu der Ueberzeugung gelangt, daß eine Mehrheit von Kolle
gen, die in den elſaß-lothringiſchen Problemen nur ungenügend
Beſcheid wiſſen, entſchloſſen ſind, die verwickelten und heiklen
Fragen unter Ablehnung der Zuſammenarbeit mit
den Vertretern der beteiligten Departements zu regeln. Unter
dieſen Umſtänden halten wir unſere Mitarbeit in der
Kommiſſion für unvereinbar mit der Erfüllung unſerer Auf-
aben. Wir haben uns nach reiflicher Ueberlegung dazu entſhioſſen, dieſen Schritt zu unternehmen, weil wir

wünſchen, jeder Verantwortung enthoben zu
werden.“

Ein Anſchlag auf Kraſſin
r Paris, 13. Dezember.(Von unſerem Sonderberichterſtatter.)

Ein mit der Bewachung der ruſſiſchen Botſchaft beauftragter
Geheimpoliziſt verhaftete geſtern in der Nähe des Gebäudes eine

ut gekleidete Dame, die ſehr aufgeregt ſchien und einen
leinen „metallenen Gegenſtand“ in der Hand hielt. Es handelt

ſich um eine ruſſiſche Schriftſtellerin Bei ihrer Ver-
nehmung auf dem Kommiſſariat ſoll ſie zugegeben haben, daß ſie
die Abſicht hatte, W niederzuſchießen, um Rache
u nehmen für die ſchlechte Behandlung durch die Bolſchewiſten.

Jn ihrem Beſitz wurden 42 Patronen und eine Anzahl Briefe und
Dokumente in ruſſiſcher und italieniſcher Sprache gefunden.

chwere öS
Prag, 12. Dezember.Die letzte Budgetdebatte im Senat begann mit ſHweren

Zuſammenſtößen zwiſchen den beiden Gruppen det
tſchechiſchen Nation. Der ſlowakiſche Volksparteiler Kovalok, der
die Abweſenheit ſeiner Partei bei der Beratung des Voran-
ſchlages begründete, geriet mit den tſchechiſchen Nationalſozia-
liſten. die in Senator Klofatſch ihren Wortführer fanden, hart
zuſammen. Präſident Donat mußte ſich von den deutſchen
Abgeordneten an ſeine Pflicht, die Redefreiheit zu wahren,
mahnen laſſen. Das Geplänkel zwiſchen den Parteigenoſſen des
Redners und den tſchechiſchen Senatoren führte ſchließlich zu

wüſten Radauſzenen,
die nur durch das Eingreifen deutſcher Senatoren
ohne tätliche Folgen blieb. Der Präſident unterbrach die
Sitzung auf eine halbe Stunde, ohne daß die erregten Ausein-
anderſetzungen im Saale aufgehört hätten. Der Unwille der
tſchechiſchen Senatoren richtete ſich auch gegen die Galerie, wo
einige Abgeordnete der ſlowakiſchen Volkspartei, darunter Allinka,
der Sitzung beiwohnten. Auch nach Wiederaufnahme der Sitzung
dauerte die Erregung an. Einmal im Zuge, ließen es ſich die
tſchechiſchen Nationalſozialiſten nicht nehmen, auch die Rede des
deutſchſozialiſtiſchen Senators Dr. Heller mit ſtändigen Zwiſchen
rufen zu begleiten, der erklärte, daß ſeine Partei ſich an der
Budgetdebatte nicht beieiligen werde. Jn einer
kurzen Erklärung begründete Senator Lukaſch namens aller
übrigen deutſchen Parteien das Feſthalten an dem Abſenz
beſchluß, und die geſamte deutſche, ungariſche und ſlowakiſche
Oppoſition verließ geſchloſſen den Sagl.
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Volkswirtschaftlicher Teil der „Halleschen Zeitung“
Dresdner Bank, Dresden

Die in Dresden abgehaltene a. o. G.-V. genehmigte die
dmarkeröffnungsbilanz und die entſprechenden
derungen der Satzungen. Bekanntlich wird das Aktien

al in Verhältnis von 1245:1 auf 78 Mill. Gm. um
lt, wobei 1256 Mill. M. Schutzaktien eingezogen
rden.leber die Geſchäftslage führte Direktor Nathan aus

z ſie Anzeichen einer Beſſerung erbennen laſſe. Die Lage des
narktes ſei leichter geworden, und es müſſe im Hinblick
auf in nicht zu ferner Zeit die Wiederherſtellung
es Privaidiskontgarktes erwartet werden ins-
dere auch, um einen breiteren Markt für die neue Reichs
i an den Weltfinanzplätzen zu ſchaffen. Die Pien r
hiehe ſich immer noch auf dem Wege über fremden
ſen, und gerade im Intereſſe der Valuta ſei die baldige

therſtellung des Vorkriegszuſtandes wünſchenswert. Bei
a dresdner Bank habe ſich das Geſchäft befriedigend entwickelt
ümſähe erreichten zwar noch nicht die der Vorkriegszeit,
de Un koſten ſeien immer noch hoch, da auch heute

ungefähr die doppelte Anzahl des Perſonalbeſtandes vor-
en ſei, obwohl der Abbau bereits ſtark vorgenommen wurde.

niſſe auf dem Wege des Abbaues weiter fortgeſchritten
wn, um die Koſten für Bankkredite noch weiter herabſetzen
ünnen. Das Effektengeſchäft habe ſich in der letzten Zeit

belebt. Das Fntereſſe für gute Aktienwerte ſcheine mitſctſchreiteren Umſtellung auf dmark zuzunehmen. Für

ſahr 1924 könne unter allem Vorbehalt eine Divie in Ausſicht genommen werden.

FßeldſchlößchenBrauerei, A.G., Chemnitz. Die Verwaltung
t vor, das Aktienkapital im Verhältnis von 5:3 zu
penzulegen, außerdem wird beantragt, eine Dividende von
Im, auf 1000 Pm. Aktien auszuſchütten.

deutſche Weinbrennerei, A.G. in Siegmar bei Chemnitz
Kerwaltung ſchlägt die Zuſammerllegung des Aktienkapitals
derhältnis von 100:1 vor.
Rpaniſche Oelintereſſen in Rumänien. Japan ſcheint ſich
ings für die rumäniſchen Onuellen zu intereſſieren. Die
m Regierung hat eine Abordnung von Sachverſtändigen
dukareſt entſandt, um die Oelquellen beſichtigen zu laſſen.
pird angenommen, daß die japaniſche Regierung zur Ge
ng einer Anleihe an Rumänien geneigt iſt.
s der Siegerlünder Jnduſtrie. Jn der Eiſenhütten-
irie iſt der Markt in den letzten Wochen etwas leb
er geworden, als er bisher war. Jnfolge der ſtärkeren
tigung ſcheint Neigung zur Jnbetriebnahme von mehr
n zu beſtehen. Wenn die Wirtſ r mitſteich günſtig vberlaufen, wird auch die Kaufluſt größer
der Jnlandserzmarkt iſt unverändert ſtill.

er wieder muß darauf hingewieſen werden, daß eine
liche Ermäßigung der Frachtſätze für den Erzverband im
nd t dauernde Wiederbelebung der Siegerländer Jndu
fedeutet.

eteinigte Königs und Laurahlltte A.G. für Bergban und
ahetrieb. Die Tagesordnung der zum 20, Dezember ein
nen o. G.V. iſt durch den Antrag auf Kapitalerböhung
g Mill. Mk. ergänat worden. Bekanntſich ſoll das Aktien
i von 500 Mill. P.-M. auf 41 666 660 G.-M. umgeſtellt

e Kohlenzechen am Niederrhein. Die Deutſchen Sol
Kerke in Bernburg werben bei Wallach zwei neue
e niederbrinnen. Jn der Gemeinde BVorth iſt die Geſell
chenfalls mit der Niederbringung von zwei Scfächten

t. Man bofft, in kurzer Zeit das Kohlengebirge er
u haben. In der Gemeinde Offenburg ſoll ein Jndu-

en angelegt werden. 4itowitzer A.G. für Bergban und Eifenhüttenbetried. Das
ſchaft der Geſellſchaft iſt am Jahresende etwas

iiger geworden als in den Vormonaten. er Eiſen
gheitieb iſt mit einigen Neuaufträgen verſehen. Für den
per neuen Jahres wird eine Zungahme der Beſtellungen

Nfet.

harkortſche Bergwerke und chemiſche Fabriken A.-G., Gotha.
der Verwaltung wird der G.V., die am 24. Januar 1925

den ſoll, vorgeſchlagen, das Stammgaktienkapital und die
ſcheine im Verhältnis von 80:1 zuſammenzu-

kſenmatthes A.G. Magdeburg. Aller Vorausſicht nach
e bevorſtehende G.V. der Geſellſchaft nicht einen ſo farb-
berlauf nehhmen, wie man das von den vielen General-
anlungen der letzten Zeit gewohnt iſt. Es machen ſich Be
men gektend. die eine ſchärfere Zuſammen-
ig des Aktienkapitals als vorgeſchlagen bezwecken.
nd ein Zuſammenkegungsvorſchlag von 20:1 beantragt
ſt von anderer Seite der Wunſch nach einer Zuſammen
im Verhältnis von 25 1 laut geworden. Es ſind
Verhandlungen im Gange, ſo daß ſehr wohl die Möglich-
üner Einigung beſteht. Der urſprüngliche Antrag auf
wenlegung von 20.1 ſoll jedoch alle Ausſicht auf Annahme
die Geſellſchaft iſt lebhaft beſchäftigt, und die neuen
werden in Kürze dem Betriebe übergeben werden.

all Vnſch A.-G., Optiſche Jnduſtrie in Rathenow. Die
haft beruft zum 20. Dezember zwecks Vorlage und Ge
ung der Goldmarkeröffnungsbilanz per

l 1924 eine a. o. G.-V. nach Rathenow ein. Aus der
keröffnungsbilanz ſind zu nennen; Unter den Aktiven:

Müde und Gebäude mit 8650 000 G.-M., Maſchinen,
ö urt. Einrichtungen mit 620 000 G.-M., Waren und
henbeſtand mit 2211 189 G.-M. und Schuldner mit

denen unter den Paſſiven Gläudiger mit
RM. gegenüberſtehen. Die geſetzliche Rücklage wird

W G.-M. ausgewieſen. Es wird vorgeſchlagen, das
mhital im Verhältnis von 15:1 auf 8,1 Mill. G.M. und
erzugsaktienkapital im Verhältnis von 800:1 auf 7000
umzuſtellen.

auf norwegiſcher Waſſerkräfte durch die Vadiſche Anilin
dafabrik, Ludwigshafen. Bei den ſchwebenden Verhand
der Vadiſchen Anſlin und Sodafabrik in Ludwigshafer
norwegiſcher Waſſerkräfte handelt es ſich nicht um die
räfte des Glommens bei Kriſtiania, ſondern um eine ge
am Clomfjord (in der Nähe der Lofoten) ſchon im

ausgebeuteten Waſſerkraftzentrale von etwa 75 000

e die bisher We tun fehlt, e
nehmerin ebenfalls im Kriege erbautes dorti lekrk ſchon vor dere Zeit e Konkurs er. iſt.

ber Vadiſchen Anilin- und Sodafabrik bewirbt ſich noch
renubing der Kraftquelle die bekannte
ort Hödro, die ihre großen Werke am Rjukan in Be
wo Salpeterſäure erzeugt wird.

onzern, LebensverſherungeArc. Köln. Pach
äftöbericht brachte das Jahr 1928 die Umſtellung des
in wertbeſtändiger Form auf der Grundlage fremder

Die Entwicklung war für die damaligen Begriffe
t an An wertbeſtändigen Ter wuren c rungen mit 15 198 774 Gm.
und 65 557 Gm. Jnvaliditätsrente und 17 Renten und
erſſcherungen mit H1 436 Gm. Jene undJahreswitwengeld. An Prämienwerte wur
W Gm. zurückgeſtellt, ferner 200 000 Gm. als Reſerve
mit Gewinnanteil abgeſchloſſenen Verſicherungen.

Roggenmehlt 2 Ztr.

dieſer Reſerve ſoll den erſtmals im Jahre 1925 bezugsberecht ig
ten Verſicherten eine Dividende von 25 Prozent der
Prämie vergütet werden. Die Einnahmen und Ausgaben
glichen ſich aus. Das laufende Jahr 1924 brachte eine ſehr ſtarke
Geſchäftsentwicklung, die die e in der deutſchen
Lebensverſicherung in die vorderſte Reihe e hat und zu den
beſten Hoffnungen für die Zukunft berechtigt. Die Goldmark-
Eröffnungsbilaänz zum 1. Januar 10924 weiſt ein Aktien-
kapital von 6 090 000 Gm. und 500 000 Gm. i und
Gewinnreſerven aus, ferner u. a. Bankguthaben 1 802 885 Gm.,
Guthaben bei Verſicherungs-Geſellſchaften 839 750 Gm., anderer-
ſeits Forderungen von VerſicherungsGeſellſchaften 477 398 Gm.

Proteſt gegen die Sonnabendbörſe. Gegen den Beſchluß des
Berliner Börſenvorſtandes, am 1. Januar 1925 an Sonnabenden
in der Zeit von 11-1 Uhr wieder Effektenbörſen abgzuhalten, hat
der Allgemeine Verband der Deutſchen Bankangeſtellten allen
beteiligten Jnſtangen gegenüber ſchärfſten T erhoben. Zur
Abhaltung von Sonnabendbörſen läge in keiner Weiſe eine Not-
wendigkeit vor.

Chemlkalien.
Hamburg. 12. Dezember. (Wochenbericht der Carl Heinr.

Stöber Kom.Geſ. a. Akt,, Hamburg 11.) Der Markt lag
de der letzten Woche wieder ruhiger. Seitens des In
landes kamen die Aufträge nur in kleinem Umfange herein,
während im Exportgeſchäft nur in einzelnen Arikeln bedeuten-dere Poſten r worden.
hier das Geſ in mäßigen Grengen. Bemerkenswert iwvar
die Preisentwicklung in Gelbkali und Gelbnatron, in welchen
Artikeln die Preiſe um ca. 12 Prozent ſtiegen. Die Nachfrage
war ſehr vege, Es wurden größere Poſten gehandelt. Es herrſcht
vielfach die Anſicht, daß beſonders Gelbkali noch weiter im
Preiſe anziehen wird, doch dürfte dieſes in Anbetracht der
Leiſtungsfähigkeit der Fabriken nicht der Fall ſein. Jn
Naphthalin wurden größere Mengen zu ſehr gedrückten Preiſen
aus dem Markt genommen. Aetztali 88/92 Progent. Preiſe un
verändert für S 66,5056,90 Gm. frachtfrei Verbraucherſtation. Fob Hamburg lautete die Forderung 18,25 bis

S Tun n z S Kilogramm. n 81,75Boldmark ab Lager. Fob mburg 15,15 d Sterling.
Barium carbonat chem. gefällt. Nachfrage lebhafter. Fob

8,25 Pfund Sterling per 1 ilogramm.
Eſſigſäure, 80 Proz. rein: 39,10 Pfd. Sterl. per 1000 Kilogramm

fob er an t 142 e 100ab Lager Hamburg. Farben ſehr feſt, Bedarf gering. leiglätte103 G.-M. Bleimennige 9 a. Lit on ſie. h Blei
weiß i. Oſl. 105 G.-M., pulv. 97 G.-M., R. S. 74,50 G.-M. Gelb-
kalk criſt. letzte Forderungen: 68 Pfd. Stert. fob Hamburg. Für
Jnland ab Lager Hamburg 130 G.M. Kalilauge 50 Böé. leb
hafter, frachtfrei Empfangsſtation 909,60 G.-M. bis 29,75 G.M.,
ab Lager Hamburg 1,25 G.-M. per 1009 Kilogramm. Naphthalin,
Schuppen. 15,5 Pfd. Sterl. für Kugeln, 13,10 Pfd. Sterl. fob
r Pottaſche calc. gemahlen, ab Lager Hambur46 G. Me, für Export fob Hamburg 10,30 Pfd. Sterk. per. 10
Kilogramm. Salmiak fein eriſt., ab Lager Hamburg 48 G.M.,
ob Hamburg 9,00 Pfd. Sterl. per 190 Kilogramm, Natron

aſferglas in Stücken, gefordert. 7, 6 Pfd. Sterl, per 100 Ki-
kogramm fob Hamburg. Schwefeknatrium conc. Fob Haniburg
10, 12, 6 ler Sterl fob Antwerpen und deutſchem Oſtſeehafen
10,5 Pfd. Sterl.

Produkte.

Berlin, 13. Dezember. Die hohen Notierun
wirkten auf die Preislage am hieſigen Produktenmarkt beſugens, Hinzu kam noch. daß die eingetretene Kälte Beſorgnis

wegen des möglichen Liegenbleibens der Kähne verurſacht umd
das inländiſche Angebot vie gering bleibt. In Weizenund Roggen ſtellten ſich die Preiſe K. als geſtern, wobei im

Lieferungshandel leichte Schwankungen ſtattfanden. Gerſte lag
feſt, doch für Hafer wurden erhöhte Preiſe At prompte Ware
und für Lieferung bezahlt. Das Mehlgeſchäft iſt noch ſehr
ſchleppend, im Gangen zeigt ſich aber doch etwas Nachfrage und
die Mühlen waren daher für prompte Ware mehr Käufer. Mais
und Futterartikel wurden etwas mehr beachtet.

atiunn

t 2 Zir.)Weizen, märt. 1t
Roggen märt. 1 t

Gerſte K. Lupinen blaneHafer märl. 1t gelbeMais 2Htt. Serradeha, alleWeizen ment 2 ir. neuez Ravé kuchen 68) 1.90Leinkuchen 86Trockehſchnitzel
Zugcerſchnihel
Torfmelaſſe
Kartyffelflocken
gtidff ein. weiß. in

rote

Ackerdohnen

Wicken

Weizenkleie
eLeinſaat (1 t)

vsBittorigerbſen
Kl. Spetſeerbſen.
Futtererbſen 1900 20.00
Pelujchlen 16.00. 16.00

Leipzig, 18. Dezember. Weizen 206--216, ruhig; Roggen
213——223, feſter; Sommergerſte 245--275, n Wintergerſte
210--240, behauptet; Hafer 165--1090, Fig. ais 210--228, ve-
hauptet Vittorigerbſen 280--305, ruhig; ps 350—880, ruhig.

Zucker.

Breslau, 13. Dezember. Verbrauchszucker, Baſis
Melis, prompt: bezahlt 17,6; 4 Wochen: gefordert 17,50-17,75;
3 Monate: gefordert 17,50--17,76. Rohzucker,dukt, Vaſt 880 R., prompt: geboten 18,90, bezahlt 14,19.
Melafſe, der 50 Kilogramm telquel, prompt gefordert 8,60.

Magdeburg, 18. Dezember. Prompt 17; 4 Wochen

HMHallesche NVotierungen,
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Die Szer an der heutigen Börſe war S Die

Anzahl der Werte hatte Kurzverluſte zu verzeichnen. Der
war Wohenſchluß geringer als ſonſt.

nkwerte lagen weiter völlig unverändert. Ausgeſprochen
igwo verkehrten Praunlohlenwerie. Die Papiere notierten

e weit unter dem Kurs der auswärtigen Börſen. Umſätze
kamen bis auf Halle Pfänner nicht zuſtande. Papier und
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Baum wollsaatöl, loko

M s 53NMehl. spring wheat elears

Textilwerte waren bei reiwen Geldkurſen behauptet. Zucker
werte neigten zur Schwäche. Das Intereſſe für dieſe Werte hat
nachgelaſſen. Mühlenwerte waren ſchwächer veranlagt. Jn
Maſchinenwerten überwogen die Rückgänge. Halle Maſchinen
waren gegenüber Berlin gut gehalten. Halle Röhren, die in letzter
Zeit immer feſtlagen, notierten heute r Lindner und
Wegelin, die ſehr lebhaft umgingen, wieſen gleichfalls ſchwächere
Verfaſſung auf. Die Kurſe lagen trotzdem über Leipzig bzw.Berlin. Schraplau blieben bei gut behauptetem Kurs gefragt.
Veſter gingen weiter zurück.

Im Freiverkehr, der heute ſehr vernachläſſigt war, notiertgn:
Cröllwitz jg. 8,6 G. (85), Glauzig jg. Hildebrand jg,
22 G. (565), Api 2 bz. (100), Arternbank 0,7 65. (84), Bernburger
Saalmühlen 1,25 G. (62,5), Bühring Cäſar u. Loretz 2,4 bz.
(48), Concordia Czernowanz 0,8 G. (45), Getreidekredit
0,012 G. (75), Halle Malz 25 G. 838,38), Hanfimport 1 G. (50),
Krügershall Wkt Mansfeld Micifa 1 G. (50), Mitteld.Verſ. Milteld. Jement 10 G. (50), Zorbiger Kredit
verein 0,3 G. (75).
Frankfurt, 12. Dezember. Der verſtimmende Einfluß den

die innerpolitiſche Lage während einiger Tage auf das Börſen
geſchäft ausübte, kann als überwunden betrachtet werden. Die
politiſchen a begegneten heute im Abendverkehr einer ge
beſſerten Auffaſſung. Die Abgaben kamen zum Stillſtand, ung
bei lebhafter Geſchäftstätigkeit griff die Spekulation zum
Wochenſchluß auf allen Gebieten zu Deckungen. Die Kurſe zeigten
daher allenthalben gute Erholungen. Beſonders lebhaftes Ge
ſchäft entwickelte auf dem ntanmarkt, wo namentlich
Rombacher Hütte ſtürmiſch gefragt waren, angeblich auf ein gegen
rüher gebeſſertes Umſtellungsverhältnis. Lebhaft gefragt waren
erner Chemie, Elektro und ffahrtswerte, die im Kurſe an

ſehnlich konnten. Am Rentenmarkt lagen Deutſche An
leihen bei ſehr geringem Geſchäft mäßig niedriger, Auch am
Bankenmarkt traten nennenswerte Aenderungen nicht hervor.
Bei behaupteten Kurſen verlief das Geſchäft in Banken ruhig.
Die Vörſe ſchloß die und in befeſtigter Haltung.

Deviſenmarkt. k London 19,73; Amſterdam 0,59;
r 1,22; Stockholm 0,884; Wien 16 ierag 8,11. Engl.fund: Amſterdam 11,6276 2424; Stockholm 17,455.
Franz. Frank: London gr, 8; Amſterdam 18,25; Zürich
27,56; Stockholm 19,96.

Amerlvaniseche Börsonberlehte
(Funkdienst)

Not. v. 11. 12.
an

Not. V. 12. 12.h n e e ä hVew Vork. 12. Dezember
rägl. Cold. Devisenkarse v. 8 Vhbr naehn,

London Geu Transk.).
(60 Tage)
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Optiſche Anſtalt

Karl Schneider,
Große Ulrichſtraße 45

Das Haus für neuzeitliche Augengläser

liefert als
sohönstes Weihnachtsgeschenk:

maſſiv goldene Kneifer u. Brillen
elegante Stielbrillen Mignon-
Theater Gläſer Prismen Feld-
ſtecher Schreibtiſch Barometer
Wetterwarten Lupen Kom-
paſſe Leſegläſer Reißzeuge
Schüler-Mikroskope Heimkinos
phyſikaliſche Experimentierkäſten
für reifere Schüler zu billigsten Preisen

F.
Blüthner bach
Steinwaye sons
Flüqoetuhpianos

Anein vertreterBRDöi Hauies
a 6r. Virichstr. 33/34

Enorm billigerWeihnachts Verkauf

Wiünnimiininimiinimnittinnntnnnn mm

Sier Nunte ten ringe
e
CinfardigeKlelderſtoſfe n e
Kleſiderſtoſfe Farten

Billige Wäſche
Damenhemden

Damenbeinkleider r
Untertaillen r d
Prinzeßröcke d e e e 65 o

federdicht u. ſauerecht 950Inle 130 cm breit n cm breit w
züchen ren ngue 1 80 cm br. 1

9escſiww. 250 I
gegenüber Rotes Roß, Leigziger 84r. 37

Koin Laden!

beste Qualitäten,

CCWWWGGEBGGGGBBEBEBEEEEIIIIIIIIIIIferner empfehle ich:Nachthemden, Schlafanzüge in allen Preislagen z S
Eckenkragen, Stehumlegkragen, Sporfkragen, Krawatten z S Die anertannt ſchönſten bar de

in modernen Mustern S SEilbertannen von 16 m Größe kau
Unterwäsche in Wolle und Maccos S S gr. UlrichſtraßeFarbige Garnituren, Einsatzhemden, Socken, Sockenhalter S AlbS Hosenträger, Taschentücher, Baum wolle, Halb- u Reinleinen Größte e n

Seidene Ravaliertücher Manschettenknöpfe
Kiumuinnmnunmnnmniunnnmmnnnninmiinnmnnunimmnmunnmiummuiniinueiinnmnumumunmff

Wäsche-Spezial- Haus

Halle a. S., Leipziger Straße 8

Moderne Oberhemden
bilden ein v nommenes Fesigeschonk

für Herren. Meine Auswahl umfaßt
vorzügliche Schnitte,

moderne Ausführungen, gute Verarbeitung

Parfümeri
Ernst Rosa

Er. Steinstr. g.
Nur Spezial 6esehif

für Parfümerie- u. Toilette- Artikel.

Sau cle Sologne d. janens We m 40
Original Ghermosf aschen. W di 18

sämtliche Markenartſkel von Gustav Lohse,
Albershelm, Dralle Lebona u Mousson usw. wer

zu Original-Fabrikproiſsoon verkautt.
Größte Auswahl Billige Preiv

Er. Stolnstr. 8. Er. Stelnetr,

Veihnuchtshin

Einen noch gut erhaltenen

Caufferan,
von 9,4 m Spurweite, 5000 kg Tragkim Gesamigewicht von ca. 4500 kg

preiswert abzugeben

Magdeburg Werther,
Eisengieberei, Halle a. S,

Kleiderstoffe, Kostümstoffe,
Blusenstoffe

in Wolle und Seide

Mantelstoffe, Herrenstoffe
in anen modernen Webarten, Farben und Mustern
kaufen Sie stets in nur guten bewährten Qualitäten
bei größter Auswahl zu denkdar billiasten Preisen

im Spezialgeschäft von
M Ackermann, Halle a. S.,

Grosse Ulrichstr. 47.

Sport Artikel
Fuhbal Lennls-

vocley-Spieler, Rad
ſahrer, Ruderer,

Pallabona-Puder
reinigt und entfettet das Haar
auf troekenem Wege, maeht
es loeck er und leicht zu frisieren,
verleiht feinen Duft. Zu haben
in Friseurgesehäften. Parfüme-
rien, Drogerien und Apothekoen.

Künstler- Gardinen

Halbstores:
Zuggardinenstoffe

Bettdecken

Halle (Saale), Gr. Urichstrasse 52.Fernruf 3055.

Das praktische

Weihnachtsgeschenk.
Empfehle zu äubersten Preisen

Herren- und Damen Wäsche

Turner Leltht-
athletik u. Tourſſtil
empfiehlt in groyer Aus

wahr ſehr vreiswerr
H. Schnee aehi.

A. F. Ebermann,

löler-Solas
in prima Rindleder und
Saffianleder, bequeme,Herren -Krawatten

Taschentücher m. r
Hosenträger Albert Martick

Nachf.,
Jnh. Richard Ziemer,

Alter Markt 2.
Z. Seunee Aaehi.. nes
Erſtes Spezialgeſchäft
gute Strumpfwaren

und Trikotagen-

Halle a. S., Gr. Steinſtr. 4.

Otto Noack, Inhaber Georg Rit

Karras Koennecke, Buchdruckerei und Verle
Halle a. S., Mittelſtraße II 13.

Haben Sie ſchon da

neuen
Heimatkalende

136 Seiten, 6. Jahrgan
Preis M. 1,50, beſtellte Wenn nicht, bit
ſofort nachholen

Der neue Jahrgang enthält
reiche Wiedergaben von Orig
zeichnungen Halleſcher Künſtler

Künſtlerinnen aus dem Künſtlerverein auf dem Vflug und
Originalbeiträge bekannter „Vflüger“ und anderer angeſehener Dich

Reicher Buchſchmuck. Vornehme Ausfſtattnunug.
Jn jeder hieſigen Buchhandlung vorrätig

Zum bevorstehenden Welnnachtstt

empfehlen wir Jsämtl. Bachkartihe
III TIIIIIIII CICMDIIIIIIIl III

Mandein, Sultaninen, Marzipanmassse,echte bayeriseho Sohmolzbutter us W.
sowie

Weine, Liköre, Ru

t 3
paszende Velhnachtsgerchente: J

Tarfüms in verschied. Gerüchen von 10,- bis gege ſoe

Goiletten-Seifen 5 i eehe. 3 7

eheJeschenk Karton Seiten u. 1 ein 217
Ragelpflege- Kästen in en 106 o
Rasierapparate reren
Rasierspiegel endspiegel 10.- b 12 o ör
Burskengarnikuren Luſſcheg et d a
Shirristallgarnikuren steilig 50,- dis 1ö, i

Tarfümzerstäuber oft und o

Arak und Punsch Döl
in grober Auswahl zu sehr soliden Preisen.

Grogoo Dre 76 u Fernru? 6098.

Carl Güstel Nachf. Gustav J
Grosse Stoinotrageo 35.

Emil Ritter, Groeso Vleiohetrasso 47.



Sonntag, l. Dezember 1924

Hallo und Amgebung
Halle, 18. Dezember.

196 814 Einwohner
ſt Halles Sieg r e Je iſt bis zum 1. Dezember 1924

geiter gewachſen. Nach der Fortſchreibung des StatiſtiſchenAmtes Jetrug die Einwohnerzahl an dieſem Tage 196 814 Per-
ſonen ge enüber 196 099 am 1. November 1924. Dieſe Zunahmevon 715 Perſonen in einem Monat iſt die größte, die überhaupt

jemals in Halle für den November feſtzuſtellen war. Denn auch
er dem Weltkriege hat der November ſonſt nur 5--600 Perſonen
Zuwachs erbracht.

ie erklärt ſich der ſtarke Zuwachs im November 19247 Die
Renge der Geburten iſt nicht geſtiegen, ſondern ſogar merklich
urückgegangen gegenüber 834 Lebendgeburten im Oktober 1924

der November nur 286 erbracht. Die Zahl der Sterbefälle iſt
zwar auch zurückgegangen, aber nur von 241 auf 216 im No-
ſember 1924. Bleiben alſo in der nur die Wande
rungen für die Erklärung des Zuwachſes übrig; hier haben wir in
er Tat einen Gewinn von 681 Perſonen zu verzeichnen. Und
war ſind 1971 Perſonen im November 1924 zugezogen und nur
340 Perſonen fortgezogen. Die Zuſammenſetzung dieſes Wan
derungsgewinnes iſt für unſere kommunale Politik von Bedeutung.
z zeigt ſich, daß die Anzahl der zu und der fortgezogenen Fa
nilien ſich faſt genau deckt; 99 Familien ſind zugezogen, 96 fort
xzogen. Es zeigt ſich weiter, daß die Anzahl der Köpfe in dieſer
ſjamilienwanderun im Fortzug merklich größer iſt als im Zuzug.
die fortgezogenen Familien zählten durchſchnittlich 8,08 Köpfe, die
jugezogenen nur 2,79.

So bleibt nur die Wanderung der Einzelperſonen das Reſer-
pir, aus dem der Halleſche Zuwachs geſpeiſt wird. Es ſind ganz
ſonders viel Studierende darunter, die im Winterſemeſter
m Halle arbeiten wollen. Der ſemeſteriale Studentenzuzug zum
hinter kam früher hauptſächlich im Oktober in der Wanderungs-
jatiſtik zum Ausdruck; infolge der Teuerung kommen viele
Nuſenſöhne jetzt erſt mit dem letzten Vorleſungsbeginn hier an,
daß ſie den Novemberzuzug ſtark ſteigern.

x

Das Ergebnis der Viehzählung am 1. Dezember
ſt, wie das Statiſtiſche Amt mitteilt, folgendes (die Zahlen in
Rammern beziehen ſich auf die vorjährige Zählung am 1. Oktober
(028 bzw. bei den im Vorjahre nicht gezählten Pferden und Feder-
ſieh auf die Zählung vom 1. Dezember 1922): Pferde 2097 (2214)
n 659 (554) Haushaltungen, Rindvieh 755 (703) in 45 (32) Haus-
jaltungen, fe 995 (768) in 131 (139) Haushaltungen, Schweine
224 (3568) in 1099 (1428) Haushaltungen, Ziegen 2085 (25138) in
262 (1369) Haushaltungen, Federvieh 34 644 (81 820) in 2955
3187) Haushaltungen.

Die Veränderung gegenüber den vorhergehenden Zählungen
er. jeträgt: 117 Pferde in 5 Haushaltungen, 52 Rindvieh in
liierten 18 Haushaltungen, 227 Schafe in 8 Haushaltungen, 844

kchweine in ushaltungen, 428 Ziegen in 107 Haus
r haltungen, 2824 Federvieh in 282 Haushaltungen.

vor Reichsmark ſtatt Goldmark
Die noch in Geltung befindlichen Geſetze und Verordnungen

Ver aus früherer Zeit enthalten zahlreiche Beſtimmungen, in denen
m auf „Mark“ alter Währung, auf „Rentenmark“ oder auf „Gold-

nark“ lautende Geldbeträge feſtgeſetzt ſind; dieſe Beſtimmungen
ind zum großen Teil ſeit der Einführung der „Reichsmark“

t weraltet und bedurften einer Anpaſſung an die neuen Währungs-
die die terhältniſſe.
stritt Die Reichsregierung hat in einer „Zweiten Verordnung zur

t folgen durchführung des Münggeſetzes“ vom 12. Dezember 1924, die
am gleichen Tage im Deutſchen Reichsanzeiger“ veröffentlicht

als Mit vorden iſt und demnächſt im Reichsgeſetzblatt veröffentlicht
n. Wir werden wird, die notwendige Regelung getroffen. Es wird in der
on Kolle derordnung vom 12. Dezember 1924 eine Anzahl Geſetze und
genügend Lerordnungen des Reichs einzeln aufgeführt, in denen das

heikien ort „Mark“, „Rentenmark“ oder „Goldmark“ durch das Wort
ſeit mit Keichsmark“ erſetzt wird. An erſter Stelle ſteht das Bür
u. Unter gerliche Geſetzbuch nebſt ſeinem Einführungsgeſetz, das in dieſer

in der Veiſe abgeändert wird; wo alſo das B. G. B. einen Mark
rer Auf betrag feſtſetzt, iſt von nun an der gleiche Nennbetrag in Reichs
dazu enk nark maßgebend. Ferner wird der Poſtſcheckverkehr, der bisher
weil wir auf „Rentenmark“ lautete, auf „Reichsmark“ umgeſtellt; die be-
en zu reits beſtehenden Scheckguthaben lauten nunmehr auf Reichs

nark“. Jn den Steuer-, Straf- und Koſtengeſetzen galt bisher
de „Goldmark“ nach dem bekannten Goldumrechnungsſatze des
ßeichsfinanzminiſters; auch an ihre Stelle tritt nunmehr die

mber. keichsmark. Von Bedeutung für das Wirtſchaftsleben iſt ferner
r.) ſie Abänderung der Verordnung über Goldbilanzen dahin, daß

1. Beilage zur Halleſchen 5eitung

Das Ledigenheim der „A. K. W.“
Der Heimbegriff iſt deutſch, uralt. Muſper oder Muſpel-

heim iſt nach der altgermaniſchen Vorſtellung der helle, lichte
Teil der Welt. Schon hier ſchlingt der Laut „Heim“ ſich wie ein
weiches Band ums Herz. Alles, was uns mehr gilt als die nüch-
ternen Alltagsbegriffe, bringen wir damit in Verbindung. Da-
heim iſt der Jnbegriff alles beſeelten häuslichen Lebens im
Gegenſatz zu draußen. Werke der Nächſtenliebe erfahren in der
Verknüpfung mit Heim ihren anziehendſten Ausdruck: Blinden-
heim, Säuglingsheim, Marthaheim, Altersheim. Ein Puppen-
heim nannte Jbſen die Umwelt ſeiner Nora ein Heim, das
kein Heim mehr für menſchliches Heimgefühl iſt. Heimbürgerin
heißt noch heute in Thüringen vielfach die Totenfrau. Wo hat
uns, als wir im Felde waren, deutſche Gemütlichkeit angenehmer
betroffen als in Soldatenheimen Heim und Heimat ſind ſhno-
nym; die Franzoſen haben keinen Namen dafür; ſie behelfen
ſich kümmerlich mit en famille und gegenſätzlich sans
famille.

Nun haben wir, nicht weit von Halle,
einen ganz neuen Typus, das Ledigenheim.

Es lohnt ſchon, hinauszufahren und ihn ſich anzuſehen. Hat
nicht gerade in dieſen Tagen erſt wieder der Haarmann Prozeß
unſer Augenmerk auf die Not, die Unſicherheit der obdachloſen
männlichen Jugend mit ihren grauenhaften Nebenumſtänden
hingelenkt?

Drei langgeſtreckte Gebäude an der Straße vorn, nicht weit
vom Bahnhof Mücheln. Ueber der Tordurchfahrt des Mittel
gebäudes zwiſchen paarweis gekreuzten Bergmannsſchlegeln und
wei vierblättrigen Kleeblättern in Schwarz, dem Wahrzeichen
er Anhaltiſchen Kohlenwerke“ (A. K. W.), ſehr

wirkungsvoll, ernſt und ſchlicht, in aufgeſetzten Lettern: I EDI-
GENHEIM. Dahinter eine Gruppe heller, länglich würfel-
förmiger Nebenbauten. Das Ganze ungefähr im Geviert. Das
friſche Rot der Ziegelbedachung vorn leuchtet im Sommer unter
ſchattigem Grün. Eine Reihe hochgewachſener Bäume flankiert
gegenüber die Straße. Alles iſt hell, neu, ſauber. Wir können
uns gut vorſtellen, daß hier dem Ankömmling vielleicht nach
wochenlangem Schweifen durch ungaſtliche Fernen und feindliche
Einſamkeiten Arbeit und Unterkunft endlich wieder ein
ſicherer Beſitzl das Herz ein wenig raſcher klopft. das Auge
ſich weitet. Daß hier in gewiſſem Sinne mit ihm ſoziale Für-
ſorgepolitik getrieben wird, dürfte ihm kaum entgehen. Wo ſie
auch herkommen, die Neulinge, die ſich hier mit ſcheuen und un
ſicheren oder mit dreiſten, oft allzu ſelßſtbewußten Blicken um-
ſehen ihr politiſches Bewußtſein iſt geweckt, ihr politiſches
Glaubensbekenntnis iſt links eingeſchworen. Umkehren und davon-
laufen aber wird keiner. Schließlich wird jeder begreifen.

daß hier ein Wille ſich manifeſtiert hat, der im Dunkel der
Gegenſätze, im geringſten gegenwärtigen Falle, verſöhnlicher

wirkt als alles Gerede vom Schutzgeiſt der Organiſation und
der radikalen Offenſive,

daß hier nach den Uebeln des Untermieterdaſeins, die
mancher bis zum Ekel kennen gelernt hat, endlich auch einmal
dem ledigen Arbeiter die Wohltat einer ſauberen und geſunden
Wohnung als ſichere ſoziale Zulage gleich der Werks-
wohnung des verheirateten Arbeiters oder Beamten zuge-
billigt iſt. Jhren verheirateten Arbeitern hat die „A. K. W.“
bekanntlich ſchon ein ganzes Dorf mit Werkswhohnungen, auch
Schule, eingeräumt (Neu-Biendorf).

Und endlich nebenbei noch daß maſſive Steinbauten
durch Winter und Sommer einen ganz anderen Heimſchutz ge-
währen als die leichten, proviſoriſchen, von Ungeziefer ſtrotzenden
Baracken, das fühlt er, auch unausgeſprochen, ſchon auf und
unter der Haut.

Es iſt merkwürdig, wie ſchnell wir ſelbſt uns einfühlen. Da
iſt der Pförtner, ein Werksinvalide; er hat einen ſo merkwürdig
anheimelnden, ganz unamtlichen Vertrauensbaß. Er zeigt uns
das Schlüſſelbrett. Daran hängen die Schlüſſel mit ihren Num-
mern wie die Zimmerſchlüſſel in einem Hotel, ſo daß die Kehr
frauen während ihrer Arbeitszeit überall Zutritt haben. Kein
Fenſter übrigens in der ganzen Anlage wird täglich ſo ſcharf ge
muſtert als das Fenſter der Pförtnerloge. Da ſchauen ja die
Heimatbriefe wie mit blaſſen ſehnſüchtigen Geſichtern auf die
Durchgehenden heraus. Ein paar Schritte weiter linkerhand iſt
die Speiſeausgabe. Es riecht nach Kaffee und gutem Eſſen.
Eine Tafel neben dem Schalter verkündet das Tagesmenü: Topf-
braten mit Kartoffelklößen. Es iſt der Tag des wöchentlichen
Schweineſchlachtens.

Ein Blick durch den Schalter
ins Kücheninnere, einen hohen, hellen, mit Flieſen ausgelegten
Raum, zeigt an, daß hier Phyſik und Hygiene auf Du und Du
mit der Kochkunſt ſind. Gegenüber iſt der Eingang zum Reſtau-rant. Die Klapptüre geht gerade auf und e wieder zu.
Ein hohes, holzgetäfeltes Lokal, eine Niſche, in die das Licht aus
einem halbhohen Fenſter fällt; die Gruppe am Tiſche wirkte in
dieſer Beleuchtung wie das Bild eines niederländiſchen Meiſters,
Es iſt ein Stück Volkshaus mit in gewiſſen Grenzen angewandter
Raumkunſt. Dagegen kommt keine großſtädtiſche Arbeitergaft-
ſtube auf; aber der Großſtädter entbehrt nichts, was er von einer
modernen Gaſtſtätte verlangt Zeitungen, Billard, Muſik
außer Bier und dem, was man landesüblich immer noch „Er-
friſchung' nennt. Oben iſt noch das Beamtenkaſino und das
„Dividendenſtübchen“, ein Raum für Direktionsverſammlungen
in einem guten Patriziergeſchmack.

Nun möchte man wirklich einmal einen Neuling bei der An
kunft ſehen! Zufällig hat einer gerade beim Heimverwalter ſich
gemeldet. Er empfängt Bettwäſche, ein weißes Bettuch, eine
wollene Decke, Handtuch und quittiert darüber. Jetzt führt er
ihn über den Hof in einen der Blocks, wo er einer geeigneten
Zimmergemeinſhaft zugeteilt wird. Uns kommt beim Erblicken
der Wäſche unwillkürlich der Gedanke an die Arbeit, die dem
Manne bevorſteht. Es wird in Pauſen von vier Wochen ge
wechſeſt. Und gleichwoßl iſt dann die Wäſche kaum angeſchwutzt.
Der Gruben- oder Kohlenarbeiter iſt, ſo paradox das klingt,
der reinlichſte Menſch auf dex Welt. Täglich nach der Arbeit von
Strömen heißen Waſſers überbrauſt, abgeſeift wie ein Bräu
tigam, kehrt er blank und mit roſig ſchimmernder Haut in ſeine
vier Pfähle zurück. Auch das Arbeitszeug bleibt in der Waſch
kaue zurück, einem hohen, theaterähnlichen Gebäude neben
dem Werke, das durch ſeine hohen Fenſter dem in der Dunkelheit
daran Vorbeigehenden Lichteffekte wie ein großſtädtiſcher Kino-
palaſt offewbart. Dort werden Stiefel und Kleider an einem
verſchließbaren Kettenzuge unter der Decke verwahrt. Für den
Ab und Zugang zwiſchen Werk und Wohnung dient ein zweiter
oder Verkehrsanzug, meiſt Mancheſterſachen mit Ledergamaſchen.

Hand in Hand mit der Sauberkeit geht eine faſt dandyhafte
Pflege des Aeußeren. Wenn der Kohlenarbeiter Sonntags dem
eiſernen Spinde ſeine Bekleidungsſchätze entnimmt, wenn er,
raſiert und friſiert, im geräumigen Ulſter, mit unten umge-
ſchlagenen Hoſen unter der Toreinfahrt aus dem Ledigenheim
ins Freie tritt, ſieht es ihm keiner an, daß er die W über
im älteſten Staube der Erde gewühlt hat, im Braunkohlenſtaub.
Aber er kann ſich das leiſten, ſeine wirtſchaftliche Lage geſtattet
ihm das, ihm, dem Ledigenheimbewohner. Das Mittageſſen
koſtet täglich, auch Sonntags, da er es auf der Stube verzehrt,
nicht mehr als eine halbe Mark, und für das Wohnen mit Bett
und Wäſche zahlt er wöchentlich nicht einmal ganz eine halbeMark. Von ſeinem Wochenverdienſt gibt alſo der Sediſenhein
bewohner

höchſtens 8—-10 Mark für den Lebensunterhalt
aus und genießt dabei noch alle Vorzüge einer modernen Woh
nungshygiene: helle, luftige Räume, mit höchſtens vier Mann
belegt, elektriſche Beleuchtung, Warmwaſſerheizung, Kloſett mit
automatiſcher Waſſerſpülung, fließendes Waſſer in beſonderen
Waſchräumen für die Morgentoilette.

Unſer Ankömmling iſt, während wir dieſe Einzelheiten er
fahren, ſchon eingeheimt. Er hat ſeine Stube, ſein Spind, ſein
Bett, ſeinen Platz am Tiſche. Nun ſchließt ihn wieder eine feſte
Ordnung ein. Jenſeits der Wieſen draußen, auf die ſein Fenſter
blickt, dröhnt und ſtampft die Fabrik. Es iſt wie in einem Uhr-
werk, in dem das große Rad zeiteinteilend und beſtimmend auf das
angeſchſoſſene kleinere übergreift. Genau ſo regelmäßig wie die
Schichteneinteilung drüben vollzieht ſich hier im Wechſel vor
Arbeit und Ruhe das tägliche Leben. Sind die zur Tagesſchicht
Anfahrenden ausgerückt, legen ſich die von der Nachtſchicht Heim-
kebrenden zum Schlummer nieder. Wie Wiegenfrieden, i
Sommer kühl und ſtill, im Winter warm und ſtill, umſchließt Ne
die Ruhe des feſten Hauſes. Auch das iſt ein Vorzug der Block
einteilung innerhalb des geſchloſſenen Ganzen. Keine Skörung,
keine Hauſiererzudringlichkeit ſchreckt. wie früher in den Baracken,
die Schläfer auf. Wie auf dem ſchwankenden Boden ſeines ihm
einſt ſo vertrauten Marinefahrzeuges hält der Heimverwalter
muſterbafte Ordnung, und manches junge, unruhige oder brau-
ſende Gemüt trägt den Gewinn mit hinaus für ſein ganzes
ſpäteres Leben. Curt Julius Wolf.

Weiße Kreideſtriche durchquerten die ganze linke Marktplatzſeiteund hatten die Stände verdrängt. Man war ausgewandert,

hatte ſich auf dem Durchgang „An der Marienkirche häuslich
niedergelaſſen. Beſchränkt war der Platz allerdings auch hier.

Schlägerei. Geſtern vormittag war in einem Grundſtück
auf dem Mühlweg eine Streitigkeit zwiſchen Mietern entſtanden,
die in Schlägerei ausartete. Eine männliche Perſon wurde hier-

d. bei am Kopfe leicht verletzt. Das herbeigerufene Ueberfallkom-t ſie Bilanzen künftig in „Reichsmark“ aufzuſtellen ſind; die voru r ſahresfriſt für das Bilanzrecht eingeführte Goldmark weicht alſo Fueiſchlente r w. m W mando ſetzte der Schlägerei ein Ende.
und einen Jeichfalls der neuen Reichsmark. Um jedoch den Wirtſchafts Schweinefleiſch machte ſich eine Preisſe nin n bemerkbar Jm Rauſch. Am 12. Dezember nachmittags war vor den
s handelt keiſen den Uebergang in die neue Berechnungsart zu erleichtern Für Haſen und Gänſe, die in achtbaren Men r vorhanden Grundſtück Große Steinſtraße 19 ein i Mann hin
ihrer Ver ind die Wiederholung von Geſellſchaftsbeſchlüſſen zu vermeiden, waren, verlangte man immer noch giemlich hohe Preiſe. Obſt rer und hatte ſich hierbei eine ſtark blutende an
n, daß ſie ſt beſtimmt worden, daß auch, ſoweit in ſolchen Beſchlüſſen die und Gemüſe wurden gut umgeſeßt. Ein geſchäftstüchti er interkopfe zugezogen. Er wurde der r zugeführt
um Rache holdmark oder die Rentenmark als Rechnungseinheit bereits zur Marktſchreier lockte mit ſein er billigen Ware und i Da die klaffende Wunde eine Zuführung zur Klinik erforderlich
ſchewiſten. berwendung gelangt iſt, ohne neuen Beſchluß die Reichsmark an ſeinen lauten und ununterbrochenen Anpreiſungen eine anſehn- machte und der Verletzte die Sanitäter tätlich angriff, mußte der
Briefe und ſe Stelle dieſer Währungseinheiten tritt; zugleich iſt für künftig liche Gemeinde um ſich und konnte auch einen beachtenswerten Transport zur Klinik unter Hinzuziehung von Polizeibeamten vor
den. gehende Beſchlüſſe eine Schutzfriſt bis zum 20. Dezember d. J. Umſatz erreichen; jedenfalls waren ſeine großen Warenbeſtände ſich gehen.

ſewährt werden. Die Verordnung tritt ſofort in Kraft. bald geräumt. Die Gruppe Südweſt der Deutſchnationalen eVorſitzende: Frau Dir. Schönleiter) veranſtaltete im „Hof-Für einen Preis von 10 bis 25 Pf. wurden gute Weihnachts vSchwurgericht äpfel angeboten. Walnüſſe kaufte man weiter r 60 Pf. Auch wen Heims d Fr e h Stſtan W n
mber. In der Nacht vom 8. zum 4. Mai 1924, alſo vor den Reichs für Gemüſe forderte man alte Preiſe wenn man den „billigen Behtergion erſtrahlender Sonne bantg gemeinſame Geſänge
chweren Y eywahlen, kam es in Teutſchenthal zwiſchen Angehörigen der Stand“ nicht hinzurechnete. Hier wurden 2 Pfund Walnüſſe mit nd ntertaltus n mannigfacher Art, bei denen auch der Weſt
ppen det deutſchnationalen und der Komneeniſtiſchen Partei zu einem Zu 90 t 3 Köpfe Blumenkohl, die ſonſt nur zum Stückpreis von nachtsmann nicht fehlte ſuſen be Kaffee und Gebäck echte

ovalok, der emmenſtoß und einer Prügelei, in deren Verlauf der Arbeiter 40 Pf. angeboten wurden, für 60 Pf. und 5 Apfelſinen für 50 Pf. fröhliche Weihnachtsſtimmung. Schulrat Buſſe und Berg
s Voran hohn erſchoſſen und der Arbeiter Heiſe ſo ſchwer verletzt verkauft. inſpektor Zauſch hielten Anfprachen Kätchen Reichardt
ionalſozia durde, daß er an den Folgen des Schuſſes am 14. Mai verſtarb. Gänſe für 1.30 M. und Haſen für 1,60 M. waren in erfreute die Anweſenden mit Deklamationen. Ein Tängchen be.
en, har dieſer Zuſammenſtoß iſt Gegenſtand einer rn vor dem ſehr guter Qualität vorhanden. Sonſt ſah man auf dem Ge ſchloß die ſchöne Feier 8
deutſchen rgericht. Angeklagt ſind 12 Perſonen wegen Totſchlags, flügelmarkt noch Tauben für 80 Pf. und Hähnchen für 1,20 M. uwahren, enbeſitzes und Begünſtigung. Nach isſtündiger Verhandlung Rindfleiſch erhielt man ſchon für 90 Pf, Hammelfleiſch für 80 T Nachszahlung von Verſorgungsgebührniſſen. Die hieſige
noſſen des durde die Sitzung abgebrochen und auf heute vertagt. Ueber den bis 109 Pf. und Schweinefleiſch für 1,30 M. Eier koſteten Stationskaſſe P zahlt das erhöhte Ruhegehalt, Wartegeld,
zlich zu berlauf und das Ergebnis werden wir noch ausführlich berichten. wieder 18 und 19 Pf, während ein Stück Butter für 1,20 M. Reichsbund akademiſch gebildeter Landwirte. Der Reichs

gekauft werden konnte. bund akademiſch gebildeter Landwirte hält am 22. Januar, abendenatoren Ueberraſchungen auf dem Wochenmarkt 5 Uhr ſie n u für Jgcharupren des
die War der Wochenmarkt ausgefallen? Man zählte Borſicht, Einbrecher am Werk! Jn letzter Zeit iſt in Ding eren* Z2Yen, im „vau v an uben ten ehehehn ab, e wirklich ein Sonn. mehreren Fällen während der Mittagszeit und auch mehrfach in h Wegen Deren ar e ieer

awille der J ehend iſt. Jeder Wochenmarktbeſucher, der da auf dem Markt der Nacht in Bureaus von Geſellſchaften, Geſchäftsleuten und Se lebidung fu r nd Pfla prac beamte n
alerie, wo ahe ſeine Einkäufe beginnen wollte, mußte feſtſtellen, daß es Rechtsanwälten eingebrochen worden. Die Täter, die in allen on hen ſigtt iut für Pflanzenbau und Pflanzenzuchtbeamte in
er Allinka, J euf dem Marktplatze nichts gab. Gähnende Leere zwiſchen Fällen dieſelben find, ſehen es insbeſondere auf die Erlangung Preußen ſtattfinden.
er Sitzung terſtreuten Verkaufsſtänden und nur der Blumenmarkt bildete von Bargeld ab. Es wird dies zur Warnung mitgeteilt und Saalſchloßbrauerei. Sonntag 34 Uhr großes Sonder-
es ſich die einen breiten Tannenkranz um das Kriegerdenkmal. leichgeitig gebeten, auf verdächtige Perſonen zu achten und die konzert der geſamten Bergkapelle. Soliſt: Herr KapellmeiſterRede des ädtiſche Kanal und Bauarbeiten hatten eine Platz Kolige z verſtändigen. Zweckdienliche Mitteilungen erbittet die E. Müller (Violine). Abends 7 Uhr großer Ball. Jm blauen
Zwiſchen ueft auf dem Wochenmarkt h Kriminalpolizei, Dreyhauptſtraße 4, Zimmer 86 oder 37. Saal abends 7 Uhr Künſtler-Konzert bei freiem Eintritt.
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Land wirtſchaftliche Woche in Halle

vom 20. bis 23. Januar 1925.
Der Landwirtſchaftliche Hauptverein der Provinz Sachſen

hält ſeine Hauptverſammlung am Dienstag, den 20. Januar
r ws 11 Uhr im Landwirtſchafiskammergebäude zu

alle aDie Tagesordnung wird noch bekannt gemacht. Vom Mitt-
woch, den 21., bis Freitag, den 28., findet ein Vortragszyklus für
praktiſche Landwirte ſtatt mit folgenden Vorträgen: 1. Die
Bodenfräſen und ihre e im praktiſchen Gutsbetrieb (mit
Film), Profeſſor Dr. Holldack-Giesdorf); 2. Kartoffelbau auf
leichtem Boden (Rittergutspächter HellmannWarchau); 3. Fütte
rungsfragen Profeſſor Dr. FingerlingLeipgig); 4. Mittel undWege zur Hebung der grigun unſerer Tieflader (Gutsbeſitzer
Joh. rubeck-Fiſchbeck); Neuzeitliche Ackerbaufragen (Ober-
amtmann Schurig-Wacker); 6. Tierzucht oder Tierhaltung unter
beſonderer Berückſichtigung der Verhältniſſe in der ProvinSachſen (Rittergutspä ter Fick-Othal); 7. Arbeitserſparnis du
richtige Betriebs- und Arbeitsorganiſation, beſonders im Hack-
fruchtbau, mit Film Profeſſor Dr. rie. 8. Fre ender Futterkonſervierun (Profeſſor Dr. Henkel-München); 9. Le
triebs wirtſchaftliche Geſtaltung der Landwirtſchaft den
heutigen Ver Mitt-

unter
ltniſſen (Profeſſor Dr. BrinkmannBonn).

woch, den 21. Januar, nachmittags Ja ehe Stadt
theater. Für Sonnabend, den 24. Januagr, iſt eine eſichtigung
des Bauernwerkes vorgeſehen.

Anmeldungen ſind bis zum 10. Januar an die Landwirt
ſchaftskammer zu Halle, Kaiſerſtraße 7, zu richten unter gleich
zeitiger s des Honorars (20 M. einſchließlich der
Theatervorſtellung und Unterhaltungsabend.

Der Deutſche Sprachverein veranſtaltet am Mittwoch, den
17. Dezember, abends 8 Uhr im kleinen Thaliaſaal einen
Lichtbilderabend mit einem gemeinverſtändlichen Vortrag des
Herrn Schöffer aus Leipzig über Robinſon, die Robinſon-
geſchichten und die Schickſale der Robinſoninſel ſeit drei Jahr
hunderten“. Karten bei Hothan und in der Neudeutſchen Bücher
ſtube. (Siebe Anaeige.)

Krippenſpiel in der Aula der Oberrealſchule der Francke
ſchen Stiftungen. Auf die erſte Aufführung am Montag abend
um 8 Uhr wird nochmals hingewieſen. Die Ausführenden (Stadt
ſingechor) und die Namen der Leiter (Dr. Friedrich Viol und Chor
direktor Karl Klanert) bürgen für einen künſtleriſchen Genuß.
Weitere Aufführungen finden am Dienstag und Mittwoch abend
ſowie am Montag vor nachmittags 6 Uhr ſtatt.Karten in der Buchhandlung des Waiſenhauſes.
Witwen- und Waiſengeld am 17. d. M.

Volkshochſchule. J der „Pädagogiſchen Reihe“ ſpricht
atn Montag Frau Studiendirektor Dr. Maher-Kulenkampff über
„Das heutige Mädchenbildungsweſen und ſeine zukünftigen Auf-
gaben“. Der Vortrag findet in der Aula des ReformReal
gymnaſiums, Frieſenſtraße 3/4, ſtatt.

Freunde des humaniſtiſchen Gymnaſiums. Montag,
15. De ember, 825 Uhr abends im Auditorium maximum der
Univerſität Vortrag (mit Lichtbildern) von Geheimrat Kern und
Prof. Karo über Artemis. Neuanmeldungen am Saal
eingang.

Mventfeier der Literariſchen Geſellſchaft. Eine Woche
nach dem Ende des Wahlkampfes, von deſſen Ausgang für unſer
Volk ſo viel abhängt, ruft die Literariſche Geſellſchaft zu einer
ernen Feier. Mehr als jemals tut Selbſtbeſinnung auf die
edelſten Schätze unſeres Kulturgutes not. Darum begrüßen
wir es dandbar, die Literariſche Geſellſchaft in Elſe
Johannſen vom Hamburger Deutſchen Schauſpielhaus eine
Künſtlerin gewonnen hat, die der Adventfeier eine beſondere
Verinnerlichung geben wird. Der Rahmen einer Kirhe der
Domkirche am Domplatz 4 nicht zufällig gewählt. Bibeltextund die Dichtungen, die an Anlehnung an die Evangelien ent

ſtanden, kommen r dort zur dollen Geltung. Bach'ſche und
Reger'ſche Orgelmuſik wird das geſprochene Wort ergängen.

Die indiſchen Vorträge des Sanskrit-Profeſſors Pandit
Tara Chand Roy aus Lahore finden am 16. Dezember, abends
8 Uhr und am 16. Dezember, nachmittags 5 Uhr in der Latina
der Franckeſchen Stiftungen ſtatt. Dieſer iſt hauptſächlich für
Schüler und Schülerinnen berechnet, aber er bietet auch Er
wachſenen ſehr viel Jntereſſantes. Die in Vorträge ſind
von reizvoller Eigenart, und es ſollte niemand verfäumen,
wenigſtens einen Vortrag anzuhören. Die Eintrittskarten ſind in
der Buchhandlung des Waiſſenhauſes, Franckeplatz, zu haben
und am Eingange der Latina. Der Weg nach der Latina iſt be
leuchtet, wie uns die Franckeſchen Stiftungen mitteilen.

Zoo. Sonntag nachmittag 4 und abends 8 Uhr Konzerte
des WittekindOrcheſters. Donnerstag, den 18. Dezember,
nen e Sinfontekongzert.Das Klingler-Quartett beſchert ſeiner Gemeinde am17. Dezember noch eine wertvolle Weidnachkspghe: ein beſonders

Am den Roten Turm
Ja, ja es is nu mal ſchon ſo,

wies im ollen Jeethe ſein'n
„Fauſt“ ſchteht wiſſen Se, in
der AuerbachkellerSzene näm
lich: „E politiſch Lied, e jarſtich
Lied.“ Meerſchtenteils ſingen's
voch noch Leite ohne Schtimme
in Jeheer. Awer de politiſche
Proſa pflegt in der Reechel noch
ville jarſticher zu ſin als das ge
ſungene politiſche Lied. Nament-
ich im Wahlkampfe, der ja nu
jlicklicherweiſe hinter uns liegt
un for ung Deitſchnatzchong
recht jut ausjeloofen js, indem,
daß mir alleene in Halle ieber
re Schtimmen plus jemacht

m.

„Nee, wiſſen Se, was ſo vor der Wahl un zum Teil voch
jetzt noch uff kleenen un jroßen, bunten und ſonſtigen Zetteln
an Wänden, Heiſerecken, Litfaßſeilen, Schaufenſterſcheim un
Kandelabern, an die Fritze Ebert junjor allerdings lieber was
andres geſehn hätte, klebte ach, du liewer Jott! Jn Berlinham de Schtraßenreenicher an de 75 000 Kilojramm Makulatur
fortjeſchlevpt, das ſin drei Eiſenbahnwaggongs! Jeberleechen Seſich das emal, meine das is ſchen allerhand! Na, wie
jeſaacht, jut, daß der Laden jeſchmiſſen is. Mir ſchmeckt der
Schoppen noch jar nich ſo recht widder, un ich floobe, Jhn'n
jehts fjengu ſo wie mir, wenn Sie nich jtade Nerfen harn, die
zum Haarmannprozeß oder zu, de Wahlvorbeteitungen ſeheern:
Se atmen uff, nich wahr? Wiſſen Se, ich war Se nämlich ooch
diesmal widder als Schlepver un ſo weiter uff der Redakzchon
meiner jeliehten „H.-Z.“ tätig nee, das war Se mal wedder
e Betrieb. Na, nu is es ja jeſchafft un for uns erfreilicher-
weiſe recht erfolgreich.

Ham Se jiehrigens ſchon das Neiſte aus dem Lande der
unbeſchränkten Meechlichkeeten jeheert? Dort kriecht e Arzt mit
dem ſcheenen deitſchen Namen Wagner e ferſchtliches Jehalt
dafier, un zwar von eener jroßen Rewüh-Biehne, wenn es ihm
gelingt, de tauſend Choriſtinnen un Schtatjſtinnen dieſes Unter
nehmens for de Dauer der Serie der Vorſchtellungen jeſund zu
erhalten. Se meenen, das wäre e recht u Poſten
Sie oller Jenießer Sie. Na, Ahn'n kann lebrichens jſebolfen
wärn: melden Se ſich bei der Direktzchon des „C. T. Riebeck
platz Dort wärd Se nämlich vochenblicklich ooch ne e
Rewh jeieben, die werklich ſehenswert is un wo voch diferſe

ſchön ausgewähltes Beethoven- Programm zum Gedächtnis des
am 16. Dezember 1770 geborenen Meiſters.

e dceeanaede-„Die Bacchantin“ dieſer Titel wird in vielen die Er
innerung an Stunden wecken, die Ludwig Ganghofer durch ſeinen
gleichnamigen Roman ſo ſympathiſch auszuführen wußte. Manche
Szene mag nicht mehr ganz feſt im Gedächtnis haften, manche
deſto ſchärfer hervortreten. Ein Zuſtand, der doppelt zum Be
ſuche des Ufa Leipzigerſtraße zu reizen die Veranlaſſung
bieten dürfte. Dort ſpielt ſich nämlich „Die Bacchantin“ im Bilde
ab. Löblich, um das Wichtigſte vorauszuſagen. Naturſchönheiten,
wie Sorrent, Venedig, Neapel, ſogar der leibhaftig gualmende
Veſuv mit tüchtig ausbrechendem Krater werden dem Auge reifbar nahegerückt; was noch den Vorteil hat, daß man den Ehwefe

dampf nebſt der Gefahr freundlichſt dem viel zu wenig geſchätzten
KinoOperateur überläßt, indem man ſeine ausgezeichneten Auf-
nahmen obendrein mit einiger Anmaßung für ſelbſtverſtändlichhält, weil man von dieſer ſchweren Kunſt ſaum eine Ahnung hat

und nur an die Darſteller denkt. Sie ſind übrigens vortrefflich:
die Tſchechowa als Bacchantin voll des Lebens, das ſie ja ſo liebt,
aber ſtets künſtleriſch maßvoll, auffallend gut im Spiel des Ge
ſichtes; Hans Mierendorf wirkungsreich in Miene wie Figur;
Bruno Kaſtner von feſſelnder Natürlichkeit im Kreiſe mehrerer
junger Damen. Alſo allerhand für Herz und Verſtand. Erfreu-
liche Typen vom e dige (Gmunden) runden mit einer ſpaßigen
i rith. Groteste dieſe empfehlenswerte Vorfüthrungefolze gküch

ab.
Jm UfaTheater Alte Promenade tritt Lucie Doraine in

ihrem letzten Großfilm „Schickſal!“ vor das Auge des Publikums
und zeigt ſich wie immer der ihr geſtellten Aufgabe in vollende-
tem Maße gewachſen. Jhr großes Können geſtaltet das Schickſal
eines jungen Mädchens zu einem Erlebnis von äußerſter
Lebenswahrheit. Jhr Partner Conrad Veidt bietet ein derartig
wirkungsvolles Spiel, daß dem Zuſchauer die fünf Akte des
Films mit ihrem Auf und Ab der Handlung zu wirklichem
Genuſſe gereichen. Der Luſtſpiel-Nweiakter „Tommhy im Varieté“
ſorgt in reichlicher Weiſe für die Lachluſtigen im Hauſe.

Jm UfaTheater Walhalla Lichtſpiele iſt jetzt Hochbetrieb.
Der Schönheitswettbewerb ſcheint doch allgemeine Teilnahme zu
erwecken und dafür zu ſorgen, daß allabendlich das Haus voll
beſetzt iſt. Ganz abgeſehen von dem Wettbewerb kann ein
Beſuch aber jedem empfohlen werden, der einmal herzlich lachen
will. Der Tierfilm „Das Hotel zu den drei Affen“, an dem die
wunderbare Dreſſur der filmenden Affen zu bewundern iſt, wirkt
geradezu zwerchfellerſchütternd. Das Hauptſtück des Programms
„Jagdruf der Liebe“, ebenfalls ein Fox-Film, geht mitunter an
die Nerven und reißt den Zuſchauer durch die ſich überſtürzenden
Ereigniſſe tollſter Art einfach mit. Eine Fülle von wildeſten
Abenteuern, beſonders während des Autorennens, hält uns über
mehrere Akte hin in Spannung

r d Ää——

Dereinsnachrichten
Die Aufnahme von Mitteilungen unter dieſer Rubrik erfo nur gegene nzeigen betr. innrn. an bStelle keine Aufnahme.

Kirchenchor Ulriciang, 1882 (Leitung Karl Sterz)Chorprobe am Montag abend 8 Uhr im Neumarktſchützenhaus.

Erſcheinen Pflicht.

tag b t e es eke j. von 9en unſch. na n eausgeführt vom Stadtitheaterorcheſter, unter twirkung von e unſeres

Stadttheaters und unter der Leitung des Generalmuſikdirektots Erich Band,
im Thaliatheater zu veranſialten. Die Durchführung dieſes Planes iſt aber
nur möalich, wenn ſich eine feſte Konzertgemeinde für dieſe 3 Konzerte bildet.
Um dafür eine Ueberſicht zu erhalten, bitten wir alle muſikllebenden Mit

lieder welche die Konzerte beſuchen wollen, ſich umgehend in der Geſchäſtsſlete Brüderſtr. 14, anzumelden.

enig 4 Mark und kann in zwei Raten zu 2 Mart entrichtet werden.
Aufführung gelangen Werke von
15 Dez. „Zigeunerbaron* (Theatergemeinde G); Sonnabend, den 20. t
„Barbier von Bagdad (0) nachmittag 316 Uhr: „Peterchens Mondfahri“.
h den 18. Dez., 168 Uhr wird im Thaliatheatet das Kammerſpiel
„Der G'wiſſenswurm“ nachgeholt.

Bühnenvolksbund. Nächſte Donnerst den 18.Spieltage: Dez.Montag, den(Reihe C): „Zigeunetrbaron“. Platbezahlung 15. 18. z.
22. Dez. (Reihe A): „Die Freter“, Luſtſpiel von Eichendorff (Erſtaufführung).
Platzbezahlung 19.-22. Deg. Montag den 29. Dez. (Reihe B) Dasſelbde,

Wange in ins Stauftheateun
st. Not ts Oiens ta (twoe dnnoners a J nnd
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hiebſche Choriſtinnen un ſo weiter ufftreten. Vielleicht kennen
Se da e kleener Dr. Wagner wärn.

Dem Amerikanex awer hawe ich folgendes Jedicht jewidmet;
Wagner, wer in aller Heil'chen Namen,
Effne mir dei Herz un tu mirſch kund:

le erhältſt du tauſende junge Damen
Eenen janzen Winter lang jeſund?

Daß ſe ſich dere nich de Sohlen;
Uff dem hohen Abſatz kemmt das vor.

ſe nie ſich eenen Schnuppen holen
Jn den dinnen Schtrimpen „beſter Flor“.

Daß ſe ſich nich Knie un Waden ſchtoßen
Un bewahren ihrer Zähne Pracht,

Daß ſe nich befallen wärn vom W en
Katzenjammer nach durchwachter t.

Daß kee Scharlach rote Blieten ſchtreue
Uff des Leibes Schnee wie paradoxl!
Daß des Freindes mangelhafte Treue
Sie nich pletzlich ſchterzt in Nerfenſchocks.

Daß ſe nie im Krampf de Hände ballen,
Wenn des Abſchieds herbe Schtunde ſchlächt,
Daß ſe ja nich ooch in Ohnmacht fallen,
Wenn de Freindin echte Perlen trächt.

Daß kee Jift entzoochen der Kontrolle
Teedlich leis zu ihrem Herzen ſchleicht,
Wenn der Reſchiſſör de beſſre Rolle
Schmungzelnd der Kollechin ieberreicht.

n ſchprich in aller Heil'chen Namen!
HKuck, mer hängen all an deinem Mund.
Schprich: wie hältſt de tauſend junge Damen
Beim Beruf un obendrein jeſund?

Saach', wie ſchafft es, was ich ehrlich lobe,
Un alleen dem Hunſtbetriebe frommt,
Daß von tauſend jede uff de Probe,
Un daß keene in de Wochen kommt?

d

So, un nu etwas von Weihnachten und von de Wahlen.
Von wejen W. W. wird femacht! Damit's Hochdettſche nich
verjeſſen wird, laſſe ichd jleich in dieſem Dialekt folchen:

Weihnachten ſteht vor der Tür. Bisher ſtanden die Wahlen
dort. Schon geht St. Nikolaus durch da und fragt „Habt

—30 Mart ab Montag.

Playdezahtung W. 24. und D. Dez. Senderveranſtaltunge
r den 19. Dez., 84 Uhr abends (Marktkirche) Weihnachte ſper d

aditſingechors. Karten zu ermäßigten Preiſen von 1.30, 80 n

RadiorEeko
Leipziger Sender.)

Sonntag, den 14. Dezember.
9.10 Uhr: Morgenandacht. 4.30--6 Uhr: Weihnachtsmärchen

für kleine Hörerinnen und Hörer: „Das Rotkäppchen“.
8.15 Uhr. Erſte Oratorien Aufführung im Rundfunk: Die

Schöpfung“ von Haydn.
Anſchließend: Sportfunkdienſt.

l

t S r 2

e z elu
t

g v

J

J h n
J S 2

o

e

70 S SS 7 K. N. G.gener, O ſaidbedeckt, o wollg, S bedeckt, »Regen. SchnegS eente 0 Stil e ſele. S leichh
sehweoch., i frisch. starb Steif.rurmmisch., volſer Sturm die Pfelle QuegeMade öie enge teſehneten Unien (9808 re e ind en die Orre mit

dichem (auf den e umigerechnetem) arometerstande. Diee den Orten erehen gen Zemen geben de lutemserarur en.

Das TWefter arn Sonnkfag
Wetter sienßk *e en e g.re h üeeee. ZuDer ſtarke Barometerfall über Großbritannien deutet auf

Ausbildung einer neuen Störung hin. Die Luftbewegung wird
an Stärke zunehmen, ſo daß nünmehr die Nebeldecke zerriſſen
wird. Zunächſt iſt noch mit der Fortdauer des Froſtes zu rech
nen, jedoch macht die weitere Entwicklung der neuen Störu
einen allmählichen Uebergang zu mildem Wetter wahrſcheinlich.

Vorausſichtliche Witterung am 14. Dezember: Vorübergehend
aufkläürend, ſpäter wieder trüber, Uebergang zu milderem Wetter,
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ihr auch alle et gewählt Und wer's nicht hat, kriegt die
Rute, die er ſich ſelbſt aufgebunden hat, zu fühlen. Der Weih
nachtsbaum iſt mit Leuchtern verſehen, die aus der Urne hervor
gegangen ſind und alle bereit, ihr Licht leuchten zu laſſen.
Germania ſtickt und ſchnitzt eifrig Weihnachtsgeſchenke. Papa
Ebert kriegt ein Kiſſen „Nur noch ein Viertelſtündchen!“ Onkel
Marxx einen Abtreter. Der neue Kanzler eine weiße Weſte.
Die Demokraten ein Paar Schlappen. Die Kommuniſten nagel
neue Pultdeckel mit Brandmalerei. Die durchgefallenen Kan
didaten Troſtſprüche. Der Reichstagspräſident kriegt die Glocke
von Schiller in Prachtausgabe und mit einer ſchwungvollen
Widmung. Philipp Scheidemann kriegt geſtickte Schutzdeden, um
ſeine ſchönen Möbel gegen die aufdringliche Sonne zu bedecken.
Die Münchener bekommen ihren Faſching, und für Berlin wird
die ſchon recht klapprige Straßenbahn repariert. Verſchiedene
Parteien kriegen ein paar funkelnagelneue Sitze mit Kerb-
ſchnitzerei. Kurz, es wird keiner zu kurz kommen.

Eine PaulWegener Stiftung für notleidende Künſtler.
Paul Wegener, der geſtern ſeinen 50. Geburtstag feierte, ſpielte
die Titelrolle in Hauptmanns „College Crampton“ in der Feſt
auffübhrung im neuen Schaufpielhaug in Königsberg. Er war
der Mittelpunkt zahlreicher Ehrungen. Als Ehrengabe hatte das
Neue Königsberger Schauſpielhaus eine PaulWegener-Stiftung
gegründet, die zur Unterſtützung unverſchuldet in Not geratener
Künſtler beſtimmt iſt. Als Grundſtock wurde. der Stiftung der
Reinertrag der geſtrigen Feſtaufführung überwieſen. Dazu ſoll
in ſedem Jahre der Reinertrag einer weiteren Feſtaufführung
hinzutreten, und ferner wurde die Erwartung ausgeſprochen,
daß auch andere deutſche Bühnen dieſes Hilfswerk in geeigneter
Weiſe unterffützen.

Die Geſchichte des deutſchen Glaubens. Von Geheimrat
Profeſſor Dr. H. v. Schubert. 279 Seiten. Geh. 6 Nark.
In Leinenband 5 Mark. Verlag von Quelle Mayer in Leipzig.
Eine Geſchichte des deutſchen Glaubens war bisher noch nicht ge
ſchrieben. Und doch iſt die Geſtaltung des religiöfen Lebens n
Deufſchland für die Entwicklung des deutſchen Menſchen von
grundkegender Bedeutung geweſen. Wir empfehlen jedem unſerer
Leſer, ſich in dieſes geiſſvolle Werk zu vertiefen. Es iſt erſtaun
lich, welch kultureller Reichtum hier in 25 Kapiteln vor uns aus
gebreitet wird.

Auf Reiſen. Ein Ferienbuch. Von Geheimrat Pro
Dr. Th. Birt. 190 Seiten. Preis in Leinenband 5 r
Verlag von ueſſe Meyer in Leipzig. Birts Schaffen geht
Wellenlinien. Auf ſeine großartigen Kulfurdarſtellungen
Chargkterzeichnungen der griechiſchen und römſſchen Welt folgen
jeichſam zur Ausſpannung und Entladung Erzäblungen, ie Skizzen, die uns die erſtaunliche Vielſeitigkeit und
ünſtleriſche Gabe dieſes t r Gelehrten bewu
laſſen. Ein ſolches Buch der Ru iſt dieſes Ferienbuch
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Spiel und Sporturnen Sp p
Der Sport des Sonntags

J winterſport. 79 iſt nicht überall der langerſehnte ee
pl eingetreten. Die Geduld der Winterſportler wird diesma v
me harte robe geſtellt. Die Eröffnung der Saiſon ſetzt übera

obald die Erde mit der weißen Decke bekleidet iſt.
rabrennen. v Mariendorf ſind die Traber unermüdlich

i der Arbeit. s Jnternationale Fliegerrennen, ein Aus
über 2900 Meter, ſteht im Mittelpunkt der Sonntags

niſſe.abſvort. Sowohl in Berlin als auch in Breslau läutet die

gude zum Start. Jm Berliner s meſſen Rütt,der und Hahn ſowie Jaeger, Lang und Weber in mehreren
ufen des Landerkampfes utſchland-- Amerika ihre Kräfte,
n b0-KilometerMannſchaftsfahren ſieht mindeſtens 19 Paare
m Ablauf. Breslau bietet etwas Neuartiges, und zwar
duerrennen hinter kleinen Motoren, die Guignard, Krupkat

Thomas in Wettbewerb ſehen ſollen. Jm Preis der vier
ſionen kreuzen Lorenz, Verraes, Mori und Van Neck die

en.Wöball. Die Punktkämpfe zur Ermittelung der Meiſter in

a einzelnen Landesverbänden werden diesmal durch den
ünderkampf Schweiz--Deutſchland, der in Stuttgart vor ſich

in den Hintergrund gedrängt Es iſt der zehnte Kampfpiſchen den gatonelmannſhoſten der beiden Länder.
Fünf

2. Beilage zur Halleſchen Zeitung

eſtellten um den Genuß eines Spieles. Die Sonntage vor
e gelten allgemein als Werktage. n wiedie Verbandsbehörden ohne Erlaubnis der Vereine keine Spiele

an Wochentagen anſetzen können, r an den
e fonndagen ohne Einwilligung der Vereine Spiele an
etzen.

Vier Spiele ſtehen morgen auf dem Programm. Es ſpielen:
Wacker gegen Halle 96 (Wackerſportplatz);
Favorit gegen Boruſſia (Favoritplatz);
Sportbrüder gegen Sportverein 98 (Preußen-Kometplatz);
V. f. L.- Merſeburg gegen Sportverein 99 (Merſeburg).

Von dieſen Spielen ragen zwei beſonders hervor von denen
eins in Halle und eins in erſeburg ſtattfindet und die
man in der Sportſprache mit „Fußball-Derby“ bezeichnet.
Das Spiel auf dem Wackerplatz zwiſchen Wacker und Halle 96verſpricht wie ſo oft ſchon, ein beſonderes Ereignis zu werden.

73 der erſten Begegnung boten beide Mannſchafen überragende
eiſtungen und Halle 96 zeigte damals eine Stunde lang ein

dem Sieger vollſtändig ebenbürtiges Spiel. Erſt in der letzten
halben Stunde fiel Halle 96 ab, als Wacker in ſchneller Folge
4 Tore erzielte. Der Sieg von 4:0 entſprach ſchon damals nicht
dem Spielverlaufe. Wacker hat von ſeinem Können inzwiſchen
nichts eingebüßt und ſteht nach wie vor unangefochten an erſter
Stelle. Es muß auch mit einem Sieg des Altmeiſters gerechnet
werden, der aber unter normalen Verhältniſſen kaum wieder ſo
hoch ausfallen dürfte. Halle 96 hat ſich inzwiſchen ſtark ver
beſſert. Die Siege über Boruſſig und Sportfreunde ſind keine
gen eweſen, und heute ſteht die Mannſchaft ganz anders

als im Herbſt. Wägt man nüchtern die Ausſichten der beiden

»2

bringen Tauſende von ſportbegeiſterten Anhängern e der
chönen Schwabenſtadt. Der Deutſche Fußballbund hat mit ſeinen
änderſpielen bisher außerordentlich viel Unglück gehabt. Die

beiden letzten Spiele gegen Schweden und Jtalien gingen der
loren und von neuem wirft ſich die bange Frage auf, ob e
land wieder ein ſolches Fiasko beſchieden ſein wird. Man
diesmal eine Mannſchaft aufgeſtellt, der man wie ſo oft ſchon,
unbegrenztes Vertrauen entgegenbringen darf und haffentlich
Deutſchland nicht von neuem enttäuſcht.

Es vertreten die deutſchen Farben
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Der Radja Sir Hari Singh
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L AG blieben die Deutſchen, dreimal die Schweizer ſiegreich, einn 1922 in Frankfurt (Main) endete ünentſchieren 2 2.

dockey. Der Berliner Sp.-V. 1892 weilt in Hamburg bei
hdeſtehude, während der Berliner Hockeyklub in Hannover

t der 1878er iſt.
Handball. Jn der Hanſeſtadt Hamburg ſind auch Berliner

Mannſchaften ab, ſo muß man Wacker ſchon aus dem Grunde
einen Vorzug einräumen, weil die Mannſchaft zwei ſo hervor
ragende Stürmer wie Bräutigam und Thomas beſitzt,
denen Halle 96 nur einen Mann wie Förderer entgegenſtellen
kann. Daß Halle 96 in ſeiner gegenwärtigen Form ſehr wohl
auch Wacker eine Niederlage bereiten könnte, ſteht über allem

Bisher trafen ſich die beiden Länder neunmal, dadon ge
wann Deutſchland 5 Spiele und zwar mit 1:0, 2, 6 2, 1
und 2: 1, verlor 8 Spiele mit 5:8, 21, 4: 1 und ſpielte ein
mal unentſchieden 2: 2. Die meiſten Siege wurden vor dem
Kriege erfochten. Nach dem Kriege gewannen wir nur ein ein
ziges Spiel mit 2: 1. Die Schweizer nehmen zurzeit im Fuß-

M udballſpieler und Spielerinnen tie denn der Verein Bran- Zuweifel. v aber haben die er gegen Wacker den kürze-ballſport eine führende Stellung ein und haben zu den
abug mißt ſich mit den erſten men und Herrenmann- ren gezogen, ſelbſt wenn die Mannſchaft zu Höchſtform auflief. Olympiſchen Spielen in Paris von allen r chen tionen

z haften von Sankt Georg. Bei allen guten Leiſtungen Wackers hat die Mannſchaft gegen am beſten abgeſchnitten, ſo daß ſie den inoffiziellen Titel
kriegt die Tennis. Der Deutſche Tennisbund hat ſeine Mitglieder zu Halle 96 auch noch beſonderes Glück. Sie erzielte vielfach Tor „Europameiſter“ führen. Deutſchland ſteht alſo vor einer
Der We mer außerordentlichen Sitzung nach geige gebeten, wo ſehr reſultate, die im Gegenſatz zum Spielverlauf ſtanden. So halten großen Aufgabe und es erſcheint fraglich, namentlich bei dem
ne hervor Wtige, den „weißen Sport“ betreffende Fragen zur Beſchluß- wir auch diesmal zu Wacker und erwarten einen knappen Sieg ſprichwörtlichen Pech des Deutſchen Fußballbundes im Länder
u laſſen. ſung anſtehen. der Blauweißen. ſpielen, ob Deutſchland dieſes Spiel gewinnen wird.e Ja W en du de e egwen S 1. e g r r en t v es ebenfalls g heißenn n mateur-S.-C. nehmen deutſcherſeits die Berliner Stawatſch und ampf geben, den Boruſſia gewinnen ſollte. avorit iſt S Mari 1. Rennen: Fahrt Großße Weſte. PPnke ſowie der Augsburger Gropper teil. keineswegs zu unterſchätzen und hat in e Verteidigung und We u 3. Rennen:
ten nagel Rudern. Die Vertreter des Oeſterreichiſchen Ruder--Verban- LKäuferreihe ſeine Stärke, ſo daß die Boruſſen auf ſtarken Wider Prahlhans-Stapellauf. 4. Rennen: Feuerwehr Erdmann.
nen Kan- ſind in Lingz a D. zum 27. ordentlichen Rudertag verſammelt. ſtand ſtoßen werden. In der erſten Serie gewannen die Boruſſen Rennen: Fahrt Großmann-Clematis blau. 6. Rennen: Edel.die Glode Rotorſport. Die Deutſche Automobilausſtellung, die bis zum mit 4: I. Der Sportverein 98 wird die Sport tochter-Marcel. 7. Rennen: Manzanares Diana 7. 8. Rennen
pungvollen l Dezember geöffnet iſt, wird wieder zahlreiche Intereſſenten brüder ſicher Sag wenn dieſelben auch ſtärker ſind als zu Manfred Gawein
r h den beiden Rieſenhallen am Kaiſerdamm zu Berlin locken. Anigee r Spie u r m die er mit 3 1. e wot decken. n erſebur tei t er am wi n den beiden r v rerlin wird FußballDorſchau Ortsrivalen. Wer 14 Lagen“ fiel dieſes un n un günſtigen iti t e Be r h 7
m Die Verbandsbehörden haben auch die Sonntage vor Weih- r e e ung konnte nur als Geſellſchafts- iora Kerne u iauſen, die etprobie, Anſchägiche Stoffe von
i then mit Verbandeéſpielen belegt. Man muß ſich wundern, daß ſpiel ausgetragen werden. Der V. f. L. erfocht damals mit 81 ſatzförd Wirk en n lapotheke

Vereine dagegen nicht Widerſpruch erheben, denn an den Ken kaum erwarteten Rieſenſieg. Auch in der erſten Serie Wſatzfördernder irkung enthalten. r ge
ben letzten LSnntagen vor Weihnachten ſind die Geſchäfte Konnte der v. G. den unter Punktbewertung mit e

Künſt i en und viele Angeſtellte und Geſchäftsleute können aus dieſem 5 0 ſchlagen. Nach dieſen Re ultaten iſt mit einem neuen Siege Lehrer Obſt s
rte, ſpielte inde die Wettſpiele nicht beſuchen Ebenſo ſind ſicherlich des V. f. L. zu rechnen, der zahlenmäßig aber kaum wieder ſo
v gen ihe Spieler unabkömmlich oder werden nur mit Mühe und h dürfte, denn ſo unterſchiedlich iſt die Spielſtärke Haus Tee- Kuren!
hatte das on den Vereinen für den Nachmittag freigemacht. Man wie W n r Boruſſia, 98 und V. f. L. Ein Segen der Solksgeſundhett.
Stiftung e unter allen Umſtänden dieſe, für das Geſchäftsleben ſo Merſeburg als Sieger. Die Spiele beginne 2 Uhr. Aſthma, Dliaſen, Bleichſucht, Blut und Darmreinigungs, Fieder,

rarratener gen Tage nicht mit Verbandsveranſtaltungen belegen, am g ger. p ginnen um hr. Diarrhoe-, Frauen, Hais, Hämorrhoiden-, Herze. r 7
dung der eigen aber mit Spielen die den Höhepunkt in einer FußballLänderwettkampf Deutſchland Schweiz an Vlri. Zpegigli e wie rn de reren rm agerunge, legte.
Dazu ſoll zeit bedeuten, wie zum Beiſpiel die Begegnung zwiſchen h Fall cht, Fettſucht, Gallenleiden-, Hagarausfall-, Jochias, Krebsführung acder und Halle 96 und das Ortstreffen zwiſchen V. f. V. Jn Stuttgart findet am Sonntag das letzte Länder- und Geſchwüre-, Lähmnngs-, Skrofel-, Weißflng, Würmer-, Zucker
geſprochen 4 rg und Sportverein 96 in Merſeburg. wettſpiel des Deutſchen Fußballbundes in dieſem Jahre, ſtatt. re n uTeig neter Vereine erleiden dadurch finanziell eine empfindliche Ein- Jn ganz Deutſchland, beſonders aber in Süddeutſchland, bringt fuckſachen koſtenlos Racyvorio genaue Angaben
g he. Außerdem iſt es fraglich, ob ſie ihre ſtärkſten Mann- man dem Spiel ein rieſiges Intereſſe entgegen, welches im er- Monatspaket 8,60 Mk. Paket 1,80 Mk.
Geheimrat ten aufs Feld ſtellen können, ſo daß unter Umſtänden die freulichen Gegenſatze zu der Gleichgültigkeit ſteht, die man zur Hauytvertried für Vrovinz Sachfen: Engel Avotheke. Halle, Kleinſchmieden 0.

s Mark. r die Vernniggung für einen irreguläxen r De denn r arm r r r elen h e e Wegjpzi elausgang ſind und die Vereine auch ſportlich geſchädigt ringt. ine große n z a von onderzügen, üheres errm Oeeslaum den. Ferner bringt man manchen Geſchäftsmann und An darunter ſolche aus der Schweiz, laufen nach Stuttgart und J da e e n n ee5 en
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ung aus

r 99 S o Grösste Würzeokraft, geshaben geht inr orzuge von UrZze Sehr ausgiehbig und im Gebrauch
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Die Ma et Oesellschafi hat ihre Erzrugnisse der Konirohbe des Dir o s des Hygienischen inetituts der Universtät serhn, Geveimrat Professor Dr Martin t ah n. unter steilt



Neue Züge Erfurt Oberhof
für die Winterſportzeit

Während der Winterſportzeit, d. h. vom 20. Dezember
1924 bis 21. Februar 1925 verkehrt an allen Sonn
abenden, außerdem am 238., 24. und 31. Dezember 1924 ein
beſchleunigter Perſonenzug mit 1. bis 4. Klaſſe ErfurtOberhof,
ab Erfurt 6.50 Uhr nachm., ab Neudietendorf 7.05 Uhr nachm.,
an Arnſtadt (Hauptbhf.) 7.17 Uhr nachm., an Oberhof 8.14 Uhr
nachm., an Zella-Mehlis 8.25 Uhr nachm. Der Zug verläßt Er-
furt nach Ankunft der Züge D 44 Berlin- Frankfurt und D 43
Frankfurt-Berlin und vermittelt vorzügliche Anſchlüſſe von
allen Richtungen (ab Halle 4,83 Uhr nachm.). Der neue Zug
Erfurt-Oberhof ermöglicht es, Sonnabend nachmittags in Halle
abzufahren und abends zu bequemer Zeit in Oberhof anzu-
kommen. Da auch die Verbindung Sonntag nachmittag von
Oberhof nach Halle ſehr günſtig iſt (ab Oberhof 5.02 Uhr nachm.
an Halle 8.02 Uhr nachm.), ſo iſt durch den neuen Zug Erfurt-
Oberhof die Möglichkeit geſchaffen, von Halle (Saale) einen
Sonntagsausflug nach dem bekannten Winterſportplatz zu
machen und dort die faſt an allen Sonntagen ſtattfindenden
ſportlichen Veranſtaltungen zu beſuchen.

Wer billiger reiſen will, bedient ſich der neu eingeführten
Sonntagskarte Halle-Jlmenau Bad, oder Oberhof (Thür.) oder
Luiſenthal (Thür.), oder Tambach-Dietharz oder Friedrichroda
oder Reinhardsbrunn über Apolda- Erfurt (Fahrpreis 3. Klaſſe
9,80 M., 4. Klaſſe 6,60 M.). Dieſe Karte berechtigt auch zur
Benutzung des neuen Zuges Erfurt-Oberhof.

Er wählt dann folgende Reiſeverbindungen:
a) für die Hinfahrt am Sonnabend:

Halle ab. 2.20 Uhr nachm.Erfurt an a 65.56 Uhr nachm.Erfurt ab a 6.50 Uhr nachm.Oberhof an 8.14 Uhr nachm.b) für Rückfahrt am Sonntag:

Oberhof ab 4 T.18 Uhr nachm.
Erfurt an e 8.41 Uhr nachm.7 7

Erfurt ab 9.39 Uhr nachm.Halle an 1.06 Uhr vorm.oder beim Verkehren des Sonntags-Sportſonderzuges
Erfurt--Suhl und zurück:
Oberhof ab. 5.20 Uhr nachm.
Erfurt an z G.36 Uhr nachm.Erfurt ab e e 2 e 7.31 Uhr nachm.
Halle an 11.07 Uhr nachm.

Rennprogramm des Friedrichrodaer Bobklubs

14. Dez. 1924: Eröffnungsbobrennen um den
Stiftungspreis.

21. Dez. 1924: Spießberg-Bobrennen um den
Preis vom Spießberg, geſtiftet vom Bobklub Friedrichroda.

26. Dez. 1924: Bobrennen um den Walküren-
Pokal. Wanderpreis geſtiftet von den Herren Gebr.
Zentzytzky. Verteidiger 1918-14: Herr Rank, Friedrichroda;
1921-22: Herr Ettel, Friedrichroda; 1922-23: Herr Döring,
r 1923-24: Herr Tauer, Friedrichroda.

1. Jan. 1925: Bobrennen um die Gaumeiſter-
ſchaft des Jnſelberg-Gaues. „Ehrenpreis“. Ver-
teidiger 1923-24: Herr Rank, Friedrichroda.

4. Jan. 1925. Zweier-Bobrennen der Bob-
abteilung des Thür. Winterſport-Verbandes.
Um die Thüringer Meiſterſchaft in Zweierbob. Preis geſtiftet
vom Thür. Winterſport-Verband.

11. Jan. 1925: Bobrennen um die Thüringer
Meiſterſchaft, „Ehrenpreis“.

18. Jan. 1925. Bobrennen um den Preis der
Städt. Kurverwaltung, geſtiftet von der Städt. Kur-
verwaltung, Friedrichroda.

25. Jan. 1925. Bobrennen, Ermunterungs-
rennen, „Ehrenpreis“. Offen für Bobführer, welche noch
keinen erſten Preis als Führer errungen haben.

1. Febr. 1925:. Bobrennen um den Hohmeyer-
Pokal, geſtiftet von Fr. Dir. Hohmeyer.

4. Febr. 1925. Bobrennen um den Preis des
Friedrichrodager Bobklubs. Ehrenpreis geſtiftet vom
Friedrichrodaer Bobklub, E. V.

8. Febr. 1925:. Bobrennen des Thür. Winterſport- Verbandes um den ſilb. Bob S. K. Hoheit
Herzog Karl Eduard, „Wanderpreis“. Verteidiger
1923-24: Herr Fiſcher, Jlmenau.

11. Febr. 19256: Bobrennen der Bobabteilung
des Thür. Winterſport-Verbandes, „Ehren-
p re i s

15. Febr. 1925: Bobrennen um die „Lück-Preiſe“,
geſtiftet von Herrn Herm. Lück.

22. Febr. 1925: Bobrennen um die Preiſe der
Stadt Friedrichroda, geſtiftet von der Stadt Friedrich-
roda. t

1. März 1925: Vorgabe-Bobrennen
Stiftungspreis (Handicap).

Winterſport in St. Andreasberg
13. bis 15. Degember: Skikurſus des Akad. Skiklubs Göt-

tingen. 26. Dezember: Skirennen „Rund um Andreasberg“.
27. Dezember bis 4. Januar: Sportwoche und Klubwettkämpfe

des Hamburger Skiklubs. 30. Dezember: Kleine Fuchsjagd
mit Jagdſignalen. 31. ember: Shylveſter-Fackelfahrt.
4. Januar: Staffellauf des Winterſportvereins; Sprungläufe.

4. Januar: Beginn der ſtaatlichen Skikurſe des Kreiſes
Merſeburg. 11. Januar: Jugendwerbe- und Damenläufe
(koſtenloſe Anleitung). 18. Januar: Das große St. An

um den

dreasberger Winterfeſt. Sprung- und Langläufe der
Ortsgruppe St. Andreasberg des OHSK. Militärlauf, Wett-
läufe der Städter, Schneebauten. 18. bis 24. Jan.: Grotz e
Sportwoche. Rodelrennen, Geländefahrten, Vorträge, auch
im Gelände Rodelſchlangenfahrten, Läufe der ſtaatlichen Ski-
kurſe. Lehrvorträge von Norwegern mit Vorfüh-
rung norwegiſcher Sprung- und Langlauftechnik. 25. Jan.:
Fahrt zur Teilnahme an den Verbandswettläufen des OHSK.
nach Schierke. 26. bis 31. Januar: Norwegiſche und alpine
Schulung. 31. Januar:, Vortragsabend zum Staffelauf.
1. Februar: Stafettenlauf des OHSK. 8. Februar: Große
Fuchsjagd mit Jagdſignalen um den Silberpreis. 15. Febr.
Sprungläufe, Hindernislauf. 28. Februar: Brockenfahrt zum
Abſchlußlauf des OHSK.

15. Dezember: Eröffnung der Winter-Saiſon. Beginn der
Uebungsfahrten auf den Sportbahnen, Skikurſe, Eislaufkurſe.
Weihnachtsſportwoche. Am 21. Dezember vorm. Ski-
Langläufe, nachm. Eröffnungsrodelrennen. 23. Dezember:
nachm. Rodelrennen. 26. Dezember: Werbeveranſtaltungen

S

Miniſterialdirektor v. Schubert
wird wahrſcheinlich an Stelle des Freiherrn v. Maltzan zum

Staatsſekretär im Auswärtigen Amt ernannt werden.

der Skiſportvereine; vorm. Skiläufe für Erwachſene und Kinder,
nachm. Rodelrennen. 27. Dezember: Zweiſitzer-Rodelrennen,
evtl. Lenk-Rödelrennen. 28. Dezember: vorm. Ski-Sprung-
läufe, nachm. Rodelrennen um die Klubmeiſter-
ſchaft und Auswahl der Rodler für die Bezirksmeiſterſchaft.
29. Dezember: Rodelſchlangenfahrt nach eiannenhohne.
31. Dezember: nachm. Rodelrennen, Shylbveſter-Skiläufe.
2. Jan. 1925: Neujahrs-Bobleighrennen, Gimkhanga auf der
Trainingsbahn. 3. Januar 1925: Rodelſchlangenfahrt.

Skikurſe in St. Andreasberg (Oberharz). Es finden im
Dienſte der Jugendpflege Kurſe ſtatt: vom 5. bis 11. Januar,
12. bis 18. Januar, 19. bis 26. Januar uſw. Der Leiter der
Kurſe iſt der bekannte Turn und Sportlehrer Reinhard
Jüd, Eisleben-Wimmelburg, der ſchon ſeit mehreren Jahren
dieſe Kurſe im Auftrage der Regierung mit gutem Erfolge
leitet. Vom 29. Dezember bis 5. Januar findet ein Kurſus für
Jugendliche ſtatt (männliche und weibliche Jugend getrennt).

Terminliſte der Skimeiſterſchaften. Die Daten für die
internationalen Skimeiſterſchaften dieſer Saiſon ſind nunmehr
von allen Verbänden feſtgelegt und laſſen wir die Terminliſte nach-
ſtehend folgen: 2.--8. Januar in Pontreſina: Britiſche Ski-
meiſterſchaften; 24.-25. Januar in Reichenhall: Bayeriſche
e und in Kamnitztal: Deutſch-böhmiſcheSkimeiſterſchaft; 1.--2. Februar bei Budapeſt: Ungariſche
Skimeiſterſchaft; 6.--8. Februar in Lahti: Finniſche Ski-
meiſterſchaft; 7.--8. Februar in Engelberg: XIX. Große Ski-
rennen der Schweiz und in Kitzbühel (Tirol): Skimeiſter-
ſchaften von Deutſchland und Oeſterreich: 9. bis15. Februar auf Mont Reverd: Franzöſiſche Skimeiſter-
ſchaft; 12.--15. Februar in Johannisbad: Mitteleuro-
päiſche Skimeiſterſchaften; 19. Februar: 50 Kilometer-Lang-
lauf in Holmenkollen; 21.--24. Februar auf Cortinag d'Am-
pezzo: Jtalieniſche Skimeiſterſchaft; 22. Februar: Holmen-
kollen 18 Kilometer-Langlauf; 22. Februar bei Tegernſee: Ver
bandsſtaffellauf von Deutſchland und Oeſter-
reich 28. Februar: Holmenkollen Sprungkonkurrenzen.

Beginn der Winterkurzeit in Bad Harzburg. Am 15. De
ember eröffnet Bad Harzburg ſeine diesjährige Winterkurzeit.
aſt alle großen Hotels ſowie zahlreiche Penſionshäuſer werden

ihre Pforten öffnen. Jm len Winterkurhaus (Kaſino)
finden täglich Unterhaltungsmuſik, ſowie auch Tanztees und
Bälle ſtatt. Das Badehaus mit ſeinen Sol-, Kohlenſäure- und
natürlichen Fichtennadelbädern iſt wöchentlich dreimal geöffnet.
Die neu angelegten Tennisplätze im Stadtpark ſtehen, zur Eis-
bahn umgeſtaltet, zur Verfügung. Es ſind große Winterfeſte
vorgeſehen. Die erſte Winterſportwoche beginnt am 26. De-
zember und erſtreckt ſich mit Rodelrennen, Skiwettlaufen, Rodel-
ſchlangen, gemeinſamen Schlittenfahrten bis über Neujahr.

Das Aufleben des Kommunismuin Frankreich s
Aus Paris wird uns geſchrieben:
Die Gegenkundgebungen der Pariſer Kommuniſten bei der

Feier des Waffenſtillſtandes und der JauresFeier haben in
Paris und im Lande ſeinerzeit ſchon großes Aufſehen gemacht.
Die Kommuniſten waren damals, wenn auch nur auf kurze Zeit
tatſächlich Herren der Straße. Uniformen durften ſi
nicht zeigen, ohne angepöbelt zu werden, gegen rechts, aber
auch gegen das Kabinett wurde gewütet. n kann ſagen
daß der Kommunismus ſeit den Wahlen am 11. Mai in Frank:
reich eher Fortſchritte gemacht hat und auch das laute Ge-
baren der kommuniſtiſchen Fraktion in der Kammer zeigt, daß
die Kommuniſten nun wieder aktiver werden
wollen. Die Gründe für ein Aufleben der kommuniſtiſchen
Bewegung in Frankreich ſind außer in der Teuerung, die
der kommuniſtiſchen Propaganda zugute kommt, in der immer
ſtraffer werdenden Organiſationen, vor allem in dem Umſtande
zu ſuchen, daß die Sozialdemokraten an der Regierung be-
teiligt ſind. Der franzöſiſche Arbeiter in den Jnduſtriezenven iſt
geneigt, zu glauben, daß der Sozialismus auf dieſe Art zum
Diener des Bürgertums wird und ſo bleibt er lieber bei der
Oppoſition, die ihm auch grundſätzlich mehr liegt, die ihm auch
geneigter erſcheint, um dem Unternehmertum Konzeſſionen qgh-
ringen zu können.

Wie ſtellt ſich nun die Regierung Herriot gegen den
Kommunismus? Unter Poincaré und auch Millerand wären
ſolche Kundgebungen auf der Straße wohl nicht möglich ge
weſen. Herriot iſt aber toleranter, weil er Rückſicht auf ſeine
ſozialiſtiſchen Freunde nehmen muß. Er iſt deswegen aber nicht
weniger entſchloſſen den Kommunismus zu bekämpfen,
Eine Frage iſt nur, ob die Regierung in dieſem Kampfe ge
nügend freie Hand hat. Die Rechtskreiſe nützen die Gelegen-
heit kräftig aus, aus dem Verhalten der Regierung eine
Schwäche des Kabinetts Herriot zu konſtruieren. Die geſamte
Oppoſition in Frankreich ſucht heute die Unfähigkeit des
Kabinetts nachzuweiſen, die kommuniſtiſche Gefahr wirkſam zu
bekämpfen. Sie weiſt darauf hin, daß Herriot nur den
Sozialiſten zuliebe die Beziehungen zu den Sowjets auf-
genommen habe und daß die Sowjetgeſandtſchaft in Paris eine
Stätte der bolſchewiſtiſchen Propaganda werde. Dieſe Vorwürfe
haben natürlich in Paris und auf dem Lande ihre beſondere
Zugkraft.

Die Affäre Sadoul iſt nun gar nicht geeignet, die
Lage des Kabinetts zu erleichtern, ſie bietet vielmehr der ver
einigten Oppoſition neuen Stoff, ihre Hetze weiterhin zu he
treiben. Sadoul ſoll heute, wie man hier hört, Mitglied der
Sowjetgeſandtſchaft ſein. Daraus würden ſich ungeheuere
Schwierigkeiten ergeben. Daß Sadoul wirklich auf der offiziellen
Liſte des Geſandtſchaftsperſonals ſteht, iſt kaum anzunehmen.
Die neuerworbene ruſſiſche Nationalität allein bietet keinen
Schutz gegen Verhaftung. Sadoul bleibt nach dem franzö
ſiſchen Recht franzöſiſcher Staatsangehöriger,

Die kommuniſtiſche Partei aber ſcheint den offenen Kampf
herausfordern zu wollen. Nach Anſicht von radikalen Abge-
ordneten iſt das ganze Unternehmen ein Verſuch der franzö
ſiſchen Kommuniſten, dem franzöſiſchen Miniſterpräfidenten
Schwierigkeiten zu machen. Ein Erfolg kommt aber eher der
Rechten als den Kommuniſten zugute.

So häufen ſich Schwierigkeiten auf Schwierigkeiten für das
derzeitige Kabinetf. Ob Herriot es verſteht, der Lage Meiſter
zu werden, iſt heute noch nicht ſo ohne weiteres zu bejahen und
es ſcheint faſt, daß die Befürchtungen, die Dinge mit Rußland
könnten ſich für das franzöſiſche Kabinett ähnlich auswirken wie
ſeinerzeit für England, nur allzu große Berechtigung
hätten.

Die Trohzki- Kriſe in Moskau
Bukareſt, 12. Dezember.

Zu den Meldungen, wonach Trotzki nicht nur infolge Er
krankung, ſondern auch wegen Zerwürfniſſen mit dem ſo
genannten Triumvirat ſeine zeitweiſe Ausſchaltung aus dem
politiſchen Leben angenommen habe, wird aus Odeſſa gemeldet,
daß zwiſchen dem Volkskommiſſar für Heerweſen und dem Volks
kommiſſar für Jnneres ein ernſter Konflikt ausge-
brochen ſei. Die Rote Armee werde die Gültigkeit der Ver
ordnung, wonach Trotzki einſtweilen ſeines Poſtens enthoben
wurde, nicht anerkennen, und hat die Partei desſelben ergriffen.
Gleichzeitig hat die Rote Armee gegen das gegenwärtig in Ruß-
land regierende Triumvirat ſich ausgeſprochen.

Die letzte Sitzung des Rates der Volkskommiſſare ſoll ſehr
ſtürmiſch verlaufen ſein. Der Vorſitzende des Rates,
Rykow, forderte in ſeiner Anſprache die Volkskommiſſare auf,
ſolidariſch zu bleiben und die Erfolge der Revolution durch per-
ſönliche Zwiſtigkeiten nicht zu gefährden.Trotzki und Sinowjew kam es dabei zu ſehr erregtem Vort-
wechſel, wobei Trotzki drohte, kompromittierende
Enthüllungen zu machen und den Sitzungſaal erregt ver
ließ. Man nimmt an, daß die Rote Armee geſchloſſen hinter
Trotzki ſteht und daß Ereigniſſe von großer Trag-
weite in Rußland bevorſtehen.

Warſchau, 12. Dezember,
Aus Helſingfors wird mitgeteilt, daß in den nächſten Tagen

die Unterzeichnung eines militäriſchen Defenſivbünd-
niſſes gegen Rußland durch Eſtland, Lettland
und Litauen zu erwarten ſei. Die ſeit langem ſchwebenden
Verhandlungen ſollen durch den Revaler Putſch in ein entſchei-
dendes Stadium getreten ſein.
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l Din in emacht.
Zeit,

s u r Be J n Leben des Eingelaber n u n au r Gemeinden eine beſagen, trächtliche Rolle. Es iſt eine Zeit der WVerſohnung und der
Frank offenen Hand. Die ſieben chriſtlichen Tugenden, die von unſeren
te Ge alten Künſtlern in den Kirchen und Rathäuſern immer wieder
t, daß zum Gegenſtand tiefempfundener Darſtellungen gemacht wur
werden den, werden in keiner Jahresgzeit dem deutſchen Volte ſo nahe
ſtiſchen gerücdkt, als in der Vorweihnachtsgeit. Die Hungernden zu

die ſpeiſen, die Dürſtenden zu tränten, die Jrrenden zurechtzu
immer weiſen, die Gefangenen zu beſuchen, die Fremden zu beher

nſtande bergen, die Eingeterkerten zu befreien und die Toten zu ve
g be graäben, das galt ſchon im Mittelalter als ſogiale Pflicht. Und
rren iſt im Grunde ſtehen wir noch immer, wenn wir uns von altruiſti
t zum ſchen Beweggründen leiten laſſen, den gleichen Aufgaben gegen
ei der über. e gen ev mit r i Mitteln, gerecht
m au der ſetzt nur fort, was ſich als der ſiebennen w Mitte der chriſtlichen ibragtcit dukch eine er-

u vön mehr als einem Jahrtauſend als der eigentliche
en den Sinn der Caritas, der Nächſtenliebe, erwieſen hat. uch die
d wären oziale Gemeindearbeit iſt letzten Endes auf dieſe grundlegen
ich n Forderungen eingeſtellt, und je einzelne Gemeinde wird
f ſeine t Verpflichtungen un ſo heſſer nachkommen, jeher wich r ſie ch von dieſen überlieferten caritativen orderungen

pfen ſeiten läßt.
mpfe ge An
Gelegen ſozialem Perantwortungsgefühl
ng eine fehlt es heute in den deutſchen Gemeinden iß ni

ſag gewiß nicht. Ja,t man darf ſagen, daß ſie noch inſoweit den Kreis ihrer Pflichten
cſan en re als ſie auch dem Arbeitsloſenproblem die unter
rn den heutigen Verhältniſſen gebührende Rückſichtnahme geſchenkt
s an Nur wird es ihnen leider nicht ganz leicht, bei denä rig ne erheblichen Schwierigkeiten finanzieller Art und bei der furcht
Verwinf baren Häufung von Not und Elend, guch auf dem Gebiete des
deſorden a n ihren guten Willen in die Praxis umzuſethen. Vor allem wirit de daß neben den Ge
net, neindeleiſtungen, die aus öffentlichen Mitteln aufgebracht wer

er v den müſſen, die private Hilfstätigkeit in bedauerlicher Wene
u n in den Hintergrund gedrängt worden iſt. Daran iſt in erſter

n e e ſegte e eerhene n en. 8ingeheuere ſche Gemeinde, die überhaupt eine Tradition hat, r te voroffiziellen V dem Kriege über Stiftungen aller Art in betr ichen
zunehmen. Umfange. Da gab es Altersheime und Siechenhäuſer ab eda stet keinen ſapitalien, die von den Stiftern zu beſtimmten wohl ütigen

franzö wecken beſtimmt worden waren, da wurden arme, aber dte
höriger. junge Leute unterſtützt, damit ſie die akademiſche Laufbahn
en Kampf durchmachen konnten, gab es für würdige Jungfrauen und
len Abge- J ältere Perſonen Beihilfen, um ſich, ohne den Arw engeren
er franzö ſrüchen zu müſſfen, durchſchla en zu köfinen, da w 5 ach
präfidenten M alen Seiten ein verhältnismäßi r Segen über die ver
r eher der Prtſut Tr a Wer ſich mit ſolchen Stiftuler Art beſchäftigte der ge ein een für das ruck von echte eanne es c
ige Meiſter hunderten in unſeren Gemeinden gepflegt worden war.
ejahen und Dieſe Stiftungsgelder waren zum größten Teil in einer
tit Rußland m, die man „mündelſicher“ wannte, angelegt worden.
wirken wie M sie ſind heute zum allergrößten Teil entwertet, wenn nicht
chtigung völlig verloren. Die dritte Steuernotverordnung hat auch durch

dieſe Kapitalien, ebenſo wie durch die Vermögen der ſozialen

au p
infolge Er

mit dem ſo ßig aus D. die Mutter eines haarmannGpfers in Amerika
ſſa gemeldet, feſtgeſtelltdem Volks gt unge Berlin, 11. Dezember.
eit der Ver Die amerikaniſche Preſſe bringt dem Haarmannprozeß
ins onthohen M außerordentliches Intereſſe entgegen. Auf Grund der drüben
en ergriffen. V aſcheinenden langen Prozeßbericht iſt es nun anſcheinend ge
rtig in Ruß lungen, die Mutter eines Haarmann-Opfers zu ermitteln. Der

I GSannover weilende Korreſpondent einer amerikaniſchen Tele

ve ſoll ſehr eine Fraur erhielt heute ein Telegramm, daß
e des Rates, randorff aus States Jsland in Amerika zu der Ueber
nmiſſare auſ, ugung gekommen ſei, daß ihr Sohn Richard Gräf aus S
durch per der in Hannover wohnte, zu den Haarmannopfern gehöre.
n. Zwiſchen M talfächlich ſteht ein Richard Gräf auf der Liſte der Opfer Haar
cegtem Wort J nanns, und zwar unter Nr. 9. Er iſt ſeit Oktober 1928 ver
ttierende V ſewunden und ſeine Mutter hat ſeitdem keine Briefe von ihm
il erregt ver M nehr bekommen. Der Bruder des Gräf hat in Hannover einmal
hloſſen hinter M anen Friſeur getroffen, der einen von Grans gekauften Anzug
ßer Trag- in der der Kleidung des verſchwundenen Richard Gräf außer

tdentlich ähnlich ſah.

e un Im hzaarmannprozeßt r derden die Zeugenvernehmungen fortgeſetzt. Weſentliches iſt
mir rn I ber nicht zu berichten.
n ſchwebenden

ein entſchei
Blutige Zigeunerſchlacht bei Berlin

Berlin, 18. Dezember.
Eine blutige Zigeunerſchlacht ſpielte ſich am Donnerstag

—777T d auf einem Bauplatz an der Johannistaler Straße in
di ab. Dort ſahen die Beamten des herbeigerufenen Ueber

len. llommandos bei ihrer Ankunft, wie 30 Frauen und
ünner mit Meſſern, Stöcken, Vellen, Zaunpfählen uſw. uſw.

z S SGP einander losſchlugen, teils auch blutend am Boden
en. Es waren Ter die nach einem Hochzeits-o Mulege in einen Streit geraten waren. Sechs Schwer
letzte mußten ins Krankenhaus eingeliefert werden. Die
Jolzelbeamten mußten mit Waffengewalt gegen die

ren Zigeuner vorgehen, um wenigſtens die Verwundeten in

S. Beklage zur Halleſchen Zeitung

Weihnachtsgaben der Gemeinden
Verſicherungen, der Lebensverſicherungen und der Sparkaſſen
guthaben einen dicken Strich gemacht. Was bei der in Ausſicht
geſtellten Aufwertung ſolcher ſogialen Rücklagen ſchließlich herauskommen wird, das wiſſen wir heute noch t Vorläufig
ſind ſolche Anlagen jedenfalls zum größten Teil aus den Verech
nungen der Gemeinden ausgeſchaltet worden. ch in die
einzelnen Stiftungen, die ſeil langen Zeiten ſegensreich gewirkt
und viel Not und Elend gelindert haben, vertieft, der ſteht wie
vor einem großen Totenfelde. Die verhängnisvollen Wirkungen
konnten nicht ausbleiben. Für die Jnſaſſen der alten Stifts
ipler die wenigſtens noch eine Wohnung haben, fehlt s an

itteln, um ihnen auch nur einen kleinen Zuſchuß zum Lebens
unterhalt zu bieten und ſie gegen die Winterkälte zu ſchützen.
Und leider iſt heute die öffentliche Mildtätigkeit nicht imſtande,
dieſen erſchreckenden Ausfall zu erſetzen. Es gibt auch heute

einige reiche Leute, und ſie könnten vielleicht noch mehr
tun, als es tatſächlich geſchieht, um wenigſtens die ſchlimmſten
Lücken zu ſtopfen. Aber die Maſſe der Bevölkerung iſt erheblich
weniger leiſtungsfähig als vor dem Kriege. Der Eingelne hat
auch z mit ſo großen eigenen Sorgen zu kämpfen, daß
ſeitr igen Gaben kaum mehr als einen Tropfen auf einen

hen Stein bedeuten.
Um ſo ſtärker erſchallt der Ruf an die Gemeinden,

um hier
gte helfend einzugreifen.

er wan bra nicht erſt zu ſagen, auch ihre Mittelheute feht en ne Aus ihnen v Rei prn den
Ländern überwieſen wird, das reicht bei weitem nicht aus, um
den ſozialen Verpflichtungen der Gemeinden in vollem Umfange

zu werden. Troßdem darf man es den deutſchen Ge
einden zum Ruhme nachſagen, daß ſie es mit ihren ſozialen

Aufgaben ſehr ernſt nehmen. Nichts wäre ungerechter, als
ihnen nachſagen zu wollen, daß ſie nicht hilfreiche Hand leiſteten,
oweit es gen in ihren Kräften ſteht. Die Kemeinden haben

l St für geſorgt, daß die Sparkaſſenguthaben aus ſtädti
n Mitteln wenigſtens ſo weit aufgewertei werden, als es ſich

um die alten Sparer handelt, die nicht mehr arbeitsfähig ſind.Sie haben ebenſo den Alters und Jnvalidenrentnern Kohlen
und Holz zur Winterfeuerung überwieſen; ſie verteilen Brot undEßmarken für die Notleidenden, ſie haben die monatlichen Le
re r die Armenunterſtützung erhöht und ſorgen auch ſonſt

äften dafür daß wenigſtens ein gewiſſer utz gegenHunger und ſonſtige Entbehrungen geſchaffen wird. ber man
wird trotzdem ſagen müſſen: Was iſt das unter ſo viele!
Wer auf dieſem Gebiet umgeſehen hat, der weiß, wieviel
hier noch zu tun übrig bleibt, wieviel verſtecktes Elend von der
öffentlichen und privaten Hilfstätigkeit nicht erfaßt wird. Erweiß vor allen Dingen, wie ſchlimm es um die r
Jugend beſtellt iſt. Und Weihnachten iſt ja ein Feſt der Linder.
Jhnen einen Schimmer des Chriſtbaums ins Herz zu ſenken,
das iſt eine Aufgabe, der ſich kein fühlender Menſch entziehen
darf. Und ſo ſchwer auch jeden Einzelnen die Not drücken mag,
er ſollte nie überſehen, daß es noch zahlloſe Mitmenſchen gibt,
die noch viel bedürftiger ſind, noch viel mehr entbehren. Helft
den Kindern helft den Armen, den Alten und Kranken, das
muß gerade in dieſen Tagen allen zugerufen werden, die noch
etwas übrig haben. Und ebenſo gilt es für die Gemeinden,
in ihrer ſozialen Hilfstätigkeit nicht zu erlahmen. Die ſieben
chriſtlichen Tugenden müſſen auch der heutigen Generation bei
ihrem ſozialen Werk voranleuchten.

Lietzenſee Ufer gelegenen Wohnung fuhren, kam ihnen an der
Ecke der Lietzenburgſtraße und Faſanenſtraße in ſchneller Fahrt
ein Perſonenwagen entgegen und fuhr der Autodroſchke

Xaver Scharwenka geſtorben

Scharwenka am Flügel in ſeinem Heim.
Der berühmte Muſikpädagoge und Komponiſt Xaver Scharwenka,
der Bruder Philipp Scharwenkas, iſt im Alter von v 75 P7
geſtorben. Das von ihm gemeinſam mit Klindworth gegründete

berühmte Konſeratovrium trägt noch heute ſeinen Namen.

Ein Kind von Ratten angefreſſen
Berlin, 12. Dezember.

Jn Spandau iſt das drei Wochen alte Kind desduktenhändlers Wilhelm Cornelius von Ratten anhefecſcn

und derart zugerichtet worden, daß es nach dem Krankenhaus
werden mußte. Vor einigen Tagen hatten die Eheleute

hr drei Wochen altes Kind auf eine halbe Stunde allein ge
laſſen. Der Säugling lag in einem hohen Wagen eingebettet.
Als die Eltern zurückkamen, fanden ſie das Kind blutüber
ſtrömt vor. Die Ratten hatten in ihrer Abweſenheit ein
Loch in die Schädeldecke gefreſſen und dem Kinde
Blut ausgeſaugt.

Angerſtein ſoll noch mehr auf dem Kerbholz haben
Frankfurt a. M., 11. Dezember.

Die Annghme, daß Angerſtein die Tat mit Ueberlegung
ausgeführt hat, gewinnt immer mehr an Wahrſcheinlichkeit
v einem Hauſe des Mörders in Niederſcheld brach einmal

euer aus. Angerſtein hat damals wahrſcheinli einen
falſchen Eid geleiſtet. Weiter wird Angerſtein mit einem noch
unaufgeklärten Morde in Niſſen in Verbindung gebracht.

Karl Henſchel geſtorben. Donnerstag ag ſtarb im
Alter von 58 Jahren der größte Jndüſtrielle Kaſſels,
der Jnhaber der bekannten Lokomotivenfabrik Henſchel u.
Geh. Kommerzienrat Dr.-Jng. h. c. Karl Henſchel.

Wieder eine Autofalle. Auf der Chauſſee nach Waren in
Mecklenburg fuhr in der Nähe des Dorfes Klockſin ein Auto
gen ein glücklicherweiſe nicht geſpanntes dünnes Draht-z das jedoch bei dem heftigen Anprall zerriß, ſo daß ein
nglück vermieden wurde. Von den fehlt

jede Spur.
Das Geſtändnis auf dem Sterbebett. Im Jahre 1918 wurde

in Donguwörth der 64 Jahre alte Viehhändler Baruch
Preßburger ermordet. Die Polizei konnte trotz aller Be
mühungen die Mörder nicht entdecken. Nun nach
11 Jahren, von Gewiſſensbiſſen gequält, einer der Be
teiligten auf dem Sterbebett ein Geſtändnis abgelegt,
daß er, ſein verſtorbener Herr und deſſen Frau gemeinſam
Mord verübten. Die Angelegenheit beſchäftigt demnächſt das
Schwurgericht. Unter Anklage ſteht die verwitwete Hofbeſitzerin
Süßbauer von Donauwörth.

uf einer Beſuchsreiſe erſchoſſen. Jyn Bieſenthal u
mark) wurde ein in dem abſeits rn r Müllerſchen ſe
zu Beſuch weilendes 28jähriges Mädchen durch einen
Schuß getötet. Näheres iſt noch nicht bekannt.

Der Nebel über London. Jnfolge des ſeit 86 Stunden
andauernden ſchwarzen Nebels iſt der Flugverkehr nach dem
Kontinent eingeſtellt worden. Auch der ſonſtige Verkehr wickelt
ſich unter allergrößten Schwierigkeiten ab. Der Unter
ſchied zwiſchen Tag und Nacht iſt vollkommen
verſchwunden. Die elektriſchen Lampen brennen ohne
Unterbrechung. Scheinwerfer unterſtützen die Straßenbeleuch
tung. An den Straßenkreuzungen ſind rieſige Azetylenlampen
aufgeſtellt. Auch bei den Straßenbahnen mußte die Beleuchtung
verſtärkt werden. Man berechnet, daß ein ger Tag die
Stadt London etwa 100 000 Pfund Sterling für die erhöhte Be
leuchtung koſtet. Der Schiffsverkehr auf der Themſe ruht voll
kommen. Zahlreiche Unfälle, von denen zwei tödlich verliefen,
werden gemeldet. Durch den Zuſammenſtoß von zwei Auto-
mobilen ſind vierzehn Perſonen verletzt worden. Die Züge, die
London erreichen, fahren nur mit einer Geſchwindigkeit von
drei Meilen pro Stunde. Der Verkehr in der City wird nur
mit größten Schwierigkeiten aufrechterhalten. Die Börſe hatte
eſtern vorübergehend geſchloſſen. Die Arbeiter und Angeſtellten

ommen mit ſtundenlangen Verſpätungen in die Betriebe. Die
Veranſtaltungen unter freiem Himmel, wie Pferderennen und
der Fußballmatch Oxford-Cambridge find verſchoben worden.
Unter dem Schutze des Nebels werden zahlreiche Einbrüche und
Taſchendiebſtähle verübt.

Ein Polizeiſkandal in Dänemark. Großes Aufſehen erregen
in Kopenhagen die ſcharfen Angriffe, die ein Kriminalpoligiſt vor
einiger Zeit auf die oberſte Leitung der Polizei gerichtet hatte.
Er hatte behauptet, daß es in Dänemark ſeit einiger Zeit üblich
eworden ſei, Verbrecher nicht zu beſtrafen, wenn

angeſehenen Familien angehören. KFine
nterſuchung des Juſtizminiſters hat ergeben, daß der Poli zi ſt

recht hatte. Juſtizminiſter Steinicke zählte etwa 10 Fälle
auf, in denen Schuldige nicht beſtraft worden waren, obwohl dies
nach Lage der Dinge hätte geſchehen müſſen. Ein Beamter,
der jetzt die Stellung des Chefs der Polizeiſchule bekleidet, er
hält anläßlich dieſer Vorkommniſſe ſeinen Abſchied.
Aufſehen iſt umſo größer, als der Miniſter bisher noch keine
Namen genannt hat, obwohl man deutlich zu ſehen glaubt, un
welche Perſonen es ſich handelt.

Unter Mordverdacht verhaftet. Die Kriminalpolizei verhaftete
in Aachen den 42jährigen Nikolaus Heck aus Nidrum Neu
Belgien) unter dem dringenden Verdacht, den Landwirt
Hilgers aus Nidrum in der Nacht zum 1. Dezember ermordet
zu haben. Heck wohnte zuletzt in Aachen. Die Unterſuchung führt
der Unterſuchungsrichter in Verviers (Belgien).

Frau Mathilde Mann Dr. h. e. Die Univerſität in
Roſtock hat Frau Mathilde Mann zum Ehrendoktor ernannt
Dr. h. c.) in Anerkennung ihrer ſkandinaviſchen wiſſenſchaft
ichen und literariſchen Arbeiten. Frau Mathilde Mann erhielt

derzeit die höchſte literariſche Anerkennung Dänemarks, nämlich
die Goldene Medaille für Kunſt und Wiſſenſchaft.

ebdrauchenMiitonen
Hosten, Heiserkelt Keuchhusten,
Veorsenieimung, sechmertenden Hais,
Katarrn, als Vorbeugungsemittel
gegen Erkältungen Kateer'e
Bruet Caramelion mit

Kaſsers
Brust

IVrvuume-

rn zu bringen. Eine Reihe von Zigeunern wurde Caramellen d e durtin die Flanke. Durch den Zuſammenſtoß, der ſehr heftig Von Zeuegnisse von Kerzten undAutounfall eines Berliner Chirurgen war, wurde Geheimrat Vorchard aus dem Wegen geſchleudert ver oper teegee
Berlin, 13. Dezember. und trug mehrere Rippenbrüche davon, während ſeine h Sonbons. Zu haben in c d nd voDer bekannte Berliner Chirurg Geheimrat Prof. Dr. Bor Gattin einen Schl ü 4 elbeinbruch und andere erhebliche ate sichtbar. e Je r nie otten

henk jard und ſeine Gattin haben in der Nacht zum Freitag Verletzungen erlitt iücklicherweiſe beſteht Lebensgefahr aber56 t ſchweren Automobilunfall erlitten. Als ſie mit nicht. Nach den Ausſagen von Augenzeugen trifft die Schuld Periadin, die Grobe in Dose J.
er Kraftdroſchke durch die Faſanenſtraße nach ihrer am den Chauffeur des Perſonenwagens. Periladin extra in gelber

J v Iſt F VII reren m II h III m pa S Ah III ſ In n III III l MMeuu n a un un n en7 u d e k Das ſchönſte Weihnachtsgeſchen
zchätt. für deutſche Männer und deutſche Familien. Kein AbreißKalender,R hinclenbur

iſt cla?
trie
uns preiswert

a stdruekers
dipzigorstr. s

Der
-Nalenderl925

enu Ftln II u u ull I AMuDBuuk un

9
W

Leipziger Straße 61/62,

u l

ſondern ein reich illuſtrierter Buch Kalender in künſtleriſcher,
mehr farbiger Ausführung. Wirklich etwas Erſtklaſſiges. Probe
buch 2 M. franko per Nachnahme oder Voreinſendnng des Betrages

S Hindenburg-Kalender-Verlag Otto Thiele, Halle (5aale)
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PoſtſcheckKonto: Leipzig 205 2.
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Den ſſer fürv See We üacht urd

S Elektromophon
das Musik-instrument der guten Gesselisehuft. x lauten, Gitarren, Mandolinen usw.
Elektriseher Antrieb, elektriseher Selbstaueschalter, geräuschloser Gang.

Reiner voller Klang. Für alle Stromarten V 4 Wranmepnon ferner II. Odeon- anbei xoringetom Stromverbraueh rer wendbar.

Onvergängliche Werte Herrenhüte

P OTO--APPARAT
Wir führen das größte Lager. in nur besten Qualitäten,

8 Besuchen Sie unsere Weihnachtsaussteloung neimſ S e e Sund projeßtſons Apparaten. Carl Mäller, e
BALIIN&RABE Halle a. S., Poststr. 3. e Eduard der
Halle (Saale) Poststraße 14. Gegräündet 1870. tSe I Suwiegelstr. 12.kmatne parsen Amen Sohlitten, S Weihnachts GesechenkeTafel- u. Tellorwagen, Messer-, Reibe- u. We z h n a c h ts -Au S ste u n T z

Brotsohneidemasohinen. sowie praktisehe rstklaesige Fabrikato.Artikel der Haus- u. Küchengerätebranehe. Gemälde erster Meister o Reproduktionen L o u i S B K. e Ja rt e S 8 e G t auserlesene Stücke des Kunstgewerbes 2 Leipziger Strase 7.
Leipzigerstr. 322. Inh. Karl Sohmidt. Telephon 5977 J Buch-Ausstellung 58

Carf Sach z ist e r öffan e t! eDrogerie und Darfümerie 0 Eintritt frel! Eintritt freti J
Ranniſeſieſtraße 6 gegr 1886 gTAuSsCH 4 GROSsse II. A. D. boesb

ſeine Seifen, Tarſüms, Reryen, Lſiriſtbaumſckmuck, Fernsprecher 6488. Große Ulrichstraße 38 e 0
alle Aeliſel zuriDäſeke, Bürften, Beſen u. KRammwaren Gescnhäft: I. Geschätt:

Gr. Ulrichstraße 36. Steinweg 30.
Felzmänel, Pelzlacken. Geh. u. Sporpeſze, Stöcke hirme. alhekanntes reelles Soezalgeschaniragen, Schäts. Munen 5 jl R c t arin bester r C anen als n reichliche Auswahl. Ffeifen. m erz, Handtaschen. Wollw aren, Trikotageon,

J. K A I. I G A s Obere Leipzigerstr. 45. -artivnalHerrenhüte gehrie Keren und Sportmützen. Zerns einspitzen. heldscheintaschen. Her ren Ar s

Oſterwald-Werke,u Fahrräder WMeawechts- Heschenbe van Flügel
„Ideal“ und „Erika“schreibmaſchinen. rRiumpu von bleibendem Wert in

Büromöbel Ausſtellung. PANTHER reichhaltiger Auswahl zu
vervielfältigungs-Kpparate aller Art. PRESTO äußerst billigen Preisen zIII e Qualitäts Instrumente.Gebr. Grunehberg, Halle (Saate), E. Mehrjaähr. Garantiel Teilzahlung!e Heere Wwerkstatit. alofebriret, s GUST. SLAWIKPassende Geschenk

Niekel waren. Alpacea-Besteeke. Hans- Paul Krause G oGOrq Thiel S Piano- Magazin
u. Küchengeräte Haushaltmaschinen, h e Große Wallatraßbe S.Werkzeug und Laubaäügekasten. Kl. Ulrichstraße 18 a. 41

LDra ßiſche

Weißnachts-Seſctienke Byjſ ganten Perlen
Weihnachtsfest Aluminium- uncl SmaiſſeNockge-

cliere, elektr. Bügeleiſen. Wand- Ohrringe, Collier, Ring, Krawatten-Nadel
Kalender Bleistifte Füllhalter Briefblocks Xaffeemüßlen, Brotſeſineider, Fleiſch zu verkaufen.
Schreibblocks, Briefkassetten, Lederwaren, Schreibmappen ſiacker, Saskockier. Weingmaſeſünen, Seiten günstige Gelegenhent als
Schreibtische, Bücherschränke, Reise-Schreibmaschinen Wirtfeſaftswagen, Roceelſ r Welhnechis Gesche.

Seßißttſchuße, e und Werk

Aug. Weddy zeugkäſten. Otto OVrsin, Ohrmacherlolpzigeorstr. 22 23 F O 4 a e m 7 c Fy Sternstrabe 6l1. Kein Laden. T7elephon 1553.
7 7 önigſtraße S. nen r rn

S
S 7

Erstklassige Qualitäts NähmaschinenPfaff Phönix Naumann an n ren
e

e
D5
o
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SroßeSporthaus Hlanns Naumann, Halle a. S., ren 26.Einziges Spezial- Gesehäft am Platze
GSeräte und Ausrüstungen in nur erstklassiger, sportgerechter Ausführung für jeden Sportzweig

Für den WVeihnachtstiseh: Schlittsenhuhe Skier Rodelsehlitten.

rne Sang Ufren 0e Nein Schaufenſter Wachstuches
für jede Einrichtung. t zeigt Jſinen clen GStückware)
Küchen-Uhren, Weg, ein prakt. Tischüecken, Linoleum,
zuveriässige. soliae Weißnachts- Läufer und Teppiche
Wecker-Uhren, cu h als Weihnachts-ſtegchenkeDamen- und Herren STaschen-Uhren, zu maeßien. empfiehltrn Poff gödehe, opt. Aaſtat,/ Karl Rapsilher

le e Doſiſtwoaße 9j10. nSchallMuſikapparque 7 Ja pratten Lederwaren
Reparaturen. im Preiſe ganz bedeutend ermäßigtk. Hols- u. Metallwaren

Julius Kegel, traeier e e FräG u ſt a V. L u J e Zennsoldaten u. Lubeltör
Z Unren, Gold u. Stlberwaren Merſeburger Straße 6 o Fernruf 1837

W

S.

Nichel- u. Messingwaren

in reicher Auswani in reicher, guter Auswahl.Gegründet 1899
G. Schraut, Unrmacher, Auswablreiches Lager in nur Pleriecauen eii
Schmeerstr. Halle a. S Schmeerstr. 4. wünſchenswert beſten Qualikäten.

S Fugenloss Trauringo. Reparaturen bilſigst. Poststraße II, gegenüber d. Kaiserdenkmal.

n die welne Fenster

Edelliköre, Rum, Arrac,
Weinvbrand

in größter Auswahl kau en sie am billigsten bei

Alfred Roeder,
Gr. Vlriechstr. 31. Fernruf 6984.

LlIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII
c achten r a Schoſtolacle, Teralnén, Marzipan, Baum-Feſtſrawatften é a S Gorſeßt, Lebkuchen Honigſkuchen, mr feinſte

ſnden Sie bei C Schirmfabrik S Sabrikate, gefüllte Bonbonnlèren, Attrappen,O. Slanßenſtein s Träſentkörbeobere CLeſpaſger ſtr. 70-71.

Tel. 2456 in großer Auswaßl zu ſoliclen Jreiſen.

Damen uncl Hesuekstaseſien o ODhren, SGold- u. Silber waren

e n sowie Trauringe,moderne Fassons, kauft man reelt und billigst bel

Friedr. Diefseſ, W Amand Weiß, Kleinschmieden 6.
Steinweg 32.

kauft man am vorteilkaftesten bei

Die gröste Auswa0l n

U
2

Vsind Ringe 7AendeZien Wolhnachts Geschenke r nz 3 F Kleinschmieden 6 vat110 ansehettenkn e, 3en ren und anderes menr, velene im Haus der Fngel: Apotheko ermann un er
man preiswert u. vorteilhaft kauft bei

R. Voss dJuwelier u. Goldschmied, vorm. N. Wagenkſengehßt,5ne ger Strassse 1, c Dre i s Leipziger Straße 61/62, im Hauſe der Hall. Feitung.

E

7

am -Handtaschen x m Reimer, nan a
fusstellungs- und rnin nur Solider Ausführung We t Uhren von Und Osölststrasss

empfiehlt als geeignete
Aktenmappen, Schulmappen, Brieftaschen De 5Zigarrentaschen, Geldschein- u. Reisetaschen S Sflver waren Weihnachtsgeschenke:

Klavierlampen, Sehreibtischlampen,

empfiehlt w d kaufen Sie in guten Quali- Tisehlawpen,d täten zu reellen Preisen bei Klublampen mit Seidensehirmen,Sattler- S impeln ifr FeblatuiMax Pischer,Mittelstraßße 2. Robert Koch, Herrenzimmer und Valons.
VUnrmachermeister, Leipziger Straße 44- Elgene fabrikatton, Gedlegene Ausfünrung. Bünge Pretso.

Wähnaehinen auf Teilzahlung Karl Nöler, nen

s e



G. Vester A. G.,
Bahnspedition gegr. 1848gegr. 1848

Halle (Saale),
Delitzscher Straße 5.

Fernruf 6134.

Spezial-Abdtellung für Möbeltransport und Wohnungstausc
Taus-ohgelexgenheiton werden wohl ler am Platze als aueh
zwischen anderen Städten des Reiehes nachgewilesen und vermittelt.

Automobil-Möbeltransporte.
J

S

ſind die ſchönſten Weihnachts-GeſchenRe!
Oroße u für jeden Oeſch mach.

M

Gardinenhaus Methner
foalle a. S., Am Leipziger Surm.

d A i W

x

M
n
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Hoſenträger
ſehr grotze Auswahl.
Sehnee acht. ar. Steinxtr. 84

Weißngehts Stollen

Cebkueßen, Honigkueßen, Baumkonſekte.

Feinste Desserts in Marzipan,
Fondant und Schokolade.

Baoumßucken
Reiche Kuswakl in Feinbackerei in bekannter Jüte

Moncſiforei Davics;
nur Soisfstraßo und Scke Alte Tromenade.

Möbelfabrik

Land wirte,
lernt Buchführung!
Lehrgänge von 6 Wochen, 3 und 5 MonatenDauer beginnen am l. Januar io25. An-
meldungen sind zu richten an die

Landwirtehatta kammer fär die
Prov. Sachsen. Halle (S.). Kniserstr. 7.

Kaufm. Privatschule
von K. Bismarck, Halle a. S.,
Töpferplan l (am Leipziger Turm).

Buchführung Stenographie Maschinenschreide
Sprachen (engt, fran z. spanisch Tages- u Abendkurse

Cernt Buekfüſirung!
Ausdudung r et nſw.

Landw. Lehranſtalt, Halle (S.),
Töpferplan 172

Weihmachtsbücher

Bilderbächer, Jugend bächer für
Knaben u. Mädchen, Romane, Reise-
werke, Klassiker, Kunstgeschichte,
Naturbeschreibungen, Koch-

bächer, HumoristiKa.
Sehöne Geschenkbücher aus allen

Wissensgebieten.
Relchhaltigeo Auswahl in jeder Proislage.

Olto Hendel Buchhandlung

Markt 24.

4

Praktische

WVeiſinacits
9escſienſte

Deber- Schuhe

Turnschuhe
Hosenträger
Sockenhalter
Schwämme
7abakbeutel
Spleldbälle
wärmlaschen

Spiel waren
Puppen and Tiere
ar bechte oder rot

Natargummi
sind garantiert gesund-
heitsungehädlich,

„Vlrich“ Sanitätslaus
vorm. C. Xlappenbach

Orobe Ulrichstrabe Eckgeschdft.

Biochemisch- Kranken-Homöopath.- behandl tür alle leiden, auch

In voeralteten Fählen. für wänner, Frauen Andoer.
Augendlagnose Urinuntersuchung,

Tödtmann, Friedrichstr. 55 Fernruf 2337
Sprechstunden täglich auser Mittwoch

h

Humdoldtstrabe 13.

CSie fahren mit der kinie 1
bis Haltestelle Humboildtstrabe (Wasserturm) und sind zu Fub in 3 Minuten

Sie finden dort die richtigen Geschenke, welche

unteren Weihnachtsbaum
gehören:

Fporwes ten 9,50 altenAindersweadfer 3,75 armifuremAimderaconmaügge chals Binder Fochen 11. 8. w.

Oeöftnet von 9-1 und 2-,
Sonntags von 12 6 Uhr

eirnnzeſnm düreßt vom rugrosloger.

Muncit 6 C.
Fernruf 8919.

Halle g. S., KI. Steinstr. G.

Werkstätten für

G. 50
7.5 0 Foruruat Nr. 6642r

Ane, die jetzt in der Vorweihbnachtszelt
Bittende nicht von der Tür weisen
und Spendengeld in der Geschäftsstelſetstr. 73.
Stoinstraße 16, kaufen Geöffnet 10--1 Vnr,

Alte Herren
müſſen ganz beſonders auf die Erhal
tung ihrer Kräfte bedacht ſein und
ſollten deshalb ſreudig den Rat eines
82 jährigen Arztes befolgen, der ſchreibt:
„Das „Köſtritzer“ iſt in der Tat ein
vorzügliches malzreiches Bier, das ich
ſeit Jahren als Haustrunk führe
und dem die anderen Malzbviere, die
ich in dieſer Zeit verſucht habe, nicht

leichkommen. 2 Flaſchen taglich ſind
o mein gewöhnlicher Satz. dem ich zum

Teil wenigſtens meinen ſür mein Alter
leidlichen Kräftezuſtand zu verdanken
glauve.“ Senießen auch Sie näglich
das altberühmte Köſtritzer Schwarz-
bier. Es iſt berb und vollwürzig-
alſo nicht ſüß und ganz eigenartig in
ſeinem Charakter und ſeinen beſon-
deren Eigenſchaſten. Man erhält das
echte Köſritzer, Schwarzbier bei
Alfred Scheibe, mKarlſtraße 4, Fernruf 648 und in
allen durch Schilder und Platate kennt

Uchen Geſchaften.

ärossnandelsprelsen

empfehle ict
hemdenucne, Stangenleinen Unons

belünette und andere Wäschearülkel

eigener Ausrüſtung in ganzen oder halben
Stücken direkt an Verbraucher, wie Braut
leute Nahſtuben, Nähſchulen und Einkaufs-

vereinigungen.

R. A. Otto Herrmann,
alle a. S. Magdeburger Str. D.

le

alle
der tonsehöne kleine

Ritter- Flügel
unübertrofien in Tonflüllle,
das Entedecken des Plantsten.

Fidget- a. PlanojabrikBi tter Leipzigerstr. 73.

r BDilcler,gerahmt und loſe, eigene Einrahmungen.
Glaſermeiſter,Fr. Adam, S h a. Martt.

7

Harmoniums
e Backer, Fleischer und Kolonla-

Schiedma ver u. Ciebio
die besten deuschen Marken

m unibertroſfener uu mäbigen Prebsen nur bel

Albert Hoffmann
Halle (Sadle). am Biebeckpiabä

die Waren eingekauft

Kraft-Anlagen

PAU L

Der Gesellschaftssrrump behandle §237 ort ine z W
ran' mit der Tube“ kurz „Tuberan“

Genaue Anweiſung wie man ohne ſich
Türkls die Finger zu beſchmutzen ſein elegantes
Orange Schuhwerk ſelbſt pflegen und wie neu
Brok

neuesfe Fardenrsö n e

eipzigerslr

Breitestrabe 35. d

e e e e e e e e e

Verelnlgter Nschlermelst,

Wohnungselnrientungen

Spendengeld! Wirtschaftsgel

wollen, sollten sich das Wirtschafſts-

des Hellischen Hausfrauenbundes, Grobe

warenhändler, holt Euch dort Plakate
für Eure Geschäfte, damit bei Euch

werden.

III
IBlehtrische bicht- un

werden onehgemaäß a biliiget ausgekfäh

G. O TZE
Fernruf 402

einer Probetube der woh
Tuberan Creme

Havana-Import-bigarren
tlenry Clay Bock Co. Cabannas usw.

letzter Erme sind wieder eingetroffen.

Riehß. Heinze, Halle,
ſchlägigen Geſchäften erhältlich

Sr. Steinstr. TI. Lindenthalerſtrage ö6.
Fernruf 6143.

Wratzke Steiger, t siltieteranten.
Poststr. 9,10

JTuwelen m Gold Sl ber.

Meine alten Schuhe
r wie neu aus, ſeitdem ich ſie m
er neuen Methode mit der woh

riechenden SchuhEdelcreme „Tuberan“

erhalten kann, ſenden wir d nebſt
riechenden

wenn Sie dieſen
Zeitungsausſchnitt mit Jhrer genauen
Adreſſe in einen mit 5 Pfennig frankier
ten Umſchlag ſtecken und einſenden an
die A.G., Abt. Tuberan, Dresden N. 6.

Preis für die Tude 50 Pfg. F7 allen n
r

Bertretiung: Wilhelm Buchbolz, Leipzig

Sleßttriſcke Stäncerſampen,
Beleuck'ungskör er,
Kocker, Tlät en uſw. z

Heizkiss en.
Franz Berger

An der Univerſität 13.
Indiftriegelände, La

Union-

staubend. schwammsicher

ernruf 5103
T

Steinholzfußböden
sind der iel Fufboboden für Woho-, Fadrik-und Lagerraume. Getreid speicher Eäden usw

well anzenehm degendar. fugenlos, feuersicher, gien
wasserundutchlässig,

Lieferung und Verleguneg erto gi
durch die einzige Fabrik am Platze

Ftelnho!zkabrik Union 6. m. d. H., Halle (S.).
ver ängerte chlosserstrabe

Garantie fär Qualitätaarbelt.

günſtige Lage Nähe Güterabſertigang
zu verkauſen.

hällDienis.

plüte mit Auſchluß

Halleſche Bahn u. Zerrgingefellſche

ſ. fo

a Empfehlungen ſie

l

Fernruf
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mich bek
eeht si
Reinni«
gerät er
dung mit
(esen e
ßestreben

firmen
Weihns
ſowie EB
Filher unc

Aus a
rorten!
Kuchen
Tas ch e
nen, R
ppiegel:

Eil

T



rn feinste und
Pppiebigste ist

RxxHermann Müller, Halle (S.)
Fernruf 6941
g. Steinstr. 1-2 Untere Leipziger Str. 20 Schmeerstr. 7-8

ke. mich

dung

h

Richters Raffee
Halle,

Kaffoo-Röstorei Paul Richter
Hauptgeschäft: Steinweg 53
Zweiggeschäft: Steinweg 15
Fernsprecher 2079.,

Srweilerung meiner Seseßäſtsräume
i meinem Grundstück Leipziger Str. 20 beehre ich

geht silb. Besteeken und Bestecektellen sowie
Reinnickeerät en und

Gesenenkartikel für jede Gelegenheit unterhalte. Mein
ßestreben wird sein, nur die besten Fabrikate erster
firmen zum Verkauf zu bringen
weihnachtesgesehenke Eß- und Kaffeelöffelſowie EB- und Dessertbesteeke in Alpaca, Welliner-
Siber und echtem Ebenholz und bitte weiterhin meine große
Aus wanl
rortenhebern,
KCuehenbesteeken, Butter- und KüsebesteeKken,
Jaschenmessern, Seheren, Haushaltmasenhi-
nen, Rasiermessern und Apparaten, Rasier-
5piegeinm,

kigene Sohleiferei u, Messersohmie

Gegründet 1890

Nach bedeutender W. Laem

Suche für meine Konfekt.- Abtlg. für 1. 2 25

l. Verkäuferin
Damen. die in vornehmen Häusern mit Erfolg
tätig waren, wollen sien mit Bild. Zeugnissen

und Gehaltsansprüchen melden.

Hoflieferant, Weimar.
merhirt,

I Leldverleht

20-30000 Mark
auf Gut von 300 Morgen.,
300 900 M. Wehrbeitrag,
zum 1. Januar 1925 als
I. Hypothet auf 5--10 J.

An-
gebote von Selbſtgebern
unter Z. 6174 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

unkündbar, geſucht.

bekannt zu geben, daß icn nach Neouaut nahme von

nickel- und silberplattierten Tatoel-
Luxuegegens änden, teils in Verbin-

mit bestem Bieikristall eine reichhaltige Auswahl

Ich empfehle ferner als

in Nagelpflege- und Scherenetuis,
Geflügelseheren, Obst- und

Abziehmaschinen für dünne Rasierklingen
usw. zu beachten.

m

14
c2cz

geboteStellenan

chtszeit
Weisen
schafts-
ftsstelle

Große

Vhr,

lonial
Plakate
ei Euch
verden.

axzull-

U

n

auswefäh

2EF
ernruf 402

v
der woh
„Tuberan“
zu merkem

Tuberan“)
n ohne ſich

n elegantes

Lubrative

bezirlswertretung
von äußerst leistungsfähiger Schokoladen- und
Pralinenfabrik, die in der Hauptsache zugkräftige
Spezialartikel herstellt, für den dortigen Stadt-

bezirk und Kreis

zu vergeben

Lenensvepsicherungs-HAhktiengeseſſschaft
Subcſireſefion Halle.

Fernſprecher 6999.

an einen bei der einschlägigen Kundschaft nach-
weislich gut eingeführten Herrn oder Firma der

Genub- und Lebensmittel-Branche.
Wir sind nicht abgeneigt, ser ösen Grohabnehmern
den Alleinvertrieb für einen größeren Bezirk ein-
zuräumen und erbitten Angebote unter „Vertreter-

organisation“ an

Nowack C Hertel,
Aktien G sellschaft,

Berlin NW. 87, Altmoabit 61.

d wie neu
7 nebſt
lriechenden
Sie. dieſen
er genauen

ug frankier
nſenden an
esdenN.6
yn allen n
pältlich.
oiz, Leipzi
b.

u
lußgſe

rabſertigung

ogeſelſte

z.

Held, SchönobeeK a- E.

h unserer Röhrengroßhandlung stellen
zu Oſtern 1925 einen

zuter Handschrift und Sehulbildung ein.
Selbstgeschriebene Offerten erbitten wir

Zu Anfang Januar
Hauslehrer

für 11 jährigen
naben (Quinta) und

10jähriges Mädchen.
Dr. Stanzo,

Rieſtedt,
Kreis Sangerhanſen.

Vertreter

für alle Kreisorte des
Regierungsbez. Merſe
burg für einen Ia Artikel

geſucht.

Bei Drogerien, Kolonial
waren- und Haushalts-
artikelgeſchäſten gut ein
grlte Herren wollenfferten unter Z. 6168
an die Geſchäſtsſtelle d.
Zeitung einreichen.

Zum 1. Januar 1925
wird ein junger

Beamter
geſucht. Bedingungen
Sekunda-

Tüchtiger, eingeführter

reter geſucht.
Zwirnroßhaarſtoff Weberei

kaum. Lehrling

Z. 6180 an die Geschäftsst. dies. Zeitg.

in Rübenwirtſchaft., ver

weſen. Meldungen an
Ernſt Kaufmann

Rittergut Reiusdorf
gesueht.

Merten mit Bild und Lebenslauf ter

eugnis, dtiſch.natl, 3 ne

traut mit Feldarb., Buch-
führung und Rechnungs-

GutsStellmacher
mit eigenem Handwerks-
zeug, im Rad u. Wagen
bau erfahren, nationaler
Geſinnung, wird zum
1. Januar geſucht. Be
werbungen mit Zeugnis-
abſchrift. erbeten. Bothe,
Rittergut Markröblitz
vei Weißenfels.

Junge Leute
(15-36 J erlernen Auto
fahren koſtenlos d. Stell
als Autovegleiter in allen
Provinzen bei Gehalt,
Verpfleg. Später Führer-
ſchein. Viele Dankſchr.
Information und Rat d.
die Jnformationsabt. d.
Auto und Chauffeur-
Nachrichten, Organ des
Reichswirtſchafisbundes
der Kraftfahrzeugbeſitzer
e. G. m. b. H. Freiproſpekt
gegen Rückporto verſend.

Chauffeur Nachr.,Berlin W. 6.e—--5 stellengeſuche

Junger verheirateter
Schmied

ſucht Ztaug ſofori oder
1. Januar 1925 als Guts
ſchmied, Dreſchmf. Elektr.
u. Dampf., a. Dampfpflug
Maſch. Gute Zeugn. vorh.
Offert. unt. Z. 6177 a. d.
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

Plätterin
empfiehlt ſich in und

außer dem Hauſe.

Merteans,
Hermannſtraſze 24.

Verherrateler t

192beantragteVerſicherungsſumme
bis zum Ende des Monats

Januar: 17 103 000 M.

Die SDrfofge
der S Police

Feoruar: 359873000 M.
März: 65220000 M.

April: 91826000 M.
Mai: 122483000 M.

Juni: 145693000 M.
Juli: 170228 000 M.

Auguſt: 192002000 M.
Sept.: 218521000 M.

Olt.: 244866000 M.
Kov.: 270278000 M.

Geſamt- Geſchäft ſeit Anguſt 1923:
300000000 Goldmart auf Dollurhuſis.

Auskunft über die Prämien und alles Nähere koſtenlos und ohne Verbindlichkeit durch

Subdirekkor Ernst Seheffler, Halle a. S.

Antiker zZierſchrank,

Louis VI. Roſenholz u.
Poliſander, Bronzebe-
ſchläge, preiswert zu vert.

Kutſchgeſchirr,

wie neu, einſpännig, Neu
ſilverbeſchläge, breite
Sellette, zur Hälfte des
Neuwertes Angebote
unter Z. 6178 an die
Geſchäftsſtelle d. Zeitung.

„J„J7J7’cV[Cc.Zzc 7=VW C ÖÜ

Chineſiſche

Kunſtgegenſtände zu
verkauſen. Offert. unter
Z. 6169 an die Geſchäfts
ſtelle dieſer Zeitung
c T
Ein 6ägewerk und
verſch. 6chnitzwaren,
wie: Pferde. Elefſanten

nachten, billigſt zu ver-
taufen. Zu erfragen

uſw., paſſend ftir Weih-

Prinzenſtraße 17 Hof
2 Tr. Paul Rötting-
la. Schlesw.-Holſtein.
Molkerei-Tafelbutter
in Poſtkolli à 5 u. 9 Pfd.
offeriert zu billigſten
Tagespr. per Nachn.

Bnutterverſandhaus
Hax AKraelz. Flenvbaurg.

Breſchwagen,

faſt neu, zu verkaufen.
Gr. Brunnenſtraße 65.

gſitiger gagdwagev,

ein u. zweiſp., ſehr wenig
gebraucht, modern,

Parkwagen,
neu, ein u. zweiſp. verk.

Reichmnth,
Leipziger Straße Nr. 54.

ernruf 5604.

Prima
Reiipfercd,

braun, Wallach, vornehm
geritten, fromm, 72 groß,
paſſend für jedes Gewicht,
verkauft Reiehmuth
Leipzigerſtr. 54 Tel. 5694

ine
Jedes Quantum

Milch
kauft und läßt auf
Wunſch ab Stall ab
holen
Molkerei Merbitz
Halle a. S. Tel. 5721

Freiimfelderſtr. 8.

6 ſitziger, eleganter

Schlitten,
evtl. gebraucht, zu kaufen
geſucht. Off. u. Z. 6147
a. d. Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Suche 25 Stück hoch
tragende

Mnutterſchafe

aus guter Herde zu kaufen.
Off mit Preisangabe z
richten an Kurt Boltze

Fienſtedt.

Motorrad,

horn, Hupe und

übergroß bereift,

preiswert ab.

„Hotel rotes Roßß“,
Halle (Saale).

4 PS. N. S. U.-

24er Modell mit Boſch-
kompl.

elektriſcher Beleuchtung,
zuge

laſſen und verſteuert, gebe
Nehme

auch Getreide in Zahlung.
Vefichtigung beim Portier

Verſchiedenes

Vertobungs-
Ring e

Elgene Fabrikattion. daher
bitligste Bezugsquelle. Werk-

ſtatt mit elektr. Betrieb.

Meckelſtraße 1, I Fernſprecher 6999 WiubSofa Bich. Voss,
Miub-Soss of o u. uwelen- Fabrikation

Wer taunſcht Candwirte in Stoff und Leden J
z 4 Zimmer erhalten Cſüs ch Sofas im alten Rathaus.
gegen 2)2 ZimmerWoh r S7 e in nur pr. Verarbeitung Räucher-

r re r Schränkeſchaftsſtelle d Zeitung. u 7 Haus-Backöfen
Wohnuugstauſch von

Münster nach
Halle (Saalo).

Biete 6 Z. K. Modſz. Bad,
2Kell., Winterg. u. kl. Gart.
Friedsm. 1250 M. Suche
5 3. uſw. Friedm. 1000 M.
Dr. Schulz, Münſter,
i. W., Stautfenſtr. 37 pt.

9 Heiral

Oberſekretär, Staats-
beamter, 32 Jabre alt,
ev., möchte ideal geſinnte,
geb. anehnl. Dame von
20 Jahren an mit tompl.
eleg. Ausſteuer zwecks

Heir at
kennen lernen. Zuſchrift.
mit Bild, das zurückgeſ.
wird, unter Z. 6176 an
d. Geſchäftsſt. d. Zeitung
erbeten. Vermittler ver-
beten.
los.

Anonym zweck-
Diskretion zugeſ.

Charlottenstrabe 9. anbedinge zuueriässtg.I tion
Ein Paar

handſchuhe
am Schalter der

Halleſchen, Zeitung
liegengeblieben. Bitte

abzuholen.
Kleines ſchw.

Damenportemonngie

mit Inhalt am 12. Dez.
nachm zwiſchen 5—6 Uhr
vor Drogerie Siitz, Große
Steinſtraße, verloren.
Geg. Belohnung abzugeb

Jul. Kühnſtraße 31.

Verkäufe

Echt ledèrne
Reisehandtasehe,

echt ſchwarzer
Straußenfedertächer

preiswert zu verkaufen.
Offert. unt. Z. 6179 an
die Geſchaftsſt. dieſ. Ztg.
n

Fehler (rechts) zwecks

Wohnungstauſch.

3 Zimmer Wohnung
Stuttgart? Offerten unt
Z. 6141 an die

l

098 an Rudolt Mosse, Brüderstr. bei Artern a. d. U.

I Wietgeſuhe

Wer tauſcht 3-4 Zimmer
in Halle (Saale) gegen

in

mit 150 Mille möglich.

chäftsſtelle dieſ. Zeitung. W

D AM E,
beinampullerte, für ehemal. Offizier mit ebensolchem

Heirat
Suchender, Mitte 30, evangel., freidenk., ange-
nehme, mittelgroße Weltgewandte Persönlichkeit,
stammt aus Industriekreisen, verfügt über grö-
ßeres Kapital und reflektiert auf eine obenbe-
schriebene l ebens würdige Dame, die ebenfalls
vermögend ist, oder Einheirat in großzügigen
industriellen Fabrikbetrieb bie et, wo Betelligung

uschriften mit Bild und genauen Angaben üm
Vertrauen gegen Verirauen erbeten unt L. L. 15843
an Rudolf Mosse, Berlin SW. 19.

Ge anonym 2wes los.

gesucht.

Günſtiges

Angebot.
Erſtkl. Perionenanto,

8 P8., wegen Aufgabe ſof.
ſpottvbillig, 1 ganz ſchw.
echt. Speiſezimmer mit
Standuhr 500 M., 1 eleg.
modernes Schlafzimmer,
Schrank 220 breit, 400 M.,
1 eich. Herrenzimmer mit
Klubſoſa und 2 Klubſeſſel
650 Mark. Nie wieder-
kehrende Kaufgelegenheit.
Fentzſch. Magdeburg,

Große Münzſtraße 1,
II. Stock.

A S p e I
und

Birnenhat abzugeben, Lieferung
auf Wunſch frei Haus.

Domäne
Friedeburg (Saale).

Verkaufe wegen Nach
zucht ein 1 jähr. ſchwarz.

Otto Franz
Märkerstra e am Markt.

Paasendo
Weihnachtsgeschenke

Celluloid waren
KAamme Bärsten

G. NIFDERMANX
Poststrabe 1.

Glas- und Marmor-
Schalen

f. Elektriſch, gr. Auswahl.

G. Vroſe,Großer Sandberg 8,
Delitzſcher Straße 75.

tische ſJckelbutter

rugit. Voſſtettküse

Pa. Mastgetlügel

Horst Fehr. Tilsit,
Ostpr., Lanowenrstr. 12.

empfiehlt ſich in und
außer dem Hauſe.

Stutfohlen
oder ein 9 Monate altes
Fuchsſtutfohlen

Linus Seller,
Poſterſtein

bei Nöbdenitz.

Vermittler und

S

Keiipiert,
5jähr. Fuchsſtute (Gra-
ditzer Abſtamm.), mit viel
Blut u Gangwerk, 1,69 m

rotz, gut zugeritten, ver
auft Appoelt.
Rittergut l, Bilzings

leben in Thür.

Franz Kleinschmidt
ſtaatl. geprüſter Heil-
gehiife und Maſſeur-

Halle (Saale),
Rud. Haym Str. 35.

Telephon 9097.

Weise ind
herrenzimmer
in Kiche u. Nussbaum

liefert dilligst

Sohalble.G.
Gr. Märkerstrabe 26,

am Marki.



KoskitmeHulliſcher Lehretgeſangverein. 0 4 Berukleider Breeckes)

Dienstag, den 16. und Mittwoch, den 7 S Die17. Dezember, abends 8 Ubr Mäntel Pelse ren r oldma
in der Aula der Univerſität nach Maß in nur hochfeiner Ausführung bei dige Pfetssteltung. 2 al in

zum Beſten der Studentenhilfe Stoffe in allen Farben am Lager. l weMonzerf. Pertige Mäntel mit uud ohne Pels. Seal- Plüsch mit Pels billigst
Leitung: Univ.-Muſikdir. Prof. Dr. A. Rahlwes. unter dem Herstellungspreis. p WRhanarkte
Mitwirkende Haung Arens, Halle KlavierErnſt Mever, Halle Tenor Talamtstr. Auugrst Göbel, DBamenschneideres Fernzu, 4838.

Vortragsfolge an den Anſchlagäulen. Ski- Sport-Kostüme im Schaufenster Else Narguth, Grobe Ulrichstraße 29, austestellt.

Steinway Flügel von B. Döll. ſiehe ſicKarten zu 5, 2, 1,50 und l, M. bei H. Hothan. Wſen, ut
Tfialia Restaurant Dasinhader Emil Osborg
Geiststraße 42a. Telephon 6818. Lieblings-
Angeneßimes Perkeßrstoßal. Kleidungsstück

Spezialausschank v. Münchner Spatenbräu. der Dame, ohne das sie nicht aus-
Vorzügliche Küche ute Weine. kommen kann, istGleichzeitie empfehle ich für die Weih- 4nachteten ne für Silvester und Neujahr S ep Perl

4meinen oberen Sasal, DESHALB DER BILLIGSTE o. ZUGLE rot250 300 Personen fassend.
t vor, d
nenzuleg

Ich habe meine Praxis mit dem heutigen immer aber Putſche

T e er e le modern u. anerkannt billig. KewaltMeine Fernsprechnummer ist jetzt 3787. H h k derhäte ne e Yypot enenli

5 365, Nerzmurmel dert dings fiDr Sper ing, hie e 25 S für schuldenfreie Stadihäuser mit einen iſhe Re
prakt. Zahnarzt. ZTobelziego Rerd fuehs Friedens Taxwert von nicht unter M. 30000 ukareſtSoal Schaf 6 Marderzſege 28, Weis Tibet z;er Sunt 38, rür schuldenfreie gute Industrien uod Land er angr e r h 2 de 38 um r e mit 9 finanzamil. We ng eine29 e unks-Opossum ervakatzze an von weoht unter 1 illion zu günsti en be uns derKaufmännisehe Privatschuls nenngen de Barabs zehn Sr.
n

n

Wir führen darin einfache u. edle Stücke in größter Auswanl, DER FEINSTE TEE IM VERBRAVo

3kunks-Waſaby Sinnſider-Opossum 98, Türk Fuohs R. Braun lamm Amräge (Vermiitler verbeten) unter R. 5080 wi Tasm. Opossum Sriestuehs 38, fehwemme an Ala- Haasenstein Vogler, Berſj nAm. Opossum Roitfuehs Fehkgnin e S W 19 t en igungm. Oposum la Aſaskafuehs Weis Tidet n zu bVon

Wi h e m 8 a e r Peolzvesatzstreiſen in allen Breiten und Fellarten. J e a
Erſtſtelliges Bargeld- che Errer Kewereergs Maoadzin zum faul HypothekenKapitul

n
einigteKlulnseimliden 6 o ben ür. Steinstr. ſür erſtkl. Wohn und Geſchäftéhäuſer in

Halle a. S. durch nen o.
ubetrieb.

Passondes Welhneachtogesesche mit 74 J d L Mill. PEntzückende Modeneuheit e S M. Oberlaendor, Bank- Kommiſſion i bon 60
tär den Winters port Alte Promenade 6. a KohtBEloqantoe weiſbe Plöeohn-Jaeke 48 M ar. Fernruf 1146. Gegründet 1886, JerkVornohmor Sonlafanzon. erstklassige Verar- Werkedeitung in vielen Farben 21 Mark. e ſte niederPrinz B-UVnterroek in feinstem Satin, viele Näbe Riebeckplatz heller, über 200 qm gr ebenfallsFarden, s Mark. Versand gegen Nachnahme. für Büro und erkſtatt t MOfferten unter A. M. 297 an Rudolf Mosseeo, 4 habezu hJDD T. d C geeigneter Raummodern eingerichtet, ſofort zu vermieten. pſchäft

Anfragen unter T. 6181 an die Geſchä tiger g

S g 7 2 ubetriM. 28, J e W dieſer Zeitung. enan g? Breunholz-Verkaut Fan,,
u 12, W e der Oberförsterel Halle aDölauer Heide. ſſcheine

7 Am Freitag. den 19. Desember 192M. 7,50 10 Vhr vorm. ab werden imW Waldkater Frau Witwe Sehurig)in der Heide aus den Sehblägen 92. Il

4 c 90 rin Kietern-Scheit und -Knüppel, 35 ReizerM. 5, z e 7 r und 28 rin Birkenreisig Besenreiser ölletJ f7- e atdigtene in kleinen Loson gegen Barzate 2 verkauft.e e reren P n iut Bur für don okaldedart dest25 I A. a Händler sind aus geschlossen.Fritz Freitag. seit v nene 3000 Atr JSpezialhaus imprà inierter Stoffte. S G Gr UIichstraßebl Fohe Schulstr. Fernruf naſſe Zuckerrübenſchnitzel hat ſofort ab
Fernruf 5116

Jakob Blocher, Halle
u Telephon 5981.mann uniinnnennnnnee 7n niinn ist das bim üiiiin tet füüſtlinhiin ift illite- Gu t er Fch afn HeilmittMetalibetten für Gros und Kleln. mit

ohne Zubehsr. Stahlmatratzen an Fr
Bequeme Bedingungen. Katalog 25

Liabri ſkomußSöbelsel (6f

IIIS

i

n

Wir kaulen
Aluminium-

Koehgesehirre
nur dei

Derlobungs-
unck Vermähkungsanzeigen

fur die

Weiknachts Ausgabe
ersucken wir uns rechtzeitig zu äberweisen.

fdallesche Jeikung
Landeszeitung far die Trovingz Sachzen, far Knkalt u. Fkuringen.

Jakegang 27 GSelefon 7801.

men

mine

lumigium-kiessle
rates u. Ocöes Sonde d

Motifpiot: Brüderstr. i6

ten

tn

en

Jm Mittelalter
engII

Neu aufgenommen nen F.u in t nnifreeßimasehinen Fenstereder ze e en Bauſtelle in Halle,
in allen Ausführungen und Orösen, (6fach fridest aiſtat, reichnaliige Auswahl 5 für Villa mit größerem Garten ſehr geeignet, nachW e 2 V i a n O S an großen Park angrenzend am ler der und fröhlich verlaſſen! Frauen er ötz

Zagle, mit altem Baumbeſtand, zu mäßigem an den extra für dieſe geſchaBe Döll Gr. Ulrichstr. 33/34. t I nene a I eben henen ehe
rMittel vedingungen zu verkaufen. deLüclers, M 10 Woitt Vlrien,. Architekten (B. D. A.), Adgade in

Aeltuste Handlung Alte Promenade 8. giilWert, Deutce varer-adrit, Dresden 80
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Orobe Ausstattungs- Revue in 25 Bildern
A Moiſer-Förster. Musik von Kurt Zortg

150 Mitwirkende
r Gipfol ates bieheor Gobotonon

ie Mode 5chau Schöne v rauenn rolle Balletts ierrhche Ausstattung
gollsten dedeutender deutscner Bühnen

ſün Erdtelle, die grobe Ueberra-chung
hans Heinz Kiafer mit acht fOiris

geseſsat o des Tages Die Sensation des Tages
Das artonbailett.auseführt von 32 Damen

Das Auge und Ohr entzückende
Moiesner Porzollan.Die grobe Sehenswürdigkeit

ohönigshot des Tutanchamon
Das Riesen TableaulAusgeföhrt von 100 Matrosen

8 Offiziere der Reichesmarine

Alle Mann an BordDas große Fiaggendallett u. a. m.
punkt 8 Uhr Sonntags punkt 4 und 8 Unr

eſasse ist ad 10 Uhr vorm ununerbrochen geöitfaet

sonntag naehmittag 4 Vhrr. Fromden-Vorstellungm ungekürztem Programm und vollem O chester
m beſeutend ermösigten Preisen von 080-8 00 M.

Pat und FPatachon, die Melster des tHlumors inPalladium-Grostilm: u oem

Pat und Patachon
als Photographen!
6 Akte! ausgezeichneten Lu s t splelschlager

Meder Freund eines gesunden Humors
muß cdiesen Film sehen

Sehallende Lachsalvon begleiten ede
vinzelne Szene

Ferner
Der Groß FIiIm dor Ifa-
Ouarantäne!

An Schauspiel auf hoher See in 6 Anten
von Rot E. Vanloo.

Eine ergreiten e Tragödie aus dem Leben einer
jungen unverstandenen Frau.

Dieser Fum bringt wunderbare Szenerten der
Seeküste unter Mitwirkung der temperamentvolſen

Helene Mekowsk a.
Ein hervorragendes Fümwerk, das sieh von den an-
S gesehenen Flimen um ein Bedeutendes hervor
hebt und auch hier große Erfolge haben wird.
Ankfang: Werktags 4 Unr Sonntags 3 Vnr.

Fernruf 6546

Erſtkl

Jrden Sonntag

Die beliebten großen und kleinen Diners
und austrwählte Bpeiſenkarte

fib Bomtag, den 14. Dezember, werden nur

aſſige Rualitäts- eine
aus den Kellereien der Btadt- Schützengeſellſchaft

zu ganz beſonders günſtigen Preiſen veradbreicht

Gut gepflegte Biere

Boranzeige!
An den beiden Seihnachts-Feiertagen von 12—3 Ahr

Die bekannten Feſt-Diners
in den weihnachtlich geſchmückten Reſtaurationsräumen. z Dejente Cafrimuſik

Ciſchbeſtellungen werden ſchan jetzt erbeten

Fuk alle Speiſen und Getränke wird kein Bedienungsgeld erhoben

Fernruf 5572

Ernſt Hempel, Behbonom der Htadt Schützengeſellſchaft

Saalschleß Brauerei.
lorxen Sonntag gr. Festsaal Uhr
zroß. Sonderkonzert

der gesamten Bergkapel e.
Solist: Herr Konzertmeoister E. Müller, Violine.

großer Ball.7 Uhr
Blauer Saal abends 7 Unr

Künstier- Konzert
Eintritt frei).

Jedermann von I
amüsier gich morgen Sonntag im

Winter garten“
Magdeburger Straße 66.

zu Konzert e Café
4 Kapollen,.

Dölau heidekrug
Sonntag, den 14 Dezember 1024
grosses Militärkonzert,

ausgeführt von der geſamten
„dalleſchen Stahlhelmlapelle“

Leitung Muſikmeiſter Rich Seifert.
Beginn 390 Uhr. Anſchließend deutſches

Tanz kränzchen.
Es laden frdl. ein

Muſikmeiſter Rich. Reifert, Herr Trebſtein,

Halle, gih Acht
„So haben Sie noch nicht gelacht,“

Im

Modernen Theater
Jean Blatzheim

der beste rheinische Komiker,
als Eiermann in „Ehewüstling“.

Heute, Sonnabencd,
nach der Vorstellung Tamz.

Mittwoch. 17 Dezember, abends *8 Unr
Saal der Loge zu den 3 Degen,

Paradeplatz,

Klingler Quartett
Zu Beethovens Gedächtnis

(geb. 16 Dezember 1770)
Quartette op. 18 Nr. 3 (D), op. 59 Nr. 3 (C),

op. 130 (6).
e Karten 4, 3. 2, 1.50 M bei Heinrich Hothan

Saal der Loge Zu den 3 Degen“. Paradeplatz.
sSonnabend, 27. vezember, Punkt 8 Uhr abends

Lustiger Abend
Prof. Marcel Salzer.

Einxiges Auftreten in diesem Winter

Das Helterste vom Heiteren
Karten 3, 2, 1 M. bei Heinrich Hothan.
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De chwiegermuſſeſ. ſo, wie oorve chr ken Wunder alles v

wererege er herer X 7 4

t d A IISonntag 3 Uhr
Polerehens Mondlabrt

abends 8 Uhr
(avallerig rastieang

der Valazzo
mit den Damen

Awizans. Bochmer, Sünzel-
Dworski. Kolb,
den Herren

Bergheot, Kathammer,
Kerzmann, Böhmer.

Thalig-Tnegter
Sonntag 8 Uhr

RMeiſterborer.

Kurnaus Wien
Morgen Sonntag.

den 14 Dezemhber,
nachm. 4 Uhr

küns er Konzert
Ahencds s Uhr

Gesoſtschaſts abend

mit Tanz.

Die aAesesten Muster in

Bestecen
in echt Silber

sowie stak versitbert
hält In

einzelnen Stücken
und in rollständigen
ugsstattungen

in gröbter Auswahl preis-
wert vorrätig

Dich DoSss
Halle,

elgene Gold u. Juwelen-
Fabrikation,

Str.
gegenüb Drog. fteſrnbold

Feraruf 4624

Konditorei

Baumkuchen

Pralinen in Geſchenkpackungen

EIEEIEE l7orn.
Für den Weihnachtstiſch.

Dresdener Chriſtſtollen
mit feinſter Molkereibutter verhbacken.

mit und ohne Schokoladen.

Nürnberger Lebkuchen.

Vaterländiſche u. a.
Gelegenheitsdichtung.
umgehend auf eigener
Macchine, auf Wunſch mit
BVervielfält. Beſ. Sprech-
ſtunden Mittwochs und

Freitags von 24.
S Eligabeth Postler,Halle (Saale),

Paradeplatz 1 a vart.

wanlie hine a

Meine Spezialitäten: w hnaent
Mark s Weinnacnhts-einen Lebkuchen e Geschenke

Nußunmunnteninnnnitinminn i utägüch friſch t rarranerie
Postatrabe 1.

S Gohoim Photographien

S 4 n BergSchlager. uſt.Dutzen
S 1 Mark frei Nachnahme.

P. Holfter.Breslau Ph. 890.
mmPphroenologin

Sehadel- und Hand
esekunde). Sehmeer-traßo 17/i8, II. 9 12,

Baumbehänge

-7., Sonntags 10--12

Küche und Keller bieten das Beste

Halbheer's Stautklehe

auserwählte Menüs in jeder
Preislage

Halbheer's Klnstlerkonzert
tägl. 8 Vnr. Sonntag 4-Uhr- Tee
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Sankt Nikolaus
S Jnhaber: Otto Große
S Nikolaiſtr.9/11 Nähe Markt Tel. 1157 S

e Täglich großes
Künſtler- Konzert S
S Preiswerte Küche aS Mittag und AbendSpezial Gerichte S

S Gutgepflegte Biere z
Dſn atmete eetnmgettinn imet

Alloo auf ine
Welt PaAnorama

Große Ulrichstraße 4/5 I.
Bis Sonntag: München und Schloß Berg,

Starnburger See.

Vom 15. bis 21. Dezember:

In
VVVCDD'VVDVCCO-

Sonntag, den 14. Dezember.
nachm. 4 Uhr und abends 8 Uhr

Konzerte
des Wittekind-Orchesters.
Leitung: Benno Plätz.

Donnerstag, den 18 Dezember,

9,. volkst. Sinfoniekonzert.
(Weihnachtsmusik.)

Lixerarisehe Gesollsehaft.
Aontag, don 15. Desember., abends s Uhr

in der goheiaten Demkirohe
Advents Feiep.
Eile Johannsen- Hamburg.Studienrat Ouear Rebling (Orgel).

Karten für Nichtmitglioder 1,50 M. in den bekannt-
gebenen Verkaufszstollen Hothan, Gr. Ulriehstr,
oeoh, Alte Promenade, Freie Volksbühne, Büder-

atraße, Neue deutsche Büeherstuhe.

Am MAttwoch dem 417. Des. abends 8 Uhr

die grosse
Wokltätigkeilsveraustaltung

der Saalschlossbraueret
zu Besten der Feihnuachisgabe für arme
Kinder.

Attwerhende:

Hall. Bergkapelle Lig. Musthdiareklor
H. Tachmaenu, Kongerimeister E. Muller
(Vokne). Kousertsäugerin Frau Cha-lotte
Kegol. Solo Gesougequartett „Harmomne““

Fri, eher Remztatuonen).

Anusckhesseud

Festbal
wir bitten unſere geehrten Celer,

Im Berliner Zoo und Spanien (Barcelona). nur bei unſeren Inlerenten einzukaufen.
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empfiehl1 für Blusen und Kleider

Sammet Taffet glace
Crep de Chine

Crep marocain Waschseide

Folienne

edennaus Georg Schwarzzenberger

Smpfehßſe zur
1beiſinaccſifsb äcſfrerei

G qut und preiswert
Sultaninen, Korinthen, Rosinen, Mandeln und dergl.

Stets frische gerösteto Kaffees
in allen Preislagen.

Luckiwig Daprtfa, kegiger Sr. 30.

prino
d Blelefelder

Werourbeifung

Halle a. S. Gp. Ulrichstr. 37

Deutscher Sprachverein.
lttwoch, 17. Dezember, abends 9 Vhr

im Kieinen Thaliasaal
Vortrag des Südamerika-Forschers

Carl Sohöffer-Leipeig:
Robinson,

die Robinsonaden u. die Schicksale der Robinsoninsel
mit 100, zum Toll farbigen Lichtbildern.

Karten 1,50 M. bei Hothan. für Mitglieder 1, M. in der Neudeutsch. Bücherstube, Schulstr. 7. f. Senüfer 50 M. bei beiden

Crauringe
z333, 585 gestempeit, in

neuester Faeson und
jeder Presiage.

Robert Koch,
Unren- und Goildw aren

Leipaiger Str. 44.
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Weihnachtsgeschen!e,
Kltubsofas und Sessel—l, moderne For

Leder, Pamast, Gobelin, Plusch

Klub und 7Tecetisole,
Teewagen, Prunksessel—„, Nahtische, Vit

und sonstige Einselmöbel.

u Aber dentich billige PreiseBesachtigung unverbindlichk.

Möbel Hauptimmann,

Men, in

rinnen

Halle Saale.
Fabrik u. Ausstellung Kleine Vlrichstr, 36.

1 Thos“'sohe Vorfeuern

mit Asechenbeförderung, miausbläser sowie s t Flugaceh
Behohlungsanlage,

rusreichend für 2 Kessel à 100 qm,
Offerten unter Z. 6182 an die Gescht

stelle dieser Zeitung.
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tlealle (Saale)

Jecliiegener Qualitàat, welche praktis chen Becicurfrissen
erntsprechen, dürften in dieser Jahr wohl zu den beqehrens-
wertesten gehéèren. Wir führen eine reichhealtiqe Ausvrah
solcher Artikel und veranschaulichen dies curch unsere
SCheaufernster und durch eine in unserern Gescheftshause
b ersichtlich angeordnete Weihnea chts-Ausstellungo,
deren zWanolose Besichrtiquno wir besonders ernpferuen

WEDDY- PONICKE 2 STECKNER A.
leinem- u. Wäschehaus Leipziger Straſ3e 6.

e e e e e e e e e e e e e el

aller Ftempel
Inhaber

Alexander Feto
Iuwelier

Halle (Saaole)
Fernrut 22609. Ceipeiger SIr. 63

369

ruwelen
o enSIIberuren

0

TrGuringe
Besieckxe

Ab Montag, den 22 Dezember 1924, wohne ich
Karistraße 9 pt. Ecke Friedrichstrabe.

Dr. Margarete Ahrennolz,
Aerztin.

Sprechstunden: 10--12. 3-4 Fernruf 3005

V ruckeh
hoſe S. s Vlrics57

e e e m v v W e e v wo v v W e n 9

Wintersportler
bevoreaugen die suüddeuischen,
sei langen —abren erprobten
Fabrikae, well deren Zuver-
lässiok el in Bezuo cqui HSali-
barkelt und Wasserdichgqkeilt
sich am besten bewährt haben.

Sie finden bei mit diese

SKi-, Ber9-,
T7ouris en Und

Aurosliefel
in zwiegenähter und einfacher

Ausführung.

Ph. Christmmann,
obere Grobe Steinsrabe 69.

G

Wir bitten unlere geehrten LCeler,
nur bei unleren jnſerenten einzukaufen.

Boe IHandschuhe
das SChnHSIe

Veihnachtsgeschenk.
Beiche Auswahl aller

Cederdarten.
J. Poeckl, Hulle,

Große Steinstrabe

Soſadmatische Kammern ge-
öffnet. Eis-, Rodelbahn,
Ski- Gelände vorhanden
Prospekt durch die Ba e

verwaltung.

Kösen
(Luftkurort)]

vormitte

derman
Unterha

geſtrige

rung
wahlen

insbeſot
deſſen

Regierr
emokre

binetts,
unumſt
beſchluf
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